zeigt jedoch, daß man des Zaren Worte nicht allzu wörtlich nehmen 


Freund ift. denn Rußland ſelbſt? 


en Freunden nicht fehlen. So lange es D igkeit, 
F r., . 
at es ſich Freunde nicht nur nicht erworben, fondi uch nicht verdient. 


Breslauer 
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außerhalb pro Quartal 7 Mark 50 Pf. — Iuiertiondgebühr für den Raum einer 
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Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


30 Herrenſtraße Nr. 0. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anfialica Beſtellungen auf die Beitu 


welche Sonntag einmal, Montag 


u; 
wveimal, an den übrigen Are dreimal erſcheint. 


Dinstag, den 4. Juni 1889. 


Deutſchland. 
3 Juni. [Majeſtät, warum fo . 
an khe ſcher aller Reußen hatte offenbar WR ruhen ge: 
0 dt feinen erhebenden Trinkſpruch auf feinen € en 
at halte gen Freund ausbrachte. Wen men ſich vor acht Tagen 
gefrag hätte, wer dieſer einzige Freund des heiligen Zarenreiches ſein 
ſolle, ſo wäre man auf den Fürſten der Schwarzen Berge kaum ver⸗ 
fallen. Indeſſen, der Zar ſagt es, und fo muß es wahr fein, er hat keinen 
anderen wahren Freund. Das if vielleicht beſchämend für Rußland 
ſelbſt. Denn es beweiſt, daß Rußland es nicht verſtanden hat, ſich 
Freunde zu erwerben. Was hat man den Balkanvölkern nicht Alles 
von Befreiung und ee Aneta Jetzt zweifelt der Zar 
ſelbſt, ob dieſe Politik die aven gewonnen habe. Der König 
von Rumänien war ein Geſchöpf der Laune des Selbſtherrſchers; 
heute wird er een — deſſen Freund anerkannt. Griechenland 
hat ganz ei — = —— geſtanden — jetzt wird es vom 
haft des Kaſers genoffen Wheat forben die  Gaftfeund- 
Enn ende wähnt er fih elot auch ihm traut der Zar nicht mehr. 
sten Wke- ah i E f von feinen nächſten Verwandten ver: 
nchtiger Freund Ru 15 Önig von Dänemark ift nicht mehr ein auf- 

ßlands? Die Prüfung dieſer und anderer Fragen 


darf. Majeſtät ſind offenbar nur mißvergnügt geweſen. Der Trink⸗ 
ſpruch war ein Ausbruch übler Laune, und M Diefer Laune war das 
Auge des Selbſtherrſchers fogar für die inbrünſtigen Liebesbezeigungen 
der Franzoſen blind. Die Leute jenſeits der Vogeſen können ſich 
veruhigen. Der Zar hat es fo böfe nicht gemeint. Er wird ihnen 
ſeine Gunſt nicht entziehen, noch ihnen im Kriegsfalle die Unterſtützung 
verſagen, obſchon er freilich ſehr wohl weiß, daß dieſe Freundſchaft 
auf der Grundlage des nackteſten Eigennutzes ruht. Immerhin richtet 


ich der Trintſpruch des Zaren, auch cum grano salis genommen, & 


weſentlich gegen die verbündeten Mächte wie i 
; gegen die Balkanſtaaten. 
Ane e. wenn der Selbſtherrſcher mihvergnügt von dem 
eunde Rußlands ſpricht, — — > japs und aufrichtiger 

eine Umarmungen haben 

immer getödtet; feine Liebe war immer Gift. Es Bre 1 
zu unterjochen; es begünftigte, um zu herrſchen. Niemals hat für 
einen Staat eine Spur wahrer Freundſchaft weniger beſtanden, als 
für Rußland. Seine ganze Politik iſt ein Erzeugniß der ſchnödeſten 
und rückſichtsloſeſten Selbſtſucht. Die Balkanvölker haben es nicht 
minder erfahren als Deutſchland und Oeſterreich. Daher iſt es aller⸗ 
dings gekommen, daß Rußland faſt gar keine Freunde hat. Das 
aber ſollte den Zaren nicht mit Mißvergnügen über das Ausland er⸗ 


füllen, ſondern veranlaſſen, in den eigenen Buſen zu greifen. Sobald] d 


Rußland eine edle, hochherzige, freiheitliche und friedliebende Politik 
verfolgen wird, wird es ihm auch außerhalb der Schwarzen Berge 


(Die feierliche Eröffnung des neuen Muſeums für Natur⸗ 
kunde] in der . welche durch den Kaiſer vollzogen werden 
wird, war urſprünglich für Ende Juni in Ausſicht genommen. Es läßt 
ſich aber die vollſtändige Aufſtellung der Sammlungen bis dahin nicht er⸗ 
möglichen, und ſo dürfte der Eröffnungstermin bis zur Rückkehr des 
Kae von feinen Reifen, möglicherweiſe alfo bis zum October, Hinaus- 
gido en werden. Das Bauwerk im Renaiſſanceſtyl zieren bereits an der 
— aa die Relieſporträts dreier hervorragender Forſcher, die ſpeciell 
don 3 haben: Ehrenbergs, des Begründers der mikroſkopiſchen 
BL ae geſtorben 27. Juni 1876, Alexanders von Humboldts, mit 
Mineral hrenberg 1829 Aſien bis an den Altai durchforſchte, und des 
b hun ogen und Kryſtallographen Chr. Weiß. In der Mittelfront fteht 
— 5 die Statue des Paläontologen und Geologen Leopold von Buch, 

er ſich um die Erforſchung der geognoſtiſchen und phyſikaliſchen Ver⸗ 
bältniſſe der Erdoberfläche, der Bodenerhebungen u. f. w. verdient gemacht 
bat und am 4. März 1853 in Berlin geſtorben iſt. Rechts von ihm ſteht 
die Statue von Johannes Müller, dem berühmten Anatom, Phyſiologen 
mo Zoologen, aus beffen Schule Reichert, Virchow und du Bois-Reymond 
ln auge find. Seit geraumer Zeit gelangen bereits an die Ber- 
— ung, des Muſeums Anfragen wegen Beſichtigung der Senmon 
—— 0 R remben, die ſich auf die Angaben in ihrem Reiſeführer 
In Asten Sto ke 2 mitgetheilt, daß zur Zeit nur die Arbeitszimmer 
liche Zwecke eöff und die Sammlungen ſelbſt lediglich für wiſſenſchaft⸗ 
nach der Eiumeihunct find. Die großen Schaufammlungen werden auch 
Maße zugänglich — des Gebäudes durch den Kaifer nur in beſchränktem 
Präparate, welche verben, bis die ſchwierige Aufſtellung aller Objecte und 
d. In dem in = ne peinlichſter Sorgſamkeit erfolgt, völlig beendet fein 
Nauſgerapbiſche Sa en Flügel des Erdgeſchoſſes kommt die mineralogiſch⸗ 
ufftellung eng und rechts die geologiſch⸗paläontologiſche zur 
' rend den Nordflügel die entomologiſche Sammlı 
y gern ar das neue Muſeum für Naturkunde einen 
reicht. Der Li i R ; \ 
q aoiu mäßige Mailer See in welchem der Director Profeſſor 
Muſeum eier ftattfi 
Bet e meſſen. Die oberen Räume ſind bereits für die 
u dene und mineralogiſchen Uebungen des Profeſſors Klein 
„Dames in dem en ba. Rinne und Lenne in Benützung, während Profeſſor 
tologiſchen 3 ſtifntsdſels hier befindlichen Hörſaal des geologiſch⸗paläon⸗ 
ie Berei 1 über die Geologie der norddeutſchen Ebene lieſt. 
ftrieller] bielt ang Sg deutſcher Tabat- und Cigarren⸗Indu⸗ 
fü General⸗Verſamnuntag im 1 Unter den Linden, ihre 


nehmen wir 


ührte, wie $n 
en beuttichften goot Dericiet, aus, daß die Thätigkeit der Vereinigung 
Syndikas Sn fühlbaren Bedürfni 
0 

Bezug auf die Kae DO eſchäftsbericht erläutert und in 
bei dem folgenden Gegenſtan Entlastung ertheilt worden war, wurde 
Bundesrathes über die En e der Tagesordnung, der Verordnung des 
und die Raumverhältniſſe in den 

andhabung der Verordnung zuge: 


1 e j lun t 
ſobann ein Bericht über die Tabakzoll⸗ und Steuerng vertagt. 
auf welche der Referent betonte, daß das beſte Mittel zan St IR ee 


Tagesord a 
worden, berichtete der —— über die Markenſchngfcage und 10 fer 


druck, daß bei einer Revifion der Markenſchutzgeſetzgebung die viel : 
äuberten Wünfche ber Tabat: und Gigarsen-Jubufirie berndfichtigt werden. 


Darauf wählte die Vereinigung, entſprechend dem Beſchluſſe des Vor: 
ſtandes des Vereins deutſcher Tabak⸗Fabrikanten und Händler auf Ver⸗ 
ſchmelzung beider Corporationen auf neuer Grundlage, welchem die Ber- 
ſammlung zuſtimmte, zu den drei von jener Seite gewählten Mitgliedern 
der bezüglichen, mit der Ausarbeitung der Statuten betrauten Commiſſion 
auch ihrerſeits drei Mitglieder. Schließlich kam die Frage der Beſſerung 
des deutſchen Tabakbaues noch einmal zur Sprache, und die Verſammlun 
bekundete bei dieſer Gelegenheit ihre lebhaften Sympathien für die ſi 

in der betreffenden Richtung bewegenden like der badiſchen Re: 
gierung, der Deutſchen landwirthſchaftlichen Geſellſchaft und verſchiedener 
anderer Corporationen. 0 

[Die deutſche Expeditionstruppe für Südweſtafrika, ] 
unter vorläufiger Führung des Lieutenants v. François, ift jetzt auf 
hoher See unterwegs nach Südweſtafrika. Die „Colonial⸗Zeitung“ 
theilt über ihre Ausrüſtung, welche von der der Wißmann 'ſchen Truppe 
bedeutend abweicht, Einiges mit: 

Während die Wißmann ſche Expedition in einem tropiſchen Klima zu 
manöveriren hat, wird diefe in einem ſubtropiſchen ſich aufhalten, welches 
außerdem ganz gewaltigen Temperaturwechſeln ausgeſetzt iſt, ſo daß eine 
leichte Tropengusrüſtung in demſelben nicht angebracht iſt. bwo 
Damaraland faſt noch ganz in den Tropen liegt (der Wendekreis des 
Steinbocks geht ſüdlich von Sandwichbafen und von Rehoboth durch 
daſſelbe), fo hat das Gebiet durch feine hohe Lage und durch beſondere 
meteorologiſche . doch ein Klima, welches ſich von dem 
ſonſtigen kropiſchen Klima weſentlich unterſcheidet. Das Land ſteigt von 
der Küſte aus ſehr raſch an, hat bei Otjimbingue, 200 Kilometer vom 
Meere, bereits eine Höhe von 900 Meter und ſteigt im Nordoſten bis zur 
Erhebung von 2000 — 2500 Metern. Das Thermometer fällt daher nicht 
felten auf Null und darunter. Man mußte bei Aufſtellung der Principien, 
nach welchen die Ausrüſtung zu geſchehen hatte, im Weſentlichen drei Ge⸗ 
ſichtspunkte als maßgebend anerkennen, einmal das Klima, dann den Um: 
ſtand, daß die Expedition keiner Träger, ſondern nur der Ochſenwagen 
bedarf, und ſchließlich den Charakter einer berittenen Truppe. Das Klima 
verlangte alſo eine dichte, warme Bekleidung und zugleich eine ſolche, 
welche den Dornen widerſtehen konnte. Auf mpfehlung des Miſſions⸗ 
Inſpectors Büttner wählte man aus dieſem Grunde das graue Mancheſter 

ord, auch Corduroy genannt, jenen ſammetartigen bekannten dichten 
Stoff, und gab den Leuten für die beißen Tage noch einen Anzug aus 
Drillich. Für den Wachtdienſt in der Nacht hat Jeder einen grauen 
lamagefütterten Mantel mit großem grageh, welcher eufi hlagen 
werden kann, und eini wollene Decken. Die Schuhbekleidung, 
ſowie die Lederriemen mit eee ſind aus naturfarbenem Leder 
und ähneln der Wißmannſchen Ausrüſtung, da egen hat man von dem 
Tropenhelm aus dem Grunde abiehen müſſen, we intere Schirm des 
Troperihelnes die Bewegung des Kopfes beim Schießen hindert. Man 
hat aus dieſem Grunde den altbrandenburgiſchen Filzhut, aber in grau 
ewählt, deffen eine nach oben geſchlagene Krämpe die ſchwarz⸗weiß⸗kothe 
case trägt. Dieſe Vorrichtung erlaubt zugleich, daß bei Sonnenſchein 
dieſe Krämpe 5 ie de ber werden kann. Die Abzeichen der Unter⸗ 
offiziere beſtehen wie bei der Wißmann'ſchen Truppe aus einem Haken, 


dagegen trägt der Offizier zwei ſchwarz⸗weiß⸗rothe Litzen, die nach ruſſiſcher 


Manier von der Schulterhöhe nach der Bruſt zu laufen. Wichtig iſt noch 


as an der Seite zu tragende Bowiemeſſer, welches jo conſtruirt it, daß 
es dazu dienen kann, Bäume und Sträucher zu fällen, um einen Verhau 


zu machen, und ſowohl als Schlächtermeſſer wie als Waffe Verwendung 
zu finden. ee Find. die Leute mit einem Maufercarabiner und Re 
volver bewaffnet e bie in ber 3 . el => 
l i oaas fe aroan gebiet a Lane me Nen 
[Gegen den Redacteur der „Bolkd:Zeitung‘,) Herrn 
Holdheim, it auf Grund des § 19 des Socialiſtengeſetzes wegen 
Fortſetzung einer verbotenen Zeitung Anklage erhoben worden. Die 
Anklage ſtützt ſich darauf, daß die Actiengeſellſchaft „Volks⸗Zeitung“ 
nach dem Verbot dieſes Blattes den Verſuch gemacht hatte, politiſch 
parteiloſe Organe herauszugeben, nämlich den „Arbeitsmarkt“ und dann 
die „Zukunft“. Beide politiſch völlig farbloſen Blätter wurden nach 
dem Erſcheinen der erſten Nummer als angebliche Fortſetzungen der 
„Volks⸗Zeitung“ unterdrückt, und wie man ſich erinnern wird, er⸗ 
klärte der Criminal⸗Commiſſar von Tauſch, daß die Druckerei der 
„Volks⸗Zeitung“ Tag und Nacht von Schutzleuten beſetzt gehalten 
werden würde, ſobald noch ein dritter Verſuch erfolge, eine politiſche 
Zeitung dort herzuſtellen. Auf die Frage, was er unter einem 
politiſchen Organ verſtände, erklärte, wie jetzt die „Volks⸗Zeitung“ 
erzählt, Herr von Tauſch: „Was nicht Inſerat iſt, iſt Politik.“ In⸗ 
zwiſchen ift, wie man weiß, das Verbot der „Volks⸗Zeitung“ als 
unberechtigt aufgehoben worden. Es kommt dazu, daß das Verbot, 
ganz abgeſehen von feiner Aufhebung durch die Reichs⸗Commiſſton, 
während der erſten zwei Tage an ſich ein unberechtigtes war, weil 
ohne Angabe von Gründen erfolgt. 
lunglücksfall auf dem Turf.] Wieder hat ſich auf dem Turf ein 
ſchweres Unglück ereignet. Lt. Graf Arco von den 11. Huſaren in Düſſel⸗ 
dorf, ein paſſionirter Sportsman, der namentlich auf den Rennplätzen 
Rheinlands und Weſtfalens ſo oft als Sieger das Ziel paſſirt, kam bei 
dem Rennen in Frankfurt a. M. mit ſeinem br. W. „Angra Pequena“ 
ſo unglücklich u Fall, daß er einen Schädelbruch und eine Gehirn- 
erſchütterung erlitt. Die Aerzte hoffen den Schwerverletzten am Leben zu 
erhalten. Lt. Graf Arco iſt auch den Berliner Sportsleuten ſehr bekannt. 
[Der Kölner Männer:Gefangverein] hatte dem König von 
Italien bei ſeiner Ankunft in Berlin ein Begrüßungs⸗Telegramm geſchickt. 
Hierauf ift dem Vorſitzenden des Vereins, Herrn Dr. Pensquens, durch 
den italieniſchen Geſandten in Berlin nachſtehendes Dankſchreiben zuge⸗ 
gangen: „Berlin, den W. Mai 1889. Hochgeehrter Herr! Das Tele⸗ 
gramm, welches Sie am 21. d. M. im Namen des Kölner Männer⸗Ge⸗ 
ſangvereins dem Könige, meinem allergnädigſten Herrn, geſandt haben, iſt 
Hochdemſelben zugekommen. Se. Majeſtät dat den in dieſem Telegramm 
niedergelegten Ausdruck der Ergebenheit und Verehrung beſonders gern 
a und mich zu beauftragen 5 durch Ew. Hochwohl⸗ 
jeboren dem Vereine hiervon Kenntniß zu geben und Ihnen ſeinen könig⸗ 
ichen Dank auszuſprechen. Mit Gegenwärkigem leiſte ich dieſem Auftrage, 
mit dem Se. Majeſtät mich deehrt hat, gern Folge, und freut es mich 
leichzeitig, Ihnen die Mittheilung zu machen, daß ich heute dem hieſigen 
aiſerlichen Auswärtigen Amte das Diplom als Ritter des Mauritius⸗ 
Ordens einſende, welches mein hoher Souverän allergnädigſt Nacht hat, 
Ihnen zu verleihen, für welche Auszeichnung ich Ihnen meine aufrichtigſten 
Gratulationen darbringe, indem ich mich Ihnen mit dem Ausdrucke aus⸗ 
gezeichneter Hochachtung empfehle. Launay.“ 

Aachen, 28. Mai. [Freiſprechung.] Heute ſtand der Führer der 
hieſigen Socialdemokraten, Drechsler Krewinkel, der Verbreitung ver⸗ 
botener ſoeigliſtiſcher Schriften angeklagt, vor der hieſigen Strafkammer. 
Der Vertheidiger erzielte Freiſprechung; die Staats anwaltſchaft hatte zwei 
Jahre Gefängniß beantragt. Die Verhandlung fand unter Ausſchluß 


der Oeffentlichkeit ſtatt. 
Italien. 


[Eine Prügelei in der Univerſität.] Der „Frankf. Ztg.“ wird 
aus Rom, 29. Mal, berichtet: Seit dem Tage, wo die clericale ajorität 
auf dem Capitol das Areal für ein Bruno⸗Denkmal verweigerte, hatte 
die Sache keinen eifrigeren Förderer als Herrn Crispi, dem ſich in 
gleichem Sinne alle übrigen Staats⸗ und Communalbehörden anſchloſſen. 


Endlich war Alles fo weit gediehen, daß das Comité die Einladu 
für die Enthüllungsfeier beſorgen konnte. Die erſte galt der Stadtuer⸗ 
waltung, welche durch Umſtoßung des erſten Beſchluſſes die Aufftellung 
des Denkmals ermöglichte. Aber der Sindaco erklärte ſich nicht in der 
Lage, ſich über die Einladung früher äußern zu können, als bis er die 
Anſicht der Regierung hierüber kennen gelernt habe. Ganz ebenſo äußerte 
ſich der Unterrichtsminiſter Boſelli, nur daß dieſer ſich von der Ent⸗ 
cheidung Crispi's ie erklärte, und dieſer gab dem Comité den 
väterlichen Rath, auf alle officielle Betheiligung lieber zu verzichten und 
ſich an dem ſtolzen Bewußtſein, daß ihnen das ſchöne Werk trotz aller 
Hinderniſſe doch gelungen ſei, genügen zu laſſen. Von nun an begann 
natürlich ein ſehr bemerklicher Umſchwung in der Auffaſſung über den 
Werth eines Bruno⸗Denkmals ſich fühlbar zu machen. Herr Boſelli 
decretirte, daß „bis auf Weiteres“ den Studenten der Lyceen und Gym⸗ 
naſien die officielle Theilnahme an der Enthüllungsfeier zu verbieten fet, 
die — a entdeckte, daß die Illumination des Borgo⸗Quartiers und ein 
Feſtmahl in dieſem unter den Mauern des Vaticans gelegenen Stadttheil 
eine Rückſichtsloſigkeit gegen die Empfindungen des 0 ſei, und ver⸗ 
bot deshalb alle Veranſtaltungen in der Leonini'ſchen Stadt, und in den 
Facultäten wurde die Entſendung von Deputationen zur Feier nur nach 
lebhaften Erörterungen und mit entſchiedenem Widerſpruch eines Theils der 
Profeſſoren durchgeſetzt. In der juriſtiſchen Facultät entwickelten die Profeſſoren 
Filomuſi und Semeraro Anſichten, welche ſich mit denen der Polizei auf- 
fällig deckten; ſie ſahen in der Errichtung eines Denkmals für einen Philo⸗ 
ſophen, der vor 289 Jahren wegen Ketzerei von der N Dae um Feuertode 
verurtheilt wurde, nichts anderes, als eine politiſch⸗religiöſe Demonſtration 
gegen den Papſt und die Curie. Man hätte ihnen erwidern können, daß 
nicht das Denkmal⸗Comité der Feier dieſen Charakter gegeben habe, 
ſondern diejenigen, welche die Hergabe von ſtädtiſchem Grund und Boden 
für daſſelbe verweigerten und von Anfang an mit Leidenſchaft den Ge⸗ 
danken eines Denkmals für Bruno bekämpften. Als Profeſſor Semeraro 
geſtern ſeine regelmäßige Vorleſung beginnen wollte, wurde er durch 
Ziſchen und Pfeifen eines Theiles der Studentenſchaft daran gehindert 
und genöthigt, das Auditorium zu verlaſſen. Kaum hatte er den Rücken 
gekehrt, ſo begann unter den Studenten eine ordentliche Prügelei, bei 
welcher einer der Kämpfer eine 5 erhielt. Dieſe Vorfälle 
wiederholen fih fo häufig, daß man für fie eine ftehende Rubrik in den 
einrichten könnte. Die Profeſſoren find geradezu in ein 
geiſtiges Abhängigkeitsverhältniß — der Studentenſchaft gelangt. Dieſe 
ie Auffüprung ihrer Serer außerhalb 
hätte. Fällt ee an a 
tte. Fällt es einem Profeſſor ein, a eputirter, Communalrath o 
Riemen der R 48 l er Junaen Berren e 10 far er 
mmung der mei r radika en jungen He ' ann er 
z feif i t machen. Es ift die untolerantefte 


— 


daß die Studentenſchaft gegen die a ede A = 2 nichl 
ällt es nie ein, 


Pact der und Niemand wagt es, dagegen zu eifern, vielleicht auch aus 


Frankreich. 

L. Paris, 1. Juni. [Ueber die Reiſe des Präſidenten 
der Republik) bringen alle Blätter ſehr ausführliche Berichte. Auch 
Chincholle waltet wieder in den Spalten des „Figaro“ ſeines Reporter⸗ 
amtes; aber er iſt es ſich und dem edlen Verbannten ſchuldig, die 
Dinge grau in Grau zu malen. Zwiſchen Paris und Arras, wo der 
Sonderzug um zwei Uhr in den Bahnhof einlief, hatten überall 
feierliche Begrüßungen ſtattgefunden. In Arras waren die Senatoren 
Huguet und Deminutte, die Abgeordneten Ribot und Camescaſſe 
der Diviſionsgeneral Mathelin, der Brigadegeneral d'Esclevin und 
ihre Generalſtäbe, der Maire der Stadt mit dem Gemeinderath, der 
Generalſecretär der Präfectur — der Präfect Vel⸗Durand war Herrn 
Carnot bis Longueau entgegengefahren — und die Unterpräfecten 
des Departements zum Empfange auf dem Perron erſchienen. Der 
Präfect des Pas⸗de⸗Calais machte die üblichen Vorſtellungen, der 
Maire entbot dem Präſidenten der Republik den Willkomm, ſodann 
begab man ſich nach der Präfectur. Das 3. Genieregiment und das 
33. Infanterie⸗Regiment bildeten Spalier, eine Abtheilung Küraſſiere 
und eine Schwadron Gendarmen die Escorte. Die Häuſer waren 
beflaggt, ländliche Orcheſter, die ſich aus der Umgegend angemeldet 
hatten, ſpielten. Aus den Fenſtern und von der Straße tönten 
Hochrufe auf Carnot und die Republik. Auf der Präfectur harrten 
der Generalrath des Departements, der Befehlshaber des 1. Armee⸗ 
corps, General Jamont, mit ſeinem Generalſtabe, der Biſchof 
von Arras, Migr. Dennel mit feinem Capitel, die Maires 
und Lehrer des Departements und die richterlichen Würdenträger der 
Ankunft der Gäſte. Herr Carnot hatte für jede einzelne Anſprache 
eine kurze, aber pafjende Antwort. Dem Präſidenten des General⸗ 
raths, Boucher⸗Cadart, Rath am Pariſer Appellhofe, verſprach er, die 
Intereſſen des Departements Pas⸗de⸗Calais zu fördern; dem General 
Jamont, der ihn daran erinnert hatte, daß ſein Großvater ſich als 
Sieger in der Schlacht von Wattignies, die auf dem Boden des Pas⸗ 
de Calais geliefert wurde, ausgezeichnet, und ihm die Manneszucht, 
die gute Ausbildung feiner Truppen gerühmt hatte, ertheilte er die 
ſchon telegraphiſch gemeldete Antwort. Der Biſchof Dennel, welcher 
den Präfidenten der Republik feiner Ergebenheit verſichert und den 
Segen des Himmels auf diejenigen herabgefleht hatte, welche den Ge⸗ 
ſchicken Frankreichs vorſtehen — der Prälat hütete fid, wohl abſichtlich, 
die Republik zu nennen — erhielt folgenden, allerdings ſehr knappen 
Beſcheid: „Ich danke Ihnen für Ihre gütigen Worte und bin über⸗ 
zeugt, daß die Geiſtlcchkeit fortfahren wird, ihre Pficht zu thun.“ 
Es wird von der Berichterſtattung beſonders hervorgehoben, daß der 
Präfect Vel⸗Durand, ein Republikaner, der nicht mit ſich ſpaßen läßt, 
und daher den Monarchiſten des Departements ein Dorn im Auge 
iſt, die Maires der Arrondiſſements Saint⸗Pal und Arras mit der 
Verſicherung vorſtellte, bald werden die Gemeindevorſteher überall 
treue Diener der Republik ſein, und daß Niemand dagegen Einſprache 
erhob, obwohl im Voraus viel von offenen Proteſten die Rede ge⸗ 
weſen war. Der gute Chincholle weiß beſtimmt, daß der Führer 
der „Boulange“ in Arras, ein an die Luft geſetzter Unter⸗ 
Präfect, die Abſicht gehabt hatte, Herrn Carnot anzuſchreien: „Vive 
Boulanger, Monsieur l“, daß aber der General, großherzig wie immer, 
ihm eine ſolche Kundgebung ernftlich verboten hatte. Nach dem Aus⸗ 
tauſche der herkömmlichen Complimente und der Verleihung einer 
Reihe von Decorationen: Ehrenlegion, Militärmedaillen und akademiſche 
Palmen, beſuchte Herr Carnot, das Hofpital, wo er der Superiorin 
der Auguſtinerinnen eine goldene Medaille und der weltlichen Leiterin 
des Woͤchnerinnendienſtes die akademiſchen Palmen verlieh und 500 
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Franken für die Verbeſſerung der Krankenkoſt hinterließ. Dann mußte 


Herr Carnot noch einem Turnfeſte beiwohnen und um 6½ Uhr 


einem Bankette, welches ihm zu Ehren im Palaſte Saint⸗Waaſt, 
einer ehemaligen Abtei, deren Räume jetzt als Kunſtmuſeum dienen, 
veranſtaltet worden war. 
Stadt, Legrelle, zu einer Gelegenheitsrede und Herr Carnot ant⸗ 
wortete ihm ausführlicher, als er es ſonſt zu thun liebt. Er pries 
den Gewerbefleiß des Departements und Frankreichs im Allgemeinen, 
und kam auf die Weltausſtellung zu ſprechen, welche Frankreich zum 
Ruhme und zur Beſchwichtigung in Zeiten einer traurigen Politik 
gereicht, die durch Hader und Schüren böjer Leidenſchaften ans Ziel 
zu gelangen hoffte. Den Tag beſchloß eine Illumination der Stadt 
und ein offener Empfang auf der Präfectur, welcher ſehr zahlreich 
beſucht war. 

Herr Carnot verließ heute früh Arras, um ſich zum Beſuch der 
Kohlenbergwerke nach Lens zu begeben, wo er von der dortigen 
Arbeiterbevölterung mit unbeſchreiblichem Enthuſiasmus empfangen 
wurde. Vor dem Hotel de Ville defilirten die zahlreichen Vereine 
der Gegend mit Muſikcapellen an ihrer Spitze, worauf Herr Carnot 
nach einer Anſprache des Maires eine Reihe von Decorationen ver⸗ 
lieh. Nach einem kurzen Beſuche der Zuckerfabrik beſichtigte Herr 
Carnot die oberen Schichten einer Kohlengrube, aus der vor ſeinen 
Augen die Kohlen heraufgebracht und geſichtet wurden. Am Mittag 
fand der Präſident der Republik ſich in der Cité Dumenlin 
ein, wo er an die verdienſtvollſten Arbeiter der Departements 
Pas⸗de⸗Calais und Nord Medaillen vertheilte. Ehe Herr Carnot fih 


zu dem von den Bergleuten veranſtalteten Bankett begab, beſuchte er i 


eine Arbeiterfamilie, deren Oberhaupt fo eingeſchüchtert war, daß die 
redſeligere Gattin auf die freundlichen Worte des Präſidenten ant⸗ 
worten mußte. Herr Carnot ließ daſelbſt 100 Franken zurück und 
fein Privatſecretär Arriviere übergab in feinem Namen 1500 Franken 
für nothleidende Grubenleute und weitere 1500 Franken für die 
Armen der Stadt. Die Armenverwaltung von Arras hatte ſchon 
geſtern 2000 Franken erhalten. Es verdient, beſonders bemerkt zu 
werden, daß auch die conſervativen Abgeordneten des Pas⸗de⸗ 
Calais ſich eingefunden hatten und daß von der angekündigten boulan⸗ 
giſtiſchen Kundgebung nirgends eine Spur zu entdecken war. 


Großbritannien. 

London, 1. Juni. [Das deutſche Seemannsheim in London.] 
Ii evnen Oſtende Londons vollzog fih geftern eine für die Deutſchen 
der engliſchen Hauptſtadt intereſſante Feier. Das durch die eifrigen Be: 
mühungen der Frau von Schröder und Frau Dr. Lichtenberg ins Leben 
—.— deutſche Seemannsheim in dem Hauſe Nr. 8, Eaſt India Road, 
imebouſe, wurde von der Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein 
feierlichſt eröffnet. Zur Eröffnungs⸗Ceremonie hatte ſich in dem 
ſchönen Empfangsſaale der Anſtalt ein zahlreiches, vorwiegend deutſches 
Publikum eingefunden, unter welchem ſich der Baron und die Baronin 
von Schröder, Admiral Schröder als Vertreter der deutſchen Botſchaft, 
der deutſche Gencralconſul, Geh. 2 von Jordan, der königl. 
Geheime Commerzienrath Herr von ichmann, Herr und Frau Dr. Lich⸗ 
tenberg und andere hervorragende Mitglieder der deutſchen Colonie, ſowie 
die Paſtoren der verſchiedenen deutſchen Gemeinden Londons befanden. 
Um 3½ Uhr erſchien die Prinzeſſin in Begleitung ihres Gemabls, des 
Prinzen Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein, und wurde von Baron von 
Schröder und den übrigen Mitgliedern des Feſtcomités nach der mit 
Blumen, Flaggen und einem Bilduiß des deutſchen Kaiſers feſtlich ge⸗ 
ſchmückten Emporbübne geleitet. Nach einem von Paftor Dr. Schöll ge- 
ſprochenen Gebet und nachdem von den Zöglingen des deutſchen Waiſen⸗ 
hauſes der Choral „Hallelujah, Lob, Preis und Ehr“ gelungen worden, 
begrüßte Baron von Schröder die Prinzeſſin mit einer deutſchen An⸗ 
ſprache, auf welche die Prinzeſſin ebenfalls in deutſcher S 


prache ant⸗ 
wortete. Admiral Schröder ſtattete in 8 Worten — Prin⸗ 
gefin den Dank der Paftor 


rſammlung ab. hemann (der Sala 
es Heims) ertheilte den Segen und mit der en es Chorals 
„Nun danket Alle Gott“ fand die erhebende Feier ihren Abſchluß. AS- 
dann beſichtigte die Prinzeſſin die Räumlichkeiten des Heims, welche 
an Sauberkeit und Comfort nichts zu wünſchen übrig laſſen. Vorläufig 
nd 24 Betten aufgeſtellt, mit der gi wird die Anſtalt indeß im Stande 
ein, 50 Seeleute zu beherbergen. Das Heim enthält einen großen Saal 
ür Verſammlungen, Vorleſungen und Andachtsübungen, ein Leſezimmer, 

peiſezimmer, ſowie beſondere, gemüthlich eingerichtete Wohn: und Schlaf⸗ 
zimmer für Steuerleute, Maſchiniſten u. f. w. Für den deutſchen See- 
mann wird ſich die Anſtalt in dem Themſebabel ſicherlich als ein wahres 
Heim erweiſen. 


Zehntes Schleſiſches Muſik⸗Feſt zu Görlitz. 
Erſter Tag. 

Die Reſultate des erſten Feſtconcertes find: ein bis auf das 
letzte Plätzchen ausvertauftes Haus und trotz des ſehr ernſten Pro- 
grammes allgemeine Begeiſterung über das Gehoͤrte. Wir hatten ge⸗ 
gründete Urſache, von dem Programm des neunten Schleſiſchen 
Muſik⸗Feſtes nicht entzückt zu fein. Das für die diesjährigen Feſt⸗ 
tage vorliegende darf auf fait allſeitige Anerkennung rechnen. Mancher 
Wunſch wird ja auch in dieſem Falle unerfüllt bleiben; Niemand kann 
es aber Allen recht machen. Die Vorzüge des in Rede ſtehenden 
Programmes beſtehen hauptſächlich darin, daß jeder Muſikrichtung, die 
überhaupt bei ernſten Anläſſen in Betracht kommt, Rechnung ge⸗ 
tragen wird, und ſodann, daß keine dieſer Richtungen durch mittel⸗ 
mäßige oder werthloſe Werke vertreten if 

Das ernſte Programm enthielt nur Bach und Wagner, zwei 
Componiſten, die, zeitlich durch anderthalb Jahrhunderte getrennt, 
dennoch mehr Berührungspunkte haben, als es bei flüchtigem An⸗ 
hören ſcheinen mag. Mit dem vollen und klaren Verſtändniß beider 
iſt es eine heikle Sache; die Tonwelt des einen liegt in ihrer 
Eigenart ſoweit hinter uns, daß es uns ſchwer fällt. unſer 
von modernen Bildungs elementen durchſetztes Denken ihr anzupaſſen, 
und das andere, ſeiner Zeit weit vorauseilend, ſchlägt oft Töne an, 
die unſer Herz ergreifen und mit fortreißen, ohne daß wir uns von 
dem Warum Rechenſchaft geben können. Wagner iſt Bach gegenüber 
inſofern in einer glücklicheren Lage, als man glaubt, es gehoͤre zum 
guten Ton, ihn verſtehen zu müſſen, während der alte Thomascantor 
noch keine einflußreiche Gemeinde aufzuweiſen hat, die für ihn Pro- 
paganda macht und das Verſtändniß feiner Werke als etwas Selbſt⸗ 
verſtändliches decretirt. Nähmen ſich nicht die paar Muſiker ſeiner 
an und wäre nicht ſeiner Tonſprache, ſelbſt da, wo ſie in ungemeſſene 
Fernen ſchweift, der Stempel des Genius unverkennbar aufgedrückt, 
er wäre längſt von unſeren Concertprogrammen verſchwunden, und 
lebte nur noch, wie es vor hundert Jahren wirklich der Fall war, in 
den Studirſtuben derjenigen, die es verſtehen, das Unvergängliche in 
der Kunſt von dem wechſelnden Modekram zu ſcheiden. Am wenigſten 
gewürdigt iſt gerade der Theil ſeiner Thätigkeit, wo er ohne jeden 
Rivalen daſteht. Die Kunſt, für die Orgel zu componiren, fängt bei 
Bach an und hört bei Bach auf. Mit ihm verglichen, ift Alles, auch 
das Beſte, was vor ihm war, blaß und farblos; was nach ihm ge- 
kommen iſt, iſt im günſtigſten Falle ein ſchwacher Abglanz deſſen, was 
er geſchaffen. Auf dem Programm ſtand ein Choralvorſpiel („Allein 
Gott in der Höh’ fet Ehr a-dur), anſtatt deffen Herr Muſikdirector 
Fleiſcher aus Görlig das große es-dur-Präludium aus dem dritten 
Theile der Clavierübung einlegte und virtuos, und was noch bedeu⸗ 


Beim Nachtiſch erhob ſich der Maire der 


Portu ga I, 

[Eine ftrifende Stadt.] „Oporto“, ſchreibt der dortige Correſpon⸗ 
dent der „Daily News“, „bietet das ſonderbare Schauſpiel einer ganzen 
Stadt, welche einen Strike begonnen hat. Es iſt dies nicht das erſte 
Mal. Vor vier Monaten war daſſelbe der Fall aus der gleichen Urſache, 
weil die Regierung den Weinhandel der Stadt durch Gewährung eines 
Monopols zu vernichten drohte. Die Folge davon war, daß die Wein⸗ 
exporteure aller Nationen ihre Lager ſchloſſen. Zugleich plante die Re- 

ierung ein Geſetz, wodurch der Einfuhrzoll auf Textilwaaren für die 

etailverkäufer recht beſchwerlich gemacht wurde. Die Antwort der Kauf- 
leute beſtand darin, daß auch ſie ihre Läden ſchloſſen. Die Arbeiter in 
den Weinlagern, die Küfer und die Korkſchneider, zuſammen 10- bis 
15000 Mann, waren ohne Arbeit. Da ihre und die Intereſſen ihrer 
Arbeitgeber identiſch waren, ſo hielten ſie Verſammlungen und Umzüge 
ab. Nun kamen Kriegsſchiffe den Fluß hinauf, Regimenter marſchirten 
gegen Oporto, öffentliche Verſammlungen wurden gewaltſam unterdrückt 
und in den Straßen ritten Cavalleriepatrouillen. Die Bürgerſchaft aber 
ſympathiſirte mit den Kaufleuten und hing ihre Fahnen auf Halbmaſt. 
Der Verkehr ruhte vollſtändig. Die in der letzten Zeit aufgetretene Sucht 
Monopole zu gründen, hat in Portugal eine beſonders aggreſſive Form 
angenommen. Der portugieſiſche Capitaliſt ruht nicht eher, bis er die 
n zum Compagnon bekommen hat, um ſeinen Concurrenten zu 
unterdrücken, und bietet jeden Einfluß auf, bis er eine Regierungsunter⸗ 
ſtützung und eine amtliche Organiſation erreicht hat. Die neue Wein⸗ 
geſellſchaft erhält aus den Taſchen des portugieſiſchen Steuerzahlers eine 
jährliche Subvention, welche ihr Capital mit 3¾ Procent verzinſt. 
Die britiſchen Kaufleute, welche ja überhaupt den Portweinhandel gegründet 
haben, werden natürlich in erſter Linie bedroht. Nachdem die energiſche 
Haltung Oportos die Aufhebung des erſten Monopols zur Folge hatte, 
zeigte ſich die Stärke der Monopoliſten und die reactionäre Tendenz der 
agerung indem die letztere unmittelbar darauf eine zweite ſubventionirte 
Weingeſellſchaft ins Leben rief. Gegen diefe zweite Geſellſchaft befindet 
ich jetzt die Stadt Oporto im Strike ſeit drei Wochen. Alle portugieſiſchen 
und alle engliſchen Weinfirmen, mit Ausnahme von zwei, haben ihre Ge⸗ 
ſchäfte geſchloſſen. Die Weinvorſtadt von Oporto, Ga g hat gleichſam 
Trauer angelegt. Man ſieht faſt keinen Menſchen aut er Straße, die 
Läden ſind geſchloſſen, und von den Hauptgebäuden bängen die Fahnen 
auf Halbmaſt. Die Arbeiter verſtehen die Bedeutung der Kriſis ſehr wohl 
und ſympathiſiren mit ihren Brotherren. Ihre Verſammlungen unter 
freiem Himmel ſind von der Cavallerie auseinandergeſprengt worden, 
wobei Viele verwundet und verhaftet wurden. Bis jetzt bat ſich der 
Widerſtand gegen das unvolksthümliche Geſetz ſtreng in verfaſſungsmäßigen 
Bahnen gehalten, es ſteht aber zu bezweifeln, ob die Hungernden ſich nicht 
von ihren Leidenſchaftenswerden hinreißen laſſen. Erſt vor einigen Tagen 
ereignete ſich eine Dynamitexploſion im Hauſe des Civilgouverneurs von 
Oporto. Mittlerweilet ruht der Handel vollſtändig, Dampfer kommen 
nicht mehr in den Hafen, und wenn welche kommen, ſo fahren ſie leer 


wieder fort.“ 
Nuß land. a 

O [3um preußiſch⸗ ruſſiſchen Grenzverkehr.] Das 
Miniſterium des Innern zu Petersburg hat, wie „Nowoje Wremja“ 
meldet, eine Verfügung erlaſſen, wonach in Zukunft diejenigen Fabrik⸗ 
arbeiter, welche preußiſche oder öͤſterreichiſche Unterthanen find und 
ſtändig in den Etabliſſements längs der Grenze beſchäftigt werden, 
während ihres Aufenthalts in Rußland Jahrespäſſe führen müſſen. 
Bisher genügten für diefe Arbeiter einfache Grenz⸗Legitimationsſcheine. 
Außerdem ſollen von jetzt ab Paſſagierſcheine nach Rußland für die 
preußiſchen Grenzbewohner nur noch acht Tage, für die öſterreichiſchen 
nur noch vier Wochen Giltigkeit haben. Verlängerungen finden in 
Zukunft nicht mehr ſtatt. Bekanntlich haben dieſe Paſſirſcheine nur 
für einen dreimeiligen Umkreis Giltigkeit. 


Afrika. 
[Neber das Ende des Negus Johannes! bringen roͤmiſche 


Die Schlacht bei Metemme ann am Morgen des 8. Mä Köni 
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es ernannt und mit dem königlichen Gewande eidet. 

bend neigte ſich die Entſcheidung zu Gunſten der Abeffynier, aber Ras 
Eidemarriam war gefallen. Auf dieſe Kunde ließ der Negus ſein Roß 
ſatteln und wendete ſich mit ſeinem Gefolge gegen die bereits im Rückzuge 
begriffenen Derwiſche. Ein neuer heftiger Kampf entſpann ſich. Dem 
Könige wurde das Pferd verwundet. Er beſtieg ein friſches Roß, und 
auch dieſes wurde verwundet. Faſt unmittelbar darauf wurde Johannes 
ſelbſt von drei Kugeln getroffen, im Unterleib, in der Bruſt und am 
Schenkel. Man mußte ihn binwegtragen und in fein Zelt bringen. 
Während der Nacht ließ der König die Häuptlinge und Heerführer an ſein 
Lager beſcheiden und ſprach: „Ich bin dem Tode nahe. Stets hat mein 
Sohn Dedſchak Mangaſcha meinem Herzen nahe geſtanden. Ihm hinter⸗ 


Blätter folgende Mittheilungen aus Maſſauah: 


I Die Choralvorſpiele über den genannten Choral (es giebt deren zwei 


in a-dur) find geiſtreiche Jugendarbeiten, das es- dur- Präludium hin⸗ 
gegen das Werk eines Meiſters. 

Die zweite Bach ſche Composition des Programms war das große 
d-Dur- Magnificat, ein Stück, das wegen der knappen Kürze 
und firaffen Gedrungenheit der einzelnen Sätze auch einem Laien. 
publikum nicht allzu ſchwer verſtändlich fein kann. Und doch! welch 
immenſe Kunſt welch grandioſes muſikaliſches Wiſſen und Können iſt 
in dieſen kleinen Sätzchen aufgeſpeichert. Welche Kühnheit in dem 
Aufbau dieſer fünſſtimmigen Chor⸗Improviſationen, welches tede und 
verblüffende Durcheinanderwürfeln der heterogenſten Motive! Die 
Schwierigkeiten, die namentlich die Chöre zu überwinden haben, ſind 
gerade deshalb, weil ein genialer Gedanke den andern förmlich über⸗ 
ſtürzt und den Sängern faſt nirgends Gelegenheit gegeben wird, fih 
ruhig und breit zu entwickeln, ſehr erheblich. Je großer der Chor, 
deſto mehr ſchwindet die Möglichkeit, das verwickelte Stimmengewebe 
in jener idealen Deutlichkeit und Durchſichtigkeit zu hören, die der 
Componiſt unzweifelhaft beabſichtigt hat. Bach ſchrieb für feinen 
Kirchenchor, n welchem fo ziemlich jede Stimme doppelt beſetzt war. In 
Berückſichtigung dieſes Umſtandes wird man nicht nöthig haben, von 
einigen weniger gelungenen Einfügen oder von einigen nicht mit 
vollſter Deutlichkeit herausgekommenen Figuren viel Aufhebens zu 
machen. Genug, daß der Totaleindruck ein würdiger und dem Werthe 
des Werkes entſprechender war. Unter den Soliſten iſt Frau Amalie 
Joachim, deren muſterhaft ruhige Tonbildung und verſtändnißvolle 
Declamation für Bach'ſche Werke wie geſchaffen iſt, in erſter Linie zu 
nennen. Frl. Eliſabeth Leiſinger, welche die beiden Sopran⸗ 
partien fang, entzücte durch den Wohllaut ihres Organs und ihre 
natürliche und von allem Outriren freie Vortragsweiſe. Nicht ganz 
in Bach ſchem Sinne war die häufige Zerſtückelung längerer Colora⸗ 
turen; moderne Sänger ſind in dieſer Hinſicht ſelten im Stande, 
den Anforderungen, welche die vorclaſſiſchen Componiſten ftellen, 
nachzukommen. Recht gut fanden ſich die Herren Heinrich Ernſt 
aus Berlin und Paul Bulß aus Dresden mit der Bach 'ſchen Lang- 
athmigkeit ab; im Uebrigen faßten die beiden Herren ihren Part 
etwas theatraliſcher auf, als unumgänglich nothwendig ET i 

Wagner's „Kaiſermarſch“ eröffnete das Concert; em Ein: 
tritt des Chores erhob ſich die geſammte Zuhörerſchaft. Die — 
wenige Stunden vor dem Concert allgemein gehegte Hoffnung, — 
der, dem zu Ehren der en une ee war, et: 

einen würde, ift leider nicht in Erfüllung geg 8 
& Das are des erſten Programms war das Vorſpiel 57 ein 
Theil des dritten Actes aus „Parſifal“. Wagner's Parſifa k 
noch immer Monopol Bayreuths und wird es auch 3 
noch für längere Zeit bleiben. Einzelne Theile des „Parſtfal“ find des- 


tend höher anzuſchlagen ift, mit ungemeiner Klarheit und Sauberkeit halb für den Concertgebrauch zurechtgeſtutzt worden. Ob dem Werke 


durchführte. Die Veränderung des Programms if nur zu billigen. ſelbſt dadurch gedient worden iſt, 


möchte ich bezweifeln. Die letzten 


Wagenmodell ohne Weiteres nach 


laſſe ich meinen Thron.“ Um 10 Uhr Abends am folgenden Tage gab der 
König ſeinen Geiſt auf. Das war ein Sonntag. Am Montag früh 
wurde ſeine Leiche in einen Sarg gelegt, um nach Adua geſchafft zu werden. 
Ein Muſelman lief inzwiſchen aus dem abeſſiniſchen Lager zu den Der⸗ 
wiſchen über, und meldete, was geſchehen ſei. Das Heer der Mohamedaner 
hatte ſich mittlerweile wieder geſammelt. Man beſchloß, ſich der Leiche 
des Königs zu bemächtigen, und am Dinstag, als der Trauerzug unter⸗ 
— 5 war, erfolgte ein wüthender Angriff auf den ihn zum Schutze be- 
g tenden abeſſyniſchen Heerhaufen. Nach erbittertem mörderiſchen 

ampfe fiel die Königsleiche den Derwiſchen in die Hände. Ueber das 
abeſſyniſche Fr kam vollſtändige Niedergeſchlagenheit. Es zerſtreute fich 
nach allen Richtungen. 


Die vornehmſten Führer follen ſpäter auf der Ebene von Decubia 
ſich verſammelt und beſchloſſen haben, ſich in ihre alten Sitze zurück⸗ 
zuziehen, um den Gang der Dinge abzuwarten. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslan, 3. Suni. 

In der heutigen Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung kam 
der von uns in Nr. 376 im Auszuge mitgetheilte, in Sachen der 
Verbindungsbahn zwiſchen dem Regierungs⸗Präſidenten und 
dem Magiſtrat gepflogene Schriftwechſel zur Sprache. Es zeigte ſich 
bei dieſer Gelegenheit, daß in dieſer für die communalen Intereſſen 
der Stadt Breslau hochwichtigen Angelegenheit die geſammte 
Stadtverordnetenverſammlung ohne Unterſchied der politiichen 
Parteiftellung auf Seiten des Magiſtrats ſteht. Sein feſtes und 
energiſches Eintreten für die Intereſſen der Stadt Breslau 
gegenüber den Verſuchen des Regierungs⸗Präſidenten, den Magiſtrat 
zu einer Nachgiebigkeit zu veranlaſſen, die ganz ungerecht⸗ 
fertigter Weiſe unſerem Gemeinweſen unerſchwingliche Opfer auf⸗ 
erlegen würde, fand in der Verſammlung einmüthige An⸗ 
erkennung. Mit Einſtimmigkeit wurde das vom Stadt⸗ 
verordneten Schweitzer für den Magiſtrat beantragte 
Dankesvotum angenommen und der Magiſtrat hierdurch zu 
unbeirrtem Feſthalten an ſeinem bisherigen Standpunkt ermuthigt. 
Eine glänzende Genugihuung für den Magiſtrat und ein eindrucks⸗ 
voller Proteſt gegen den Vorwurf, daß er durch ſeine ablehnende 
Haltung gegenüber dem Verlangen des Eiſenbahnſiscus, die Stadt 
folle auf Koſten der ſtädtiſchen Steuerzahler die Fehler aus der Welt 
Hale die ſie nicht begangen, 2 die Intereſſen der Commune 

reslau „weſentli ädigen“ würde! 

— Als = = poe Zeit (in Nr. 331) die Nothwendigkeit reſp. 
Zweckmäßigkeit einer Straßenbahnlinie von Gräbſchen durch die 
Gräbſchenerſtraße, die Graupen und Neue Graupenſtraße, über den 
Roßplatz, Ring ꝛc. nach dem Norden reſp. Nordoſten der Stadt dar: 
legten, ging noch nicht das Inſerat durch die Zeitungen, in welchem 
„Gründungsobjecte geſucht“ werden, denn andernfalls hätten wir die 
fragliche Strecke in directer Apoſtrophe an Capitaliſten empfohlen, die 
zugleich eine angemeſſene Verzinſung ihres Geldes zu erzielen und ein 
wahrhaft gemeinnütziges Unternehmen ins Leben zu rufen gewillt 
find. Neben der Anlage einer Straßenbahn, die den Südweſten 
der Stadt mit dem Nordoſten verbindet, hatten wir damals als Even- 
tualität die Einrichtung einer Omnibuslinie ins Auge gefaßt und 
eine ſolche dringend empfohlen, allerdings unter ausdrücklicher Be⸗ 
tonung der unerläßlichen Forderung, daß die Linie nur mit ſolchen 
Fahrzeugen zu befahren wäre, die allen Anſprüchen an Bequemlichkeit 
gerecht würden. Die gegenwärtig in Breslau in Betrieb befindlichen 


Omnibuſſe dürften in keiner Hinſicht als Muſter dienen. Dagegen 


das von der Neuen Berliner Ommibusgeſellſchaft aboptirte 
übertr. und durchaus 


Breslau 
annehmbar. Das Modell nähert fih vollſtändig dem Typus der 
Straßenbahnwagen. Ob nun unſere Ausführungen in Nr. 331 dazu 
den Anſtoß gegeben haben, oder ob ſeitens eines capitalkräftigen Con⸗ 
ſortiums ſchon ohnedies etwas Derartiges im Gange war, genug, wir 
ſind in der Lage, mitzutheilen, daß zur Zeit die Conceſſionirung 
einer Omnibuslinie zwiſchen Gräbſchen und dem Waterloo⸗ 
plage nachgeſucht wird. Und zwar foll dieſelbe mit den praktiſchen und 
bequemen Omnibuſſen Berliner Modells befahren werden. Die Wagen 


Werke Wagner's find nicht Kunſtwerke nur ſpecifiſch muſikaliſcher 
Natur; wer einzelne Stücke von ihrem ſceniſchen Zuſammenhange 
loslöſt, nimmt ihnen ein Theil ihres Selbſt. Für den, der den 
„Parſifal“ nicht in Bayreuth geſehen hat, wird es immerhin intereſſant 
ſein, wenigſtens die Muſik zu hören, aber einen richtigen Begriff von 
dem Weſen des Bühnenweihſeſtſpieles wird er ſich aus ſolchen fragmen⸗ 
tariſchen Darbietungen nun und nimmermehr machen können. Was 
it der Charfreitagszauber ohne die Blumenau! (Ich würde es 
übrigens für rationeller gefunden haben, wenn man im Concert nicht 
mit der Taufe Kundry's, die ohne das Vorhergegangene ganz unver⸗ 
ſtändlich ift, begonnen hätte, ſondern ohne Weiteres mit dem Char- 
freitagszauber.) Wie ganz anders wirkt dagegen das Vorſpiel! 
Freilich fand es auch hinſichtlich der Ausführung hoch über allem 
olgenden. 

4 I Orcheſter griffen alle betheiligten Factoren ſo ſicher, gewandt 
und harmoniſch in einander, daß die Wirkung auf die Zuhörer 
geradezu zündend war. Leider mochte ſich Herr Deppe, auf deſſen 
Rechnung der Erfolg des Vorſpiels zu ſetzen it, nicht entſchließen, 
dem dringenden Verlangen nach einer Wiederholung Folge zu geben. 
Auch in den Scenen aus dem dritten Acte gelang Einzelnes vorzüglich; an 
manchen Stellen machten ſich kleine Unfertigkeiten im Orcheſter, wie 
bei den Soliſten bemerklich. Am ſicherſten fand fih Herr Ernſt mit 
ſeinem Part (Parſifal) ab; Herr Schinkel fang den Gurnemanz 
etwas trocken und nicht immer mit der blchen Be⸗ 
fimmtheit. Herr Bulß hatte als Amfortas rl legenheit, feine 
ſchönen Stimmmiitel zur Geltung zu bringen. as häufige Verfallen 
ins Sprechſingen wird nicht allen Zuhörern behagt haben. Fatal war 
es, daß die Glockentöne auf dem Clavier wiedergegeben werden 
mußten. Die aus England verſchriebenen Glocken waren bereits in 
der Probe geſprungen. Trog folder kleinen Mängel war der Total- 
eindruck ein erhebender, und Herr Deppe wird aus dem lang⸗ 
andauernden Beifall am Schluſſe des Concerts unſchwer erſehen 
haben, daß er fih durch feine ftiſche und ſchneidige Directionsweiſe 
eine große Anzahl Anhänger erworben hat. 

Die Temperatur, die im Feſtlocale herrſchte, war eine derartige, 
daß ich bereits nach der erten halben Stunde unſerem Stadttheater 
alles Böſe. was ich ihm in dieſer Beziehung in den letzten Wochen 
dieſer Saiſon nachgeſagt habe, im Stillen abgebeten habe. — Die 
Zahl der Mitwirkenden erreicht laut Textbuch die ſtattliche Zahl von 
852. Im Chor wirken außer den beiden unter Leitung der Herren 
Fleiſcher und Hellwig ſtehenden Görliger Vereinen mit: die Ges 
ſangvereine aus Schweidnitz, Hirſchberg, Breslau (Flügel), Oppeln. 
Glogau, Reichenbach, Waldenburg, Lauban, Neiſſe, Freiburg und 
Grünberg. Soprane werden 282 gezählt, der Alt ſtellt 185 Mit⸗ 
glieder, der Tenor, von jeher der wundeſte Punkt des Vereinslebens, 
muß ſich mit 96 Sängern begnügen, der Baß dagegen bringt es auf 
156 Mannen. Das Orcheſter beſteht zum größten Theil aus Ber⸗ 
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würden ihren Weg nehmen über die Gräbſchener, die Neue und Alte 
Graupenſtraße, Roßmarkt, Blücherplatz (Oſtſeite), Ring (Siebenkurfürſten⸗ 
feite), Oderſtraße, Kupferſchmiedeſtraße, Neumarkt, Sandſtraße, 
Gneiſenauplatz, Gneiſenauſtraße, Blücherſtraße, Waterlooplatz und um⸗ 
gekehrt. Wir ſind feſt überzeugt, daß dieſe Linie, weil ſie einem 
immer dringender auftretenden, allgemeinen Verkehrs⸗ 
bedürfniß abhelfen wird, ein ſehr ergiebiges Unternehmen fein wird, 
wie wir überhaupt der Meinung ſind, daß ein rationell eingerichteter, 
ſich den Verhältuiſſen Breslaus geſchickt anpaſſender Omnibusverkehr 
in ganz außerordentlichem Maaße dazu berufen iſt, das ſehr lücken⸗ 
hafte Netz unſrer Straßenbahn zu vervollſtändigen. Es it zu 
verwundern, daß ſich die Unternehmungsluſt noch jo wenig auf dieſes 
fruchtbare Gebiet verlegt hat. Auch die beſtehenden Omnibuslinien 
würden unſter Meinung nach noch in viel größerem Umfange ihrer 
Aufgabe gerecht werden, wenn ſie in ihren Einrichtungen mehr, als 
es leider geſchieht, ſich den geſteigerten Anſprüchen des Publikums 
anbequemen wollten. Die Linie Striegauerplatz⸗Löſchſtraße wird nie: 
mals für den Verkehr Breslaus die Bedeutung haben, die ſie unter 
allen Umſtänden haben müßte, ehe ſie nicht die gegenwärtig im Be⸗ 
triebe befindlichen Wagen durch beſſere, bequemere, zweckentſprechendere 
Vehikel erſetzt haben wird, die auch ein anſpruchsvollerer Paſſagier 
gern benutzen wird. Wie in London, Paris und Berlin die Omnibus⸗ 
geſellſchaften neben den Straßenbahnen kräftig floriren, weil fie mit 
ihren Wagen nicht hinter den Anforderungen der Zeit zurückgeblieben 
und zugleich auch mit Geſchick die richtigen Hauptverkehrswege neben 
dem Pferdebahnnetz geſucht und gefunden haben, ſo werden ſie auch 
in Breslau eine empfindliche Lücke im Verkehrsleben erfolgreich aus⸗ 
Alte, wenn ._ c durchführen. 

en räbſchen⸗ 
ner 3d geleert haben. ſchen⸗Waterlooplatz ſchon in 
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8 Ueberſicht über die Witterun 
Die mittlere Temperatur betrug ehr} x 25 5 € 

alfo höher als im Durchſchnitt ER 5% 
die höchſte Temperatur am 15. betrug + 276 5 


bie ir ge aur N. e , a T a 
Der mittlere Barometerftand für 0° (in 147 Meter 
Höhe über der Oſtſee) betruun xs 747,30 mm, 
war alfo niedriger als im Durchſchnitt . 0,67 + 
der höchſte Barometerſtand am 22. betrug 753,9 s 
der niedrigſte am 266... 740,1 s 
Die Niederſchläge erreichten eine Höhe von .. 32,65 9 
aljo weniger als im Duchichnitt. --+.--- +++.» 24,13 


die größte Niederſchlagsmenge innerhalb 24 Stdn. 

Die = am 16., fie betrug 12,80 = 
daß fie ae älteſten Leute haben diesmal Recht, wenn fie Eebaupten, 
lebt zu haben r jemals ſchon einen ſo warmen Mai er⸗ 

. nach den Aufzeichnungen der önigli 
Sternwarte iſt in d g biefigen königlichen 

4 in der That in den letzten 100 Jahren der Mai nicht fo 
warm geweſen, wie in dieſem Jahre. Die Wärme ſchien in dieſem Monat 
völlig unabhängig zu ſein von den anderen meteorologiſchen Elementen; 
wir hatten innerhalb weniger Tage Barometerſchwankungen von über 
10 mm, ein Umſtand, der gewöhnlich einen Umſchwung zu wenn nicht 
gerade ſchlechtem, ſo doch mindeſtens unbeſtändigem Wetter zur Folge hat, 
während im vergangenen Monat faſt beſtändig heiteres und warmes 
Wetter herrſchte. In Folge der großen Wärme war natürlich die abſolute 
Feuchtigkeit weit größer, als ſie ſonſt im Mai zu ſein pflegt, war aber 
mit Rückſicht auf die Wärme normal zu nennen. Sommertage (Tem⸗ 
peratur im Schatten 25°. und darüber) wurden 9 gezählt (gegen 5 im 
e Tage waren 2 gemiſchte 5 und trübe 9 zu ver: 

nen. n Winden waren bei weitem vor chend die Oſt⸗Wind 

züd⸗Oſt, Oft und Nord⸗Oſt), gegen welche die eee aa 
zurücktraten. Von Gewittern wurden 2 Nahgewitter (wenn die Zeit 
zwischen Blitz und Donner wenigſtens einmal kürzer ift als 10 Sccunden) 
und 4 Ferngewitter notirt. x 

5 Himmelserſcheinungen im Juni 1889. Venus ift Morgen: 


ſtern mit zunehmender Helligkeit, am 8. erreicht fie ihren höchſten Glanz; 


heit geben, auf die Leiſtungen des Orcheſters näher einzugehen. 
E. Bohn. 


Lobe Theater. 


Gaſtſpiel des Perſonals des Central⸗Theaters in Berlin 
unter Leitung des Herrn Emil Thomas. 


fie befindet fih im Sternbilde des Widder und geht im Laufe des Monats] unſerer Provinz anzuregen, deſonders aber hierſelbſt aus der Verſammlung 


von 2½ Uhr bis 1½ Uhr Morgens auf. Mars iſt mit bloßem Auge 
kaum zu beobachten, dagegen ſtellt ſich Jupiter mit ſeinem Mondſyſtem 


aufgeht. 
er befindet ſich noch im Sternbilde des Krebſes. Am 27. findet eine 


ringförmige Sonnenfinſterniß ſtatt, die aber in unſeren Gegenden nicht 


ſichtbar ift; fie kann nur in den ſüdlichen Theilen von Afrika und Aſien[ Kupfermann⸗Liegnitz und D 


heraus ein Central⸗Comité zu bilden, welches, mit dem Rechte der Coop⸗ 
tation verſehen, ſich die Einführung dieſes Unterrichts zur Aufgabe ſtellt. 
Von den Anweſenden erklärten ſich die Herren Lehrer Baron, Oberlehrer 


immer günftiger, da er gegen Ende des Monats ſchon um 8 Uhr Abends Dr. Breitſprecher, Rector Dr. Carſtädt, Profeſſor Dr. 
Saturn ift nur noch in den erſten Abendſtunden zu beobachten, Regierungs- und . 4 gi ype 


Schulrath Dr. Ganſen, Oberlehrer Dr. rtner, 
Dr. med. Gräffner, Buchhändler W. Köbner, Apotheker und Stadtv. 
Müller, Kaufmann L. Mugdan, Bürgerſchullehrer Dr. Schieweck, 
Kaufmann und Landtags ⸗ Abgeordneter Tſchocke, Ober = Turnlehrer 
r. Doormann⸗⸗Brieg bereit, in dieſes 


beobachtet werden. Am 21. erreicht die Sonne ihren höchſten Punkt, wir] Comité einzutreten. Wegen vorgerückter Zeit mußten zwei weitere Borz 
haben den längſten Tag und es beginnt der aſt ronomiſche Sommer. Voll⸗ träge, die noch auf der Tagesordnung ſtanden, vertagt werden, und es 


mond und Neumond finden ſtatt am 13. und 27. 


1 t GI 
licher Hinficht, als auch im Allgemeinen auf ſocialem wie volkswirthſchaft⸗[ der SehenSwürdigfeiten, 111 


Der Vorſitzende des Verbandes, Rector Dr. Carſtädk, eröffnete kurz nach | ganz abgeſehen von Verſammlungen mehr privater Natur, allein 


wurden die Verhandlungen, denen Reg.⸗ und Schulrath Dr. Ganſen im 
aan der königlichen Regierung beigewohnt hatte, gegen 10¾ Uhr 


H. Schleſiſcher Provinzialverband der Geſellſchaft für Ver⸗ſgeſchloſſen. 


von 
bend 
zu haben. 

—d. Arbeiter Verſammlungen. Am geitrigen Sonntag fanden, 
vier 
ffentliche Arbeiter⸗Verſammlungen ſtatt: Mittags 12 Uhr tagte im 
früheren Haubitz'ſchen Local auf der Gabitzſtraße eine Maurer⸗Verſamm⸗ 
lung, in welcher die Lohnverhältniſſe der Maurer in Breslau zur Verz 
handlung ſtanden. Im Laufe des Nachmittags, und zwar um 4, 5 und 

Uhr waren „Arbeiter⸗Verſammlungen“ in der „Stadt Jauer“ an der 
Striegauer Chauffee, im „Erneſtinenkhal“ auf der Matthiasſtraße und im 
„Eisbär“ auf der Hintergaſſe anberaumt, in denen der ſocialdemokratiſche 


keit müſſe in der Petia und in 88 e werden. 
e zu erha 
weder von Privat 


gewinn i verwendet olle. Gin 
Auf Grund des] Ausſchuß fei gewählt worden, welcher ſich die 9 Schrift 


des 
ein „Socialiſten⸗ 
werde. ndende 


3 
Heim offen und ehrlich ein ſocialiſtiſches, 


nur 
im demokratiſchen Socialismus zu finden fei. Wenn die Arbeiter Kirchen 
und Belſale jia a e möchten, dann würden fie von den örden Col⸗ 


ſammlung mit der Gründung eines „ einverſtanden. In 


Feftprogramm lautet: So 

er Co 

Feſtlocal, Spaziergang 
2 


ampferf nach Wilhelms hafen uſik, von da 


NEU Un : e 
lung, ſich dieſer ſchon an anderen Orten mit gutem Erfolge eingeleiteten] zurück nach Scheitnig, daselbst im Kaiſerpark Concert und Abendunterhal⸗ 


Autoren bis zu Ende durch; manchmal haben fie dabei Erfolge zu ver⸗öffentlicht und ift gegenwärtig an de 
Dienſt rundweg. Will es gar] Freſenius in Wiesbaden als geiter d 


zeichnen, manchmal verſagen ihre Witze den 
nicht mehr gehen, dann werden Couplets geſungen, 
einen unbegreiflichen Enthuſiasmus erregten. (Die letztere waltete ihres 


Der Vorgänger des gegenwärtigen Leiters des Berliner Ceutraltheaters,] Amtes überhaupt mit einem wahren Feuereifer.) Einzig und allein der 


der Komiker Adolf Ernſt, 


Volkstheater“ gemacht. Für die brei f ; 
die den „oberen Zehntauſend“ auf ae N 
k: s j; großen und 
größeren Theater nicht zu folgen vermögen und im Uebrigen auch fein er: 
bebliches litterariſches Intereſſe daran haben, es zu thun, ſowie für die- 
jenigen aus den „oberen Zehntauſend“, die in Sachen des litterariſchen 
Geſchmacks ſich über die Anſprüche der unteren Schichten nicht erheben — 
es iol auch ſolche Käuze geben, —, für dieſe Klaſſe von Theaterbeſuchern 
iſt die Bühne in der alten Jacobſtraße von Herrn Ernſt mit großem 
Geſchick auf das richtige Niveau eingeſtellt worden. Herr Emil Thomas 
ifi dem Programm feines Vorgängers, das darin beſtand, der modernen 
Berliner Poſſenmanufactur eine Ablagerungsſtätte für ihre Producte zu 
gewähren, treu geblieben. Gelegentlich hat ſich bekanntlich unfer Stadt- 
theater dazu herbeigelaſſen, das eine oder das andere Erzeugniß des 
„Haus⸗Dichters“ des Centraltheaters nach Breslau zu verpflanzen, ein 
Beginnen, das ihm das Publikum, von der „Schönen Ungarin“ etwa ab: 
geſehen, gar nicht recht hat danken wollen. Und in der That, wer verz 
möchte ſich für die entarteten Sprößli r Iten Berliner Local- 
poffe, bie jezt die 4 prößlinge der guten a 
die Bühne unſicher machen, zu erwärmen; für den Wuſt 
von Oberflächlichkeit, Banalität, Gedanken⸗ i it, die als 
y 7 und Geiſtloſigkeit, die a 
die hauptſächlichſten Merkmale der Poſſe unſerer T elten müſſen? 
Was iſt aus dem Volksſtück der Kaliſch — khai — : orden, das 
mit dem begründeten Anſpruch auftrat, ein berechlt ies litterariſches 
Genre zu ſein, über das die Litteraturgeſchichte der 3 Hälfte des 
neunzehnten Jahrhunderts nicht achtlos hinweggehen darf? Der geſunde 
echt volksthümliche Kern, der den Schöpfungen jener Männer einen ſittlichen 
Gehalt gab, die Verherrlichung der ehrlichen Arbeit, die Werthſchätzung 
des ſoliden, tüchtigen Bürgerſinns gegenüber dem faden Protzenthum, die 
ordentliche techniſche Gliederung des Aufbaus der älteren Poſſe, die nicht 
lediglich ein zuſammengewürfeltes Sammelſurium von innerlich unzuſammen⸗ 
hängenden Scenen war, ſondern ſich einer wenigſtens einigermaßen 


anſtändigen dramatiſchen Haltung befleißigte, der oft derbe, immer aber] Ein Bravourſtück der Inſcenirung, 
im ſeiner Verſpottung des trügeriſchen hohlen Scheins, durch den ſich! drucks nicht verfehlt, iſt der durch Geſang und Tanz verſchönte Aufzug Charité u. Í. w. 


hat dieſe Bühne zu einem der beliebteſten fog. | Vorzug eines glatten Zuſammenſpiels des Perſonals, das fiğ aus] ſee zu Grabe getragen worden. An der Berliner Universität hielt 
eines und deſſelben Stückes als leſungen feit etwa 12 Jahren; vorber wirkte er in Greifswald als außer⸗ 
ein natürliches Reſultat ergiebt, fällt bei der Aufführung der „Leute von ordentlicher Profeſſor. Jeſſen las hier über „Urſprung und Fortdauer 


den zahlreichen Wiederholungen 


heute“ günſtig wirkend ins Gewicht. Was die Einzelleiſtungen der Dar⸗ 
ſteller anbetrifft, ſo ragen nur wenige Kräfte des Enſembles 
Niveau deſſen hinaus, was man von einem ſogen. Volkstheater allenfalls 
erwarten darf. An der Spitze dieſer wenigen Kräfte ſteht der Leiter der 
Bühne, Herr Emil Thomas, 
ſchon von früher her in Breslau geſchätzt. Herr Thomas ſtattet den In⸗ 
haber eines internationalen Geſchäfts⸗Bureaus Auguſt Lindemann mit 
vielen drolligen Zügen aus; durch ſein charakteriſtiſches Spiel, ſeine ho 
entwickelte Geberdenſprache, feine ſich kräftig bewährende vis comica bringt 


er ſtets die Lacher auf feine Seite. So lange er auf der Bühne ift, | ſtadt vom ſtatiſti 


ſcheinen die „Leute von beute“ ganz genießbar. An dieſer optiſchen 
Täuſchung hat auch Frau Betty Damhofer einen großen Antheil. Ja 
der Rolle der arbeitfamen, ſchneidigen, liebenswürdigen und oerliebten 
Deutſch⸗Amerikanerin Marry Stone (Marie Stein) hat die Darſtellerin 
ausgiebige Gelegenheit, ihr großes, von unſerem Publikum noch bei ihrem 
letzten, ſieben Jahre zurückliegenden Gaſiſpiel gern anerkanntes Talent zu 
entfalten. Auch als Coupletſängerin vermag fih Frau Damhofer hoch 
über das hinaus zu erheben, was von den anderen Mitwirkenden in der 
Poſſe unbefugter Weiſe gewagt wird. Herr Tyrkowski und Fräulein 
Hocke, letztere in der gründlich unſympathiſchen, aber gut geſpielten Hoſen⸗ 
rolle eines überreifen Oberquintaners, ernteten mit den beiden Erſt⸗ 
genannten den Löwenantheil des im Laufe des Abends überreichlich ge⸗ 
ſpendeten Beifalls. Die anderen bei der Aufführung beſchäftigten Mit⸗ 
glieder des Enſembles haben kein anderes Verdienſt, als daß fie ſich in 
das Niveau einer goldenen Mittelmäßigkeit, ohne daſſelbe durch hervor⸗ 
ragende Leiſtungen am unrechten Orte zu ſtören, 
Kräften correct einfügen. Dem Auge bietet Herr Thomas durch eine ge⸗ 
ſchmackvolle Ausſtattung alles das, was man in anderer Hinſicht vermißt. 
das denn auch ſeines Ein⸗ 


die bei der Claque] — Der 


über das] Naturreichen“. 


ch enthalten ſoll. Der erſte Band dieſes Jahrbuches, 


mit ihren ſchwachen] (Breslau). Von den weiteren wi 


Vorm. 9 Uhr: Berat des IX. 
ortſetzung in der erften Baade es IX. Deutſchen 


Jahre im kaiſerlichen Geſundheitsamte thätig war. 
Reihe verdienſtvoller Arbeiten auf hygieniſch⸗bakteriologiſchem Gebiete vers 
m bekannten Inſtitut des Profeſſors 
er bakteriologiſchen Abtheilung thäti 
Naturforſcher und Aeſthetiker Profeifor Dr. Jeſſen ift na 
kurzem Leiden, in Folge einer Operation, am W. Mai in Berlin ver⸗ 
ſtorben und unter ſehr großer Theilnahme wiſſenſchaftlicher Kreiſe 
von der Kapelle der Zionsgemeinde auf dem Friedhofe in 1 
er Vor⸗ 


der lebenden Weſen“, „allgemeine Naturgeſchichte in einheitlichem Zu⸗ 

und „vergleichende Darſtellung der e fe in den 
— Ju Göttingen feierte am 31. Mai der Profeſſor der 
Volkswirthſchaftslehre Dr. Georg Hanſſen in geiſtiger und körperlicher 
Friſche unter vielſeitiger herzlicher Beglückwünſchung ſeinen 80. Geburtstag. 
— Leiſtungen der Kliniken unſerer 


ſammenhange“ 


Um ein überſichtliches Bild von den 


als Komiker von friiher Geſtaltungskraft] Univerſitäten zu gewinnen, hat der Cultusminiſter die Herausgabe eines 


Kliniſchen Jahrbuches“ angeordnet, welches alljährlich erſcheinen 
1 : de 8 = N Kiniten und Poli eu 
üb Ze 
nungsjahr 1887/88, ift jetzt im Verlage von Julius Springer, Berlin, erz 
ſchienen, herausgegeben im Auftrage des Miniſters, von rof. A. Gutt 

ſſchen pae ma 1 fee dis Wicke 

‚of. S Dr. Schönfeld vom Cultusminiſtertum⸗ ie 

S der Herausgeber die Berichterftattung 


und die einheitlichen Berichte aller ſtationären 


des kliniſchen Jabrbuches bezeichnet 
über die Wirkſamkeit ſämm | 
nach ihrer dreifachen Aufga Unterrichtsanſtalten und 
orſchungsſtätten. Eingeleitet wird der erſte 


e olikliniken 
Band durch mehrere, auch 

r Nichtärzte leſenswerthe Abhandlungen zur 

t 


tier preutziſchen Kliniken und 
fgabe als Heilanſtalten, 


i 
a em er) kolben dle Geige des Einitcen Unter 
rofeſſor Puſchmann (Wien) ſchildert die hichte des kliniſchen Unter: 
0 ſeinem Zuſammenhange mit der gg der Culturgeſchichte. 
Geſchichtliches über die Entwicklung der internen Kliniken zu Göttingen 
und Marburg liefern die Profeſſoren Ebſtein und Mannkopff. Herr von 
Bergmann beſchreibt die antiſeptiſche Wundbehandlung, wie ſie jetzt in der 
von 5 Kas u ag Klinik angewendet wird, und Profeſſor 
Mikulicz (Königsberg) theilt im Anſchluß daran ſeine Erfahrungen über 
den ſogenannten Dauerverband ꝛc. mit. Die Maßregeln zur Verhütun 
des Kindbettfiebers auf den geburtshilflichen Kliniken werden von Geh. 
Rath Schönfeld vom Cultusminiſterium in ihrer ſanitären und pce 
Bedeutung erörtert. Beiträge zur Augenheilkunde liefern die Profeſſoren 
Saemiſch (Bonn 


Voſſius 
heilkunde die 


önigsberg) und Förſter (Breslau), zur Irren⸗ 
rofeſſoren Ludwi 


cher (Göttingen) und Wernicke 
enſchaftlichen Auflägen find noch herz 
vorzuheben der von Dr. Kremfer über das Klima der preußiſchen Univer⸗ 
ſitätsſtädte, ferner die Beſchreibungen der neuen Augenkliniken in Greifs⸗ 
wald und Marburg, der neuen mediciniſchen Klinik in 8 der 
neuen Frauenklinik in Breslau, des neuen Kinderkrankenhauſes bei der 
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Maschinenfabrik. 
YE, 


00 


eee 


complet, 


wie einzelne Theile, 
als Kupferſeil, Kupferdraht, Seil⸗ 
ſtützen, Auffange⸗Spitzen u. Stangen, 
J ſämmtlich nach Vorſchrift hoher Be⸗ 
r 


rlitz, 


hörden. Alle Artikel für 
= Telegraphen- und Telephon⸗ 
Anlagen empfiehlt billigſt und in großer Auswahl [6562 


Julius Sckeyde, 
Breslau, Ohlauerſtraße Nr. 21, 


älteſtes Special und Fabrikations⸗Geſchäft für Blitzableiter, 
Telegraphen: u. Telephon⸗Anlagen. 


Jenisch 
Patent-Kugelfallmühle, 


beste und billigste Einrichtung zum staubfreien Ver- 
mahlen von Cement, Thomasschlacke, Asphalt, Kalk, Thon, 
Chamotte, Phosphoriten, Erzen etc. etc. werde ich auf dem 
Breslauer Maschinenmarkt (6. bis 8. Juni) in Thätigkeit 
zeigen und bitte Reflectanten um Besichtigung. Ueber 
200 Stück dieser Mühlen sind innerhalb 2 Jahren zu obigen 

Zwecken bereits verkauft worden. [6234] 


|| 1. Humbert, Breslau. 


Langjährige Specialität: 
Vollständige Dampf-Ziegelei-Anlagen. 


Auf dem Maschinenmarkt in Betrieb: 
Ziegelpresse mit schmiedeeisernem Cylindermantel, 


Handdrainröhrenpresse, Walzenpresse, Torfpresse etc. 
Prospecte gratis und franco. 


6 — ger) . 9 z 2 
; 6 erfri ; e 
Eau de Quinine 9 u. Bede. es, 
nad) ärztlicher Vorſchrift hergeſtellt, per laton, M. ern — 
nde r 
Eau des Circassiennes, þineine. Ateis e Franz 


Kuhn, Parf., Nürnberg. Hier nur allein bei Edd Gross, Reumarkt 42 


äntel 1 Prwelocks. Cohn & Jacoby, 8 Attest. 8. 


[2841] 


Ganz leichte Garten, Comptoir- u. Hausröcke, ebenſo Staubm 


Marshall Sons & Go.s 1 Robey & Comp., Lincoln, 


[Locomobilen und Dreſchmaſchinen filiale Breslau, 


und Locomobilen in allen Grössen zu industriellen Betrieben, in allgemein empfehlen ihre weltberühmten 16369] 


anerkannt vorzüglichster Construction und Güte des Baues 1 
empfehle unter jeder 8 — Die Marshall'schen Dreschmaschinen Sind Locomobilen 
8 — — und . 
Eisenrahmen- Dreschmaschinen 


mit allen nöthigen Schutz - Vorrichtungen gegen Unglücks- 
fälle, as Patent-Trommelschützer ete., ne ss Das GB as wird 

(keineswegs theurer als dentiches Fabrikat). 
Jede Garantie für hoͤchſte Leitung, Nein- 


marktfertig und die Spreu staubfrei geliefert. — Reflectanten be rn die 
Adressen der Besitzer von 2450 Marshall’schen Maschinen in 

NS k NE Rd druſch, gutes Sortiren und marktfertiges 
fi Getreide! 


Schlesien und Posen etc. als Referenz auf, [6247] 
II. Humbert, Moritzstrasse 4, Breslau. a se 

= Probedrusch = 

Coulante Bedingungen. 


Ueber 10000 unſerer Maſchinen ſind im Betriebe; in Schleſien ſeit 1871 eingeführt. 
Viehfutter-Dämpfapparate, bewährteſte Conſtruction, 
Johnson’s Ensilage- Pressen u Bereitung von Süperopfutier, 
Centrifugal m Pumpen (auch miethweiſe), außerordentl. Leiſtungsfähigkeit, 
Patent-Feld- u. Industrie-Bahnen mit allem Zubehör. 
DE DBilligfte Preiſe. Proſpecte ꝛc. auf gefällige Anfrage. IE 


Brillante Zinnfolien aller Art Nele sea 


F. J. Stumpf, 


Maschinenfabrik, 
Metall- und Eisengiesserei. 


Specialität: Feuerſpritzen, Pumpwerke, Latrinen⸗ 
Abfuhrapparate, Waſſerleitungs⸗, Heizungs⸗ und Be⸗ 
a leuchtungs⸗Anlagen. 

Verhindert, in dieſem Jahre den Breslauer Maſchinenmarkt zu beſuchen, 64890 
meine geehrten Kunden um ihren Beſuch in meiner Fabrik ] 


Breslau, Kaifer Wilhelmſtraße Nr. 8, 


woſelbſt ich ein complettes Lager zur Anſicht bereit halle und ſowohl Feuerſpritzen, als auch Latrinen⸗ 
Abfuhrapparate in Thätigkeit zeigen kann. 


Er A 


— mn nn nn nn nn 


N 


ET — 
ewige Fad 
À | Eintöltes Maisproduct. Für Kinder u. Kranke mit Milch gekocht speciell geeignet — erhöht die Verdawliohkeit 
der Milch. — In Colonial- u Drog.-Hdlg. in Pack. à 60 u. 30 Pf. Haupt- Depot für Schlesien u. Posen bei 


Erich & Carl Schneider, Breslau, u. Erteh Schneider, Liegnitz, Kais. Kgl.u. Grossh. Hoflieferanten, 


[Enorm billig. Meyers 4 
[za „ Mö trans port⸗Geſchäft 
= Täglich Neuheiten hd Ateniifroß Nr, as 


s Leipzi erlin, Frankfurt a. M. 
Perl Parkſtraße Nr. 11, Dorotheenſtraße Nr. 67, Kaiſerhofſtraße Nr. 9 
Kragen r empfiehlt für Umzüge von und 


Kugelmühlen 


mit stetiger Ein- und Austragung. 


Pat. Sachsenberg & Brückner (D. R.-P. No. 795) und Pat. Gruson- 
werk (D. R.-P. No. 47477) in 4 Grössen, 


` * 519.985 8 Eal K x * 
} J und WEIERS PSPK nach allen Orten feine großen, 
in ausserordentlich solider Construction, zum staubfreien Vermahlen von ' Unhängen ORBEITRANSEON durchweg gevoffierten 
Thomasschlacken, Cement, von 2 20 Mt. ee RE] unb eidi mit Deden wer 


ſehenen Möbelwagen, 
38 welche 
ohne Umladung 


i i per Bahn gehen, zur gefälligen 
one Melde et eſſt Ai- -= Benutzung. Verpackungen jener 
D e Art werden aufs Beſte und unter 


KERN ur * antie ausgeführt. 
Wilhelm Prager, Auſbewahrung von Möbeln in bellen, trockenen Säıtmen- 


Ning 18. [6013] —— len, teodenn — 

M rzügliche Fü 

für Studium und Br bewährte Mittel gegen Mücken! Ph 

ianinos richt bes.] Müdten-Stifte 8 „vor u. nach d. Stich! 50 Pf. m. Salmiakgl. 75, 
Unterrich : fte, neue Compoſ., 1 ot 

eeignet, kreuzs. Eisenbau, Mücken⸗Tineol, l. m. Schwamm, d. Haut damit befeuchtet, vorzügl., 50 Pf., 

Röchste Tonfülle. Frachtfrei] Räucherkerzen (Patronen), wagt 3. Abhalten, Cart. 35 u. 60 Bi. — 

auf Probe. Preisverz. franco. | Mücken u. Bremſenſchutz, für Thiere, ſchützt vorzüglich, 81 , Tü 

Baar oder 15—20 Mk. monatl. | nur echt bei E. Stoermer's Nachfig., F. Hoffschildt, Ohlauerſtr. 24/25. a 
Berlin, Dresdenerstr. 38. Friedrioh — — — — — 

Bornemann 4 Sohn. Pianino-Fabr, Mit zwei Beilagen. 


Tricot⸗Taillen u. Blouſeng — 10M. 
Taillentüch. u. Reiſeplaids 2-10 M. 
Handſchuhe 50 Pf. bis 2 M. 
Unterröcke in aparteſten Deſſins 
2—10 Mark. 


Erzen, Farbstoffen, Gyps, Thon, Kalk etc. etc. 
empfiehlt [2868] 


Grusonwerk, Magdeburg-Buckau. 


Auf dem diesjährigen Maschinenmarkt zu Breslau ist eine derartige Mühle # 
ausgestellt und kann von den Herren Interessenten im Betriebe besichtigt werden. 


Vertreter für Mittel- und Niederschlesien: 
D. Wachtel, Breslau, 


MER” No. 56, Kaiser Wilhelm-Strasse No. 56. 


Nach obigen Patenten bereits über 250 Mühlen geliefert. 


| Erſte Beilage zu Nr. 382 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 4. Juni 1889. 


(Fortfegung.) 
Glaſertages, Rahm. 4 Uhr: Concert im Feſtlocal, um 6 Uhr: Fahnenweihe, 
um 8 Uhr: Feſttafel und Ball; Dinstag, 9. Juli, Vorm. 9 Uhr: Fortſetzung 
der Verhandlungen, Abends 6 Uhr: Zuſammenkunft im Garten⸗Etabliſſe⸗ 
ment Tivoli“ auf der Neudorfſtraße; Mittwoch, 10. Juli, Beſichtigung 
der Spiegelglasfabrit in Altwaſſer, Spaziergang durch den Sips- 
Grund nach der alten und neuen Burg Fürſtenſtein. Für die Be⸗ 
rathungen ſtehen u. a. folgende Punkte auf der Tagesordnung: » Bericht 
des Central ⸗Vorſtandes, Berichte der Bezirks - Verbände und Bezirks⸗ 
Innungen, Vorlage des Statuts der Verbands⸗Wittwenkaſſe, Berathung 
über das umgearbeitete Verbands⸗Statut, Bericht über die Verbands⸗Glas⸗ 
Berfiherung „Hammonia“, Anträge von Verbands Innungen, Anträge 
über Begründung einer Unfall⸗Berufs⸗Genoſſenſchaft und Bericht des 
Central⸗Vorſtandes über die in dieſer Angelegenheit unternommenen 
a a a a über bie — der Rechte aus $ 100 e. u. f. 

er Re er 

über das Geſellen⸗Legitimationsweſen. 


lichen Aufſch des rechers in Deutſchland hingewieſen. Gan 
N nch e viele Fannie Sade me als Berlin 
Bordeaux, Havre, Lille, Marſeille, Lyon, 
Nantes, Amiens, Nina, anin 2c.) giebt es 35000 e 10757 5 
uerſt Privatgeſellſchaften das Fernſprechweſen in die F in 
195 5 Fr. Aung De. für den Anſchluß 
a r. = . N ug: 1 1 
England liegen die nn — viel anders als in Frankreich 
* Gerſammlung der Vorſtände ù iebs⸗ sl 
und — s Krankenkaſſen. Ein ee en et 
Karben verſchiedener Ortskrankenkaſſen der Provin m Schl fien nd 
i ofen, re Ba Verſammlung behufs 9 . von Rranfen: 
ee ten auf Sonntag, 16. d. Mt., nach Breslau, Cafe 
Aſylverein für Obdachloſe. we 
pra Zufluchtshauſe, Hö EP el ipa taa E 
14 Männer, 338 Frauen und 93 Kinder zuſammen 545 Berta 
während im April zuſammen 573 Perſonen Aufnahme efunden hatten. 
Die Durchſchnittszahl pro Tag betrug 18 Perſonen. Hie höchſte Zahl 
war am 3. Mai mit 21 Perſonen, die niedrigſte am 13. Mai mit 14 Per⸗ 
pis erreicht. Warme Wannenbäder Haben unentgeltlich erhalten 63 
änner, 189 Frauen und 124 Kinder, zuſammen 376 Perſonen. 
De Paſſagierdampferfahrt im Unterwaſſer. 
p ber be N um 6 Uhr Abends von Maſſelwitz zurückkehrte, etwa 
unbelmiſches er Roßſchlächterei angelangt war, vernahm man plötzlich ein 


Kr 
„Stop!“ etin e 


fällig vorüberfahrenden Kahnes an das linte mo vermittelt eines zu: 
gaben fih in ihr Schickſal. Kurz nachdem fer Schiff wied Be 
wegung geſetzt, wurden dieſelben durch den Bruch weiterer Soeben no 


Nach einem nochmaligen Aufenthe 
Dampfer gegen 9¼ Uhr Abends, alfo mit etwa zweiftlndiger Versen, 
glücklich an der Landungsſtelle Königsbrück“ an. — Durch den Unfall 


ein. 

Kelch 
etſchkauerſtraße Nr. 21 belegenen Meldeſtation telegraphiſch ei 

r gekommen. Wie ſich bei Ankunft auf as met B 

Weife die von dem Congreß deutſcher Tabak: und Eigarrenarbeiter zu 

Erfurt gefaßten Reſolutionen und beleuchtete hierbei die Verhältniſſe der 


der Feuerwehr; es war nämlich um 7 U 


an der Nordſeite des umfangreichen 
der mindeſtens 50 Meter in der Länge haltende Fettviehſtall. 


Dorfes Roſentha 
natürlich war 
immer noch (nur von der Sprig 


a — 
eee wurden größere Waſſermaſſen in den Feuerheerd geſandt.] D 


orher hatte ein kleiner Strike ſtattgefunden, die Dorfleute weigerten ich 
en, dieſe 


f 
taht den A ? 2 ? 
gehörigen Waſſerdnag . noch die Dorfſpritzen und die zu denſelben 


fie traten aber nicht i igkeit, 
ausgeſchloſſen erſchen und der da eine 


euers zwei oder drei Hunde, welche wahrſcheinlich E l Geuboden 
tterten, von hier aus 


© Bolkenhain, 2. Juni. [Tod durch Cholerine. — Ein ſel⸗ 
tener Fang.) In Wolmsdorf verſtarb am Himmelfahrtstage der 25 Ybu 
alte Dienſtknecht Tſchentſcher plötzlich an Cholerine. Nachdem er morgens 
5 Uhr noch Grünfutter geholt hatte, kehrte er unwohl zurück und verſtar 


bez. ner er., früh 7 Uhr, eine 


FAR bier anmef 
e die hieſige ftäb 
cen 0 


8 eine aus fünf Mann be 


trotz angewandter ärztlicher Hilfe ſchon Nachmittags 5 Uhr unter allen 
ben er Cholerine. Dieſe Todesart iſt amtlich gemeldet worden. — 
35 einem hieſigen Schaufenſter iſt ein am 29. v. M. in Baumgarten ge⸗ 
fangener und hier ausgeſtopfter ſeltener Vogel, ein Roſenſtaar (pastor 
roseus), zu ſehen. Er gehört zu den Zigeunervögeln. Seine Heimath find 
die inneraſiatiſchen Steppen, von wo aus fih fein Verbreitungsgebiet über 
Südrußland, die Donautiefländer, Kleinaften, Syrien, die Mongolei und 
China erweitert. Seine Brutſtätte verlaſſend, wandert der Vogel all⸗ 
winterlich nach Indien. Im Sommer kommt er im ſüdlichen Deutſchland 
häufiger vor und wird dann in großen Schwärmen von Staaren geſehen. 
Nach Brehm iſt dieſer Zigeunerongel binnen hundert Jahren, vom Jahre 
1774 bis 1875, erwieſenermaßen 16 mal in der Schweiz und 36 mal in 
Deutſchland geſehen worden. > 
r. Schweidnitz, 2. Juni. [Kirdliches. — Landtags: Abgeord- 
neter Barchewitz +.) Mit dem geſtrigen Tage fieden die Gemeinden 
Würben, Pänkendorf und Bunzelwitz aus dem Parochial⸗Verbande der 
hieſigen evang. Friedenskirche aus und bilden nun das evang. Kirchſpiel 
Würben. Zur Wahrnehmung der Seelſorge in demſelben iſt der Pfarr⸗ 
Bicar Stolzenburg von dem Kgl. Conſiſtorium für Schleſien nach Würben 
berufen worden. — 49. Lebensjahre ſtarb geſtern Abend nach kurzem 
Krankenlager auf ſeinem Gute Groß⸗Märzdorf im hieſigen Kreiſe der 
Landtags⸗Abgeordnete der Kreiſe Schweidnitz⸗Striegau, der Ritterguts⸗ 


beſitzer Barchewitz. 

% Glatz, 2. Juni. [Jubiläum.] Der hieſige — ge Sanitäts⸗ 
rath und Kreisphyſikus Dr. Adolph Cohn begeht am 28. Juni cr. fein 
W jähriges Dienſt⸗Jubiläum als Kreisphyſikus. 

—1.— Strehlen, 2. Juni. Die bekannte Penſions⸗Angelegenheit des 
erſten katholiſchen Lehrers und Kirchenbeamten Beck nimmt einen merk⸗ 
würdigen Verlauf. Am 1. April cr. war dem Penſionär, trotzdem im ab- 
gelaufenen Rechnungsjahre die Zwangsetatirung durch den Regierungs⸗ 
präfidenten erfolgt war, wieder ein Theil der Penſion und zwar „aus 
dem (ſogenannten) Stelleneinkommen“ einbehalten bezw. nicht ausgezahlt 
worden, weil wieder die Aufnahme des qu. Betrages (wegen 
deſſelben ſchwebt zwiſchen Stadt und Regierung ein Proceß) in dem Etat 
pro 1889/90 unterblieben war. Daraufhin hat der Regierungspräſident 
dem Magiſtrat bei Androhung von Geldſtrafe gegen die Mitglieder des 
Magiſtrats . DEN; den Penſionär voll zu befriedigen, worauf inner- 
halb der vom Regierungspräſidenten beſtimmten Friſt der Penſionär ſein 
Geld erhielt. Daſſelbe Verfahren war ſchon in dem vorangegangenen 
Jahre im gleichen Falle zur Anwendung gekommen, allerdings mit dem 
Unterſchiede, daß damals eine bedeutend höhere Geldſtrafe angedroht war. 


© Neiffe, 2. Juni. [Intereſſante Gerichtsverhandlung. — 
Verbandstag. — Gasanſtalt.] Von der hieſigen Strafkammer 
wurde am 29. Mai cr. die vor Kurzem von Patſchkau nach hier verzogene 
Frau Lieutenant Schlarbaum, geſchiedene Gräfin Wedel, geb. Bérard, 
gegen welche auch ihr jetziger Ehegatte die F eingereicht hat, 
wegen wiederholter Beleidigung und Hausfriedensbruchs (dem Rechtsanwalt 
Weiß in AL gegentaer zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. Als 
Zeugen waren u. A. erſchienen zwei Offiziere und ein Aſſiſtenzarzt des 
2. Schleſiſchen Huſaren-Regiments Nr. 6, außerdem auch der Ehegatte der 
Angeklagten, z. Z. in Oberſchleſien in Stellung, der indeß durchaus nicht 
zu ihren Gunſten ausſagte. Zur Verhandlung hatte ſich ein zahlreiches 
Auditorium eingefunden. Obgleich Frau Lieutenant Schlarbaum ein 
hieſiger Rechtsanwalt als Vertheidiger zur Seite ſtand, vertheidigte ſich 
dieſelbe mit großer Gewandtheit größtentheils ſelbſt; ihr letztes Wort war: 
„Nun, meine Herren, wenn Sie mich verurtheilen können — bitte!“ — 
Die Vorſtands⸗ und Ausſchußmitglieder des hieſigen Vorſchußvereins 
hielten am 27. Mai cr. eine Wee ab, in welcher das Programm 
für den am 17. und 18. Juni cr. ſtattfindenden Verbandstag der Schle⸗ 
ſiſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften wie folgt gebn wurde: 
Am 17. Juni er. Empfang der Deputirten auf dem Bahnhofe, Nach⸗ 
mittags 4 Uhr erſte Sitzung in Schicke's Garten, nach der Sitzung Abend⸗ 
concert in demſelben Local. Am 18. Juni cr. Frühconcert auf Davidshöh, 
von 9 Uhr Morgens bis ungefähr 5 Uhr Nachmittags Sitzung, nach der: 
ſelben Fahrt in die Rochusberge, nach der Rückkehr Feſteſſen im großen 
Saale des Stadthauſes (Couvert 2 Mark). Den Schluß bildet am 
k ein e Fahrt mittelſt Extrazuges 
rei Gräfenberg. ee 10 Uhr. — Vox einigen 
T der Breslauer Gas⸗ und Waffe e, Schneider, 
end; aden e N der betreffenden utation 
1 e ee s FL 8 mehr ausreichend er⸗ 
i - achten wir ector n f 
ſchriftlich einreichen. ee O 
a. Ratibor, 3. Juni. [Verſammlung der Tabak: und Cigarren⸗ 
arbeiter. — Inſpeekion.] Geſtern Nachmittag 4 Uhr fand bier im 
Tivoliſaale eine von etwa 150 männlichen und 50 weiblichen Perſonen 
heſuchte Verſammlung der Tabak: und Cigarrenarbeiter ſtatt. Auch einige 
Fabrikbeſitzer hatten ſich in Folge der an ſie ergangenen Einladung ein⸗ 
gefunden. Der Hauptredner der Verſammlung, Cigarrenſortirer Graff 
aus Breslau, wies das unter den hieſigen Cigarrenarbeitern ausgeſprengte 
Gerücht zurück, daß es ſich darum handle, die Arbeiter ſocialdemokratiſchen 
eſtrebungen zugänglich zu machen. Redner erläuterte dann in draſtiſcher 


biefigen Tabak und Ci arrenarbeiter. Nach dieſen Ausführungen ent⸗ 
ſprechen u. A. die Fabrikräume, in denen hierſelbſt die Arbeiter beſchäftigt 
werden, vielfach in ſanitärer Beziehung nicht den geſetzlichen Vorſchriften. 
Die Fabrikräume werden vielfach ſchlecht geheizt und erſt mehrere 
Stunden nach Beginn der Arbeit genügend erwärmt. Arbeiter, welche ſich 
über Mißſtände beſchwert hätten, feien von den betreffenden Fabrikbeſitzern 
gemaßregelt worden. Redner empfahl ge Schluß Organiſation und Muf- 
klärung der weiblichen Arbeiter durch ihre männlichen Collegen. Die 
Verſammlung wählte hierauf einen Vertrauensmann, dem in Zukunft Be: 
ſchwerden der Arbeiter gegen ihre Chefs zur Kenntniß gegeben werden 
ſollen und der nöthigenfalls mit einer Anzeige gegen die betreffenden Chefs 
vorgehen ſoll. Den Maßregelungen der Arbeiter durch die Fabrikbeſitzer 
ſoll auf dieſe Weiſe 1 — t werden. Ferner wählte die Verſammlung 
' f beſtehende Commiſſton, welche dem eine Petition an 
die verſchiedenen e vorbereitenden Centralcomité in Bremen 
mit dem nöthigen Material an die Hand gehen ſoll. Die Commiſſion 
wurde ausſchließlich aus ſolchen Perſonen gebildet, welche ſelbſtſtändig 
Hausarbeit betreiben, da die in iar gebrachten abhängigen Arbeiter 
aus Furcht, gemaßregelt zu werden, die Wahl ablehnten. Endlich beſchloß 
die Verſammlung, von den 134 Mark, welche für den nach Erfurt ent⸗ 
ſandten Delegirten ee worden waren, den verbliebenen Reſtbetrag 
von 26 Mark dem Centralcomité in Bremen zu überweiſen. Die Ber: 
handlungen nahmen drei Stunden in Anſpruch und verliefen völlig ruhig. 
er Ausſchank von Bier und Spirituoſen im Verſammlungs⸗ 
lokale war ſeitens der Polizeibehörde inbibirt worden. Nach der 
Beſprechung der auf dem Congreß zu Erfurt gefaßten Reſolutionen 
hatte auf Veranlaſſung des Vorſitzenden der weibliche Theil der Ver⸗ 
ſammelten den Saal verlaſſen, weil dem Vorſitzenden ſeitens des an⸗ 
weſenden Polizei-Commiſſarius Henkel bedeutet worden war, es fei anzu: 
nehmen, daß politiſche ragen zur Beſprechung kommen würden, und es 
dürften unter ſolchen Umſtänden auf Grund des $ 50 des Geſetzes über 
as Verſammlungsrecht weibliche Perſonen den Verhandlungen nicht bei⸗ 
Gedern k ai Seorg Ad Ba traf 15 em er 
. inski heute Vormittag hier ein und infpicirk 

auf dem Exerzierplatze von Kobilla. 1 mae 


Stadtverordneten - Verfammlung. 
Seren a H. Breslau, 3. Juni. 
Der Vorſitzende Juſtizrath Freund, eröffnet die Sitzung mit einigen 
Mittheilungen. Der edler am dae gert — eiligen Get, 
Prof, Rud. Schmidt, theilt mittelſt Schreiben der Verſammlung mit, daß 
die Lehrer der ſtädt. höheren Lehranſtalten beim Magiſtrat eine Petition 
um Wegfall der Beiträge zur Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe der Beamten der 
Stadtgemeinde eingereicht haben. Die genannten Lehrer knüpfen hieran 
die Bitte, einer dieſes Geſuch berückſichtigenden Vorlage des Magiſtrats 
die Base ung. any loan. der Fial 
ie der Magiſtrat mittheilt, hat der Final⸗Abſchlu r das Verwal⸗ 
tungsjahr 1888/89 einen Ueberſchuß von 360 65850 1. . = 
ach Eintritt in die Tagesordnung gelangen u. a. folgende Vorlagen 
zur Genehmigung: i 
„Etatsverſtärkung. Der zur Beftreitung der Bureaukoſten des Ma- 
giſtrats im Etat pro 1888/89 ausgeworfene Betrag von 56 000 M. ift 


um 5524,27 M. überſchritten worden. Auf Antrag des Referenten Stadty 
Eckhardt wird dieſer Mehrbedarf aus dem Haupt⸗Extraordinarium pro 
1888/89 gedeckt. i 1 

Auskauſch. Der Antrag des Magiſtrats, betreffend den Auslauſch 
von Ländereien in Bezug auf die Ausübung der Jagd (f. Nr. 376 d. 3.) 
wird auf Befürwortung des Referenten, Stadtv. Grützner, angenommen. 

Katholiſche Mädchen⸗Mittelſchule. Ba beantragt, daß 
in den Klaſſen 5 und 6 der Fatholifhen Mädchen⸗Mittelſchule zuſammen 
wöchentlich zwei Stunden 8 ee Religions⸗Unterricht ertheilt und 
die Koſten blerfür in Höhe von 132 M. bei der Verwaltung der genannten 
Anſtalt in Sollausgäbe geſtellt werden. Ref, Stadtv. Dr. Pannes 
empfiehlt den Antrag zur Annahme. Die Verſammlung erklärt ſich 

inverſtanden. 

den ern Verlauf f In Nr. 396 d. Z. haben wir aus⸗ 
ugsweiſe den Schriftwechſel zwiſchen dem Regierungs⸗Präſidenten und 
— Magiſtrat von Breslau bezüglich des Umbau⸗Projectes der Ber- 
bindungsbahn mitgetheilt. Ref. Stadto. Schweitzer glaubt, daß die 
Verſammlung allen Anlaß babe, mit dem Vorgehen des Magiſtrats in 
dieſer Angelegenheit zufrieden zu fein, und aus dieſem Gefühle heraus 
ſtelle er em Antrag, daß die Verſammlung von der Vorlage Kenntniß 
nehme, das Vorgehen des Magiſtrats danken billige und denſelben erſuche, 
dieſe Angelegenbeit in der eingeſchlagenen Richtung weiter zu betreiben. 
(Beifall.) — Die Verſammlung tritt dem einſtimmig d z 
Vertrag mit der Breslauer Straßen⸗Eiſenbahn ⸗Geſellſchaft über die 
Verwendung von Schienen⸗Syſtemen in Eiſenconſtruction (. Nr. 376 
d. Ztg.). Nef Stadtv. Blauel beantragt die Ueberweiſung der Vorlage 
an den Bauausſchuß zur Vorberathung. — Stadtv. Wagner ift mit der 
finanziellen Seite der Vorlage nicht einverſtanden. Die Straßenbahn ſei 
bei Anlage der Strecken nicht mit der nöthigen Vorſicht vorgegangen. 
Denn der Bau mit Eiſenconſtruction habe ſchon vor 13 Jahren beſtanden. 
Er halte es auch nicht für möglich, daß das din Schienennetz bis zum 
Jahre 1906 intact bleibe; das glaube die Geſellſchaft felbit nicht und 
mache daher den Vorſchlag, ein neues Seneng en einzuführen und 
verlange von der Stadt den Erfah des größeren Theils der Anlagekoſten. 
Das halte er nicht für ci er bitte im . aa ſich im Ausſchuſſe 
dahin ſchlüſſig zu machen, daß die Straßenbahnge ellſchaft den größeren Theil, 
die Stadt aber den kleineren Theil der Koſten trage. Guſtimmung.) Den von 
der Geſellſchaft angeführten Grund, daß die alten Schienen nutzlos für 
ſie ſeien, halte er auch nicht für ſtichbaltig, da dieſelben heute noch einen 
angemeſſenen Werth hätten. — Stadtv. K ne erklärt ſich mit den Aus: 
führungen des Vorredners einverſtanden, glaubt aber zu der Folgerung 
kommen zu müflen, daß die Stadt überhaupt nichts zu den Koſten beiz 
tragen ſolle. Breslau ſei wohl der einzige Ort in Deutſchland, ja auf 
dem Continent, welcher der Pferdebahn bei Reparaturen in der Weiſe be⸗ 
hilflich ſein wolle. Man würde auch bei einer ſpäteren Uebernahme der 
Bahn in den Stadtbetrieb die Neuanlage p zweiten Mal bezahlen 
müſſen, da fih durch dieſelbe das Vetriebsmittelconto erhöhe. — Stadtv. 
Rudolph tadelt, daß die Schienen tiefer ‚geleat würden, als das Straßen: 
pflaſter liege, da dadurch die angrenzenden Steine ſchneller durch die 
chweren Laſtwagen ruinirt würden. v 

Hierauf wird die Ueberweiſung der Vorlage an den Ausſchuß V ange: 
nommen. — Im Anſchluß erſucht Stadt. Haber den Magiitvat, auf 
die Pferdebahngeſellſchaft dahin einzuwirken, daß dieſelbe den Wünſchen 
der Bewohner Breslaus mehr als bisher entgegenkomme, namentlich was 
die Einſtellung einer größeren Anzahl von Sommerwagen betreffe. — 
Stadtrath MI erklärt, daß zur Zeit Verhandlungen in der angedeu⸗ 
teten Richtung ſchwebten, aber noch nicht zu einem Abſchluß gekommen 
ſeien; Magiſtrat werde aber, ſoweit er nach dem Vertrage dazu berechtigt 
ſei, darauf halten, daß derartige Betriebsverbeſſerungen eingeführt werden. 

Wahl. An Stelle des Prof. Weinhold, der Breslau verlaſſen hat, 
wird Prof. Dr. Partſch zum Mitgliede des Curatoriums der Stadt⸗ 
Bibliothek gewählt. ; 

Vertrags bedingungen. Magiſtrat a daß für den Ab⸗ 
ſchluß von Verträgen über Ausführung von kleinen Maurer- und Zimmer: 
arbeiten im Bereiche der ſtädtiſchen Bauverwaltung als Anhang zu den 
durch Communalbeſchluß feſtgeſtellten allgemeinen Vertragsbedingungen 
ergänzende Beſtimmungen für dieſes Jahr und bis auf Weiteres feſtgeſetzt 
werden ( Nr. 376 d. Ztg.) Die Vorlage wird auf Antrag des Reſe⸗ 
ſrenten, Stadtv. Simon, dem Bau⸗Ausſchuſſe überwieſen. 

Abänderung des Breslauer Communal⸗Einkommenſteuer⸗ 
Tarifs. In Nr. 375 d. Ztg. haben wir über die Nothwendigkeit, an 
Stelle des am 20. September 1 von der Stabtverorbneten-Berfamm: 
lung angenommenen neuen Communal⸗Einkommenſteuer⸗Tarifs einen anders 
weikigen Tarif feftzufeben, berichtet. Stadtv. Dr. Pannes wirft in feinem 
fehr eingehenden Referate zunächſt einen ausführlichen Rückblick auf die 
bisherigen Verhandlungen in dieſer Angelegenheit und weiſt dabei darauf 
hin, daß ſowohl Magiſtrat als die Molorität der Stadtverordneten⸗ 
Berfommlung bis zum vorigen Jahre daran feſtgehalten haben, 
daß die Commune den ärmeren Bevölkerungsklaſſen gegenüber 
auf einem ganz anderen Standpunkte ſtehe als der Staat. Die Stadt 
biete auch den ärmeren Klaſſen dieſelben Vortheile und Annehmlichkeiten, 
wie den beſſer ſituirten Bewohnern, ſie gewähre ihren Kindern unentgelt⸗ 
lichen Schulunterricht, belaſte ſich mit ſehr erheblichen Ausgaben für die 
Armen: und Krankenpflege. Der Zuſchlag zur Klaſſenſteuer erſcheine im 
Vergleich zu der Communaleinkommenſteuer ſehr deen z Man habe es 
ſogar für nicht im Intereſſe der Commune erachtet, den Zuzug der ärmeren 
Bevölkerung durch Gewährung weiterer Vortheile zu begünſtigen und zu 
fördern. Alle Mittel aber, eine Reform des Tarifs ins Werk zu ſetzen, 
ſeien ohne Erfolg geblieben, einen Zwang, die Reform in ihrem Sinne 
durchzuſetzen, konnte die 2 nicht ausüben, ſie brauchte daher das 
Mittel, zu erklären, ſie würde in Zukunft die Genehmigung irgendwelcher 
Creditoperation der Stadt von der hi des Communal⸗Einkommen⸗ 
ſteuer⸗Tarifs abhängig machen. Im Hinblick hierauf legte Magiſtrat dem 
Finanz⸗Ausſchuſſe die Frage einer Aenderung des Tarifs vor, und dieſer erklärte 
eine ſolche für wünſchenswerth, ja ein Theil des Ausſchuſſes ging nod 
über die Forderung des Miniſters hinaus, indem er beantragte, die beiden 
unterſten Klaſſen vollſtändig frei zu laſſen. Magiſtrat legte einen ander⸗ 
weiten Tarif vor. Während derſelbe der Berathung des 8 Aus: 
ble unterlag, wurde die Aufnahme einer Anleihe von 20 Millionen 

eſchloſſen. Magiſtrat erhielt von dem Bezirks⸗Ausſchuſſe die Mittheilung, 
daß derſelbe die Genehmigung dieſer Anleihe von der vorherigen Aenderung 
des Steuerkarifs im Sinne des Herrn Miniſters abhängig machen müſſe. 
Magiſtrat habe vergeblich verſucht, den Standpunkt der Miniſter als 
nicht zutreffend nach zuweſſen, und namentlich betont, daß es nicht 
angehe, die Genehmigung einer Anleihe mit der Aenderung des 
Steuertarifs in Verbindung zu bringen. Der Bezirks ⸗ Ausſchuß 
ſei jedoch bei ſeiner Anſicht ſtehen geblieben. Der Referent bei der 
Berathung des arg Tarifs babe erklärt, er halte das Re 
gulativ für den erſten bedächtigen Schritt des Magiſtrats, aber er 
wünſche und erwarte, daß dieſem bald ein ter Schritt folgen werde. 
Dieſer zweite Schritt liege in dem neuen Regulativ vor. Baſſelbe ſei 
von dem Bezirks⸗Ausſchuſſe befürwortet, von dem Miniſter aber nicht 
genehmigt worden. Es ſei nun Frage, was in dieſer An elegenheit nun⸗ 
mehr zu thun ſei. Eine höhere Inſtanz, die gegen die ntſcheidung der 
Miniſter angerufen werden könne, gebe es nicht, von dem 11 3 fei 
wohl kaum zu erwarten, daß er eine Aenderung in dem Beſchluſſe der 
Miniſter herbeiführen werde. Solle man nun dem Intereſſe der 
Commune entgegen vorläufig die Anleihe vertagen? Es ſei in Ausſicht 
geſtellt worden, baß jede Credit⸗Operation von der vorherigen Aenderung 


— 


des Tarifs abhängig gemacht werden ſolle. Man werde ſich alſo drehen 


und wenden können, wie man wolle, es ſei ohne eine Aenderung des 
Tarifs in der Sache nicht vorwärts zu kommen. Magiſtrat habe daher 
in richtiger Erkenntniß der Sachlage einen neuen Tarif vorgelegt, der 
den Wünſchen der Miniſter entſpricht. Das finanzielle Reſultat dieſer 
Operation wie Magiſtrat ſagt, darin, daß 


ipfele, war ein 
Ausfall von 200 000 M. entſtehe, er ſich aber nicht geſcheut abe, 2 s 


Vorſchlag zu machen. Einerſeits anerkenne Magiſtrat, was er 
Elite daß doch die unteren Klaſſen be erei 3 
tädten in Breslau ſehr boch belaſtet ſeien, andererſeits 
glaube Magiſtrat aber auch, daß keine beſondere Belaſtung 
derjenigen Klaſſen eintreten werde, die der Schonung beſonders 
bedürfen, nämlich von 7- bis 1200 und 1400 Thaler. Die Steuererhöhung 
bei iden Klaſſen werde nicht höher fein, als nach dem im vorigen Jahre 
beſchloſſenen Tarife. Magiſtrat gehe aber ſehr leicht über das Deficit, 
was entſtehe, hinweg. Er hoffe, den Ausfall durch einen höberen Ertrag 
der Steuern und auch dadurch zu decken, daß in den niedrigen Stu 


weniger Ausfälle entſtehen, und er gab ſich auch der Ho: bin, daß 
noch weitere Erſparniſſe eintreten Rn a er bemerke er, 


daß wohl Jeder, der in der Etatseommiſſion thätig 


ſei, mit ihm 


r 1 
IRANE eine 


F 


Win 


* 


1 
eee 


FR 


ae. taath 


Zan 


Dre 


TE ge 
* * 


ENTE eee 


AG 


3 
2 
2 

N 


eu 


e 


jagen werde, eine größere Sparſamkeit könne kaum noch eintreten. Der 
bolee Ertrag der Steuer fei zwar ei ung, aber mit 
Hoffnungen man keinen Etat feſt. Magiſtrat glaube durch die in 
Ausſicht genommene Umwandlung der Aprocentigen Anleihe in eine 
9½proce 120 erſparen önnen; er weiſt ferner 
arauf hin, daß der Finglabſchluß im enge Jahre außerordentlich günſtig 

t zu verkennen, daß den Eii 
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falte er er nicht für gretmäßig, vielmehr wolle er empfehlen, heute die 
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orberathung überwielen. _ , ; 5 

Ausſchmückun der Südſeite des Rathhauſes mit 12 Figuren. 
Stadtv. Heintze tleriri über die hierauf bezüglichen Anträge des Ma: 
ge (. Nr. 376 d. Ztg.). Der Antrag wird auf Befürwortung des 

eferenten, Stadtv. Heintze, den Ausſchüſſen II und V zur Vorberathung 
überwieſen. 

Mit der freihändigen Uebertragung der Lieferung der für den Canal⸗ 
bau in der Elbingſtraße erforderlichen Hartbrandſteine an den Ziegelei⸗ 
beſitzer B. Korn hierſelbſt erklärt ſich die Verſammlung einverſtanden. 

Abänderung des Bebauungsplanes der Odervorſtadt 
$f. Nr. 376 d. Sto). Nach kurzer Beſprechung wird der Antrag den Aus⸗ 
ſchüſſen V und VI zur Vorberathung überwieſen. ` 

Fluchtlinienplan. Die Ausſchüſſe IV und V empfehlen die Gez 
nehmigung eines Magiſtrats⸗Antrages, nach welchem der im Enteignungs⸗ 
Verfahren feſtgeſtellte Preis für das durch die Straßenfluchtlinie der 
Kaiſer Wilhelmſtraße von dem Grundſtück Nr. 43 daſelbſt abgetrennte 
Straßenterrain aus dem Subſtanzgelderfonds entnommen werden folle. 
Ref. Stadtv. Brößling empfiehlt Namens der Ausſchüſſe die Annahme 
der Vorlage und die Verſammlung ſtimmt dieſem Vorſchlage bei. 

Verkauf. Unterm 13. April c. beantragte Magiſtrat die freihändige 
theilweiſe Veräußerung des Grundſtücks Salzſtraße 1 und Matthias⸗ 
ſtraße 99. Der Antrag wurde den Ausſchüſſen IV und V überwiefen, und 
dieſe empfehlen nunmehr die Ablehnung deſſelben. Die Referenten, 
Stadtv. Schweitzer und Urban, begründen den Ausſchußantrag damit, 
daß der angebotene Preis ein zu niedriger fei. — Der Ausſchußantrag, 
die Magiſtratsvorlage abzulehnen, wird hierauf angenommen. 

Bewilligung. Zum Bau einer hölzernen Halle mit anliegendem 
Gerätheſchuppen auf dem botaniſchen Schulgarten in den Scheitniger An⸗ 
lagen und die Aufſtellung eines den Paar zu dieſem Garten abſchließen⸗ 
den Thores nebſt Pforte werden 2000 Mark bewilligt. 

Schluß der Sitzung nach 6 Uhr. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Breslauer Zeitung. 

* Berlin, 3. Juni. Die Rückkehr des Kaiſers von den 
Jagden in Proͤckelwitz beim Grafen Dohna wird für Mittwoch oder 
Donnerstag dieſer Woche erwartet. x 

Es wird in England für wahrſcheinlich gehalten, daß die Be: 
gegnung des Kaiſers mit der Königin von England auf 
der Inſel Wight ſtattfindet. Gouverneur und Generalcapitän der 
Inſel iſt ſeit Januar Prinz Heinrich von Battenberg. 

Londoner wohl mit größtem Mißtrauen aufzunehmenden Nach⸗ 
richten zufolge foll der Kaifer Wilhelm auf die Reiſe nach 
London verzichten wollen, da die Königin Victoria derſelben 
einen privaten Charakter zu geben wünſche. Dagegen ſeien Unter⸗ 


handlungen in Betreff des Beſuchs der Königin⸗Regentin zwiſchen 


Berlin und Madrid angeknüpft. 

Die kaiſerliche Jacht „Hohenzollern“ wird Mittwoch, den 
5. d. Mis. vom Chef der Marineftation der Oſiſee, Viteadmiral 
Knorr, in Kiel auf Seeklarheit inſpicirt werden. 

Kaifer Franz Joſef wird, wie dem „Allg. R.:C.” aus Buda: 
peſt aus angeblich zuverläſſiger Quelle gemeldet wird, Anfang Auguſt 
nach der Rückkehr Kaiſer Wilhelms aus England einen Gegen⸗ 
beſuch in Berlin abſtatten. Kaifer Franz Joſef wird bei dieſer 
Gelegenheit den deutſchen Herrſcher einladen, an den öſterreichiſchen 
Herbſtmanövern in Mähren theilzunehmen; man erwartet die Mn: 
nahme der Einladung. Die Monarchen dürften in Lettonitz im 
Schloſſe des Grafen Kalnoky Quartier nehmen. Nach den Manövern 
werden vorausſichtlich die beiden Kaiſer die Herbſtjagden in Steier- 
mark abhalten. ` 

Die Reife des Zaren nach Deutſchland iſt nach einer 
Petersburger Meldung derſelben Correſpondenz auf Ende Auguſt feſt⸗ 
geſetzt. Es heißt, daß der König von Dänemark, der zur Hochzeit 


wo er am Sarge Kaiſer Wilhelms niedergelegt wurde. 
ſich, daß an jenem Attentatstage die Großherzogin von Baden ſich über 
den Kaiſer warf, um den Vater vor Kugeln zu ſchützen. 


von Perſien definitiv am 8. Juni von 
ſichtigt, auf der Reife nach Berlin die Städte Königsberg, Danzig, 
Thorn und Poſen zu beſuchen. 


Grafen Kalnoly in Wien empfangen. 
Audienz beim Kaiſer und bei der Kaiſerin; er überreicht Beiden 


eigenhändige Briefe des Papſtes. 


zwiſchen den Bifchöfen t 
ganz glatt zu erledigen ſcheint. Frhr. v. Franckenſtein wirkt nur mit, 


des Großfürſten Paul in Petersburg erwartet wird, dort den Sommer 
zubringen und mit dem Zaren gemeinſam die Reife nach Danemark, 
von wo aus ſich Kaiſer Alexander nach Deutſchland begeben dürfte, 
antreten werde. 

Anſcheinend hoch officids wird heut mitgetheilt, daß der Plan 
der Reife des Kaiſers mit dem König Humbert nach 
Straßburg dem Wunſche hoher militäriſcher Kreiſe entſprang. Be⸗ 
kanntlich hatte der commandirende General von Straßburg, von 
Heuduck, den Ehrendienſt bei König Humbert, und fand bei dem 
Kriegsminiſter v. Verdy, bisher Gouverneur von Straßburg, Unter⸗ 
ſtützung. Bei dem Plan ſoll es ſich auch um eine gegen den Statt⸗ 


halter Fürſten Hohenlohe auszuſpielende Karte gehandelt haben. Der 
ft, f Verlauf der Angelegenheit hat indeſſen dargethan, daß Verſuche 


militäriſcher Kreiſe, einſeitige Entſchlüſſe von politiſcher Bedeutung 
herbeizuführen, auch bei Kaiſer Wilhelm II. ohne Erfolg ſind. 
Geſtern Vormittag traf nach dem „B. B.⸗C.“ im Palais der 


Kaiſerin Augufta ein ſchöner Kranz ein, welchen die Großherzogin 


von Baden überſandt hatte. Die hohe Frau mochte den ſchmerz⸗ 
lichen Erinnerungstag (am 2. Juni 1878 fand das Nobiling'ſche 
Attentat ſtatt) nicht vorübergehen laſſen, ohne den Sarg des Vaters 
mit Zeichen liebevollen Gedenkens zu ſchmücken. Der Kammerdiener 
Uckermärker brachte den Kranz nach dem Charlottenburger Mauſoleum, 
Man erinnert 


Aus Wien, 2. Juni, wird der „Poſt“ geſchrieben: Ein Berliner 
Blatt brachte vor einigen Tagen die Meldung, daß Kaifer Franz 


Joſef eine Aenderung der Thronfolgeordnung zu Gunſten 
des Tochterchens des verflorbenen Kronprinzen Rudolf beabſichtige. 
Demgegenüber iſt zu conſtatiren, daß die Thronfolgeordnung in 
. durch die pragmatiſche Sanction grundſätzlich feft- 
geſtellt un 
Zeiten ausgeſchloſſen iſt. Die erwähnte Nachricht beruht demgemäß 
auf einer unmöglichen Vorausſetzung und iſt denn auch abſolut falſch. 


jede willkürliche oder einſeitige Aenderung für alle 


Nach einer Meldung des „Kuryer Warszawski“ reift der Schah 
Warſchau ab und beab⸗ 


Die nächſte Sitzung der Samoaconferenz iſt noch nicht anz 


beraumt, fie wird vorausſichtlich die letzte und nur eine formale zur 
— Unterzeichnung der Protokolle fein, falls nicht von Seiten der ameri- 

kaniſchen Regierung, an welche die Abmachungen jetzt chiffrirt tele⸗ 
graphirt werden, ein unerwarteter Widerſpruch erfolgt. 
indeſſen um ſo weniger zu befürchten, als die amerikaniſchen Delegirten 
ſich mit dem Staatsſecretär in Waſhington in ununterbrochener Ver⸗ 
bindung befinden. Es ſcheint, als ob die letzte Sitzung am Sonn⸗ 
abend vor Pfingſten ſtattfinden folle. — Am letzten Sonnabend machten 
die Mitglieder der Conferenz Ausflüge in die Umgebung Berlins, nach 
dem Spreewalde und Buckow. Das mag den Correſpondenten eines 
auswärtigen Blattes zu der Meldung verführt haben, dap fie fih 


Derſelbe iſt 


bereits zur Abreiſe rüſteten. 
Die „Times“ melden aus Zanzibar vom geſtrigen Sonntag: 


Die Deutſchen haben die Aufnahme der Feindſeligkeiten gegen die 
Inſurgenten nördlih von Bagamoyo angekündigt. 
den Unmöglichkeit, im Küſtengebiet Schlachtvieh zu erhalten, wurden 
A a Zungen für den Bezug aus Madagascar getroffen. — Der 
r wede der Münze ttan heute dem britiſchen Agen 
rag des Vorſitzenden den Ausſchüſſen IV und V zur 1 


Bei der herrſchen⸗ 


te de ten eine Staatsoiſite ab. 
Der frühere ſpaniſche Botſchafter in Berlin, Graf 
Benomar, der bekanntlich anläßlich ſeiner Abberufung von Berlin 
beſchuldigt wurde, von amtlichen Actenſtücken widerrechtliche Gebrauch 
gemacht, bezw. dieſelben feinen zur Oppoſition gehörigen conſervativen 


Freunden zur Kenntniß gebracht zu haben, richtete einen Brief an 
die „Epoca“ in Madrid, in welchem er erklärt, er habe 7 Monate 
geſchwiegen, da aber die gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen das 
Erlaubte überſchreiten, werde er Documente veröffentlichen, welche die 
Unwahrheit jener Behauptungen darthun. 


N Es heißt, daß diefe Acten: 
ſtücke heut in der „Epoca“ erſcheinen werden. 
Der Reichskanzler befindet ſich zur Zeit noch in Schönhausen. 


Derſelbe wird von dort entweder direct über Stendal nach Friedrichs⸗ 
ruh reiſen oder vorher noch einen vorausſichtlich ganz kurzen Aufent⸗ 


t Berlin nehmen. 
ga —4 — marc des preußiſchen Staatsminiſteriums, Staats- 


tetär im Reichsamt des Innern, Herrn von Bötticher, iſt vom 
Großherzog ee das Großkreuz des Ludewigs⸗Ordens verliehen 


worden. 


Der Reichsgerichtspräſident Dr. v. Simſon iſt zu längerem Cur⸗ 


aufenthalte in Wilhelmshoͤhe bei Kaſſel eingetroffen. 


Delegat Lorenz Velli ward geſtern vom 


D äpſtliche 
er päpſtlich Heut Mittag hat derſelbe 


Die zugleich ultramonlane und radicale „Augsburger Poſtzeitung“ 
ſagt: Ueber den geplanten baieriſchen Katholikentag findet 
ein Meinungsaustauſch ſtatt, der ſich nicht 


falls ſich der Katholikentag der biſchöflichen Zuſtimmung erfreut. In 
den übrigen Organen der Ultramontanen herrſcht große Siegesgewiß⸗ 
heit und wird ſogar ein Programm aufgeſtellt, nach welchem neben 
den letzten kirchenpolitiſchen Actenſtücken auch die römiſche Frage be- 
handelt werden ſoll. , i 

Die unliebſame Affaire beim Einzug des Königs 
Humbert, als Studenten wegen der Aufſtellung des Ulanen⸗ 
Regiments die vor der Univerfität errichtete Tribüne verließen, fand 
nach der „Germania“ ihren Abſchluß. Der Commandeur der Truppen, 
Graf Schlieffen, habe in einer Geſellſchaft den Aufmarſch damit er- 
klärt, daß er von dem Erſcheinen der Studirenden in Wichs nichts 
gewußt habe. Dieſe Entſchuldigung ſei durch den Geheimen Re⸗ 
gierungsrath Althoff, dem Decernenten im Cultus miniſterium fü 
Univerſitätsangelegenheiten, offiziös zur Kenntniß der Studentenſchaft 
gebracht worden. 

Heut früh 10 Uhr tagten die Maurer im alten Schützenhauſe. 
Einige Meiſter wünſchen eine friedliche Beilegung des Strikes. Die 
Maurer ſind empört über die Beſchlüſſe der Unternehmer, welche heut 
nur noch 50 Pf., bei Aufnahme der Arbeit nach Pfingſten noch 
weniger bezahlen wollen, und drohen ihrerſeits, nach Pfingſten ihre 
Forderungen ebenfalls höher zu ſchrauben. Der Termin der Mieths⸗ 
entrichtung und das Pfingſtfeſt ſollen die Maurer zwingen, von ihren 
Forderungen abzuſtehen, indeſſen follen nur elwa 300 die Arbeit aus 
Noth aufgenommen haben; nach Pfingſten würden dieſelben die Arbeit 
wieder einſtellen. In einer Reſolution erklären die Maurer, die Be⸗ 
ſchläſſe der Unternehmer nicht zu beachten, weil fie nicht den Beweis 
erbracht haben, daß die Forderungen ungerecht und undurchführbar 
ſeien; ferner verpflichten ſie ſich, in keinem Punkte von ihren For⸗ 
derungen abzugehen. In Dresden können morgen 200 Maurer 
gegen 4½ Mark pro Tag Beſchäftigung bekommen, außerdem noch 
etwa 50—60 in anderen Städten. 


1 


Die ſtrikenden Zimmerer Berlins hoffen je länger je mehr 


auf endlichen und vollkommenen Sieg. Die am Sonntag Vormittag 


tagende große Generalverſammlung ſämmtlicher Localverbände Berlins 
gab dieſer Ueberzeugung lauten Ausdruck. In einem zur Vertheilung 
gelangten Circular heißt es u. A.: Die Gegner wanken ſchon. Alle 
Arbeit ruhe bis zu unſerem Siege. 

Die Gärtnergehilfen Berlins beginnen auch mit der Lohn- 
bewegung. In einer heute Abend ſtattfindenden Verſammlung ſoll 
über die Lohnverhältniſſe berichtet und die Organiſation der ganzen 
Gehilſenſchaft zur Hebung der Lage in Angriff genommen werden. 
Bei zwoͤlfſtündiger täglicher Arbeitszeit, bei 6% und 7 Tagen Arbeit 
in der Woche erhalten die Gärtnergehilfen außer der Schlafſtelle 
* vielleicht des Morgens Kaffee 10 bis 14 Mark Lohn in der 

oche. 

Der Verband deutſcher Leinen induſtrieller hält feine 
diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung am 21. Juni zu 
Berlin ab. 

Geheimrath Profeſſor Dr. Jakobſon in Königsberg arbeitet an 
der Publication einer Schrift über eine ſichere Methode, den 
grauen Staar in der Kapſel aus dem Auge zu entfernen. Es 
foll der Operation derſelbe leitende Gedanke zu Grunde liegen, über 
den Geheimrath Jakobſon im September vorigen Jahres in der 
Sitzung der Augenärzte in Koln einen mit allgemeinem Beifall aufs 
genommenen Vortrag gehalten hat. Die Entfernung der Linſe in 
der Kapſel ſoll zu jeder Zeit ausgeführt werden können, entſtellt nicht 
und giebt das Sehvermögen wieder, hat keine Nachkrankheiten, ſondern 
die ſchnellſte Heilung zur Folge. 

Nach einem Poſener Telegramm der „Germania“ iſt Staats⸗ 
pfarrer Lizak in Schrotz penſionirt ohne eine oneröje Verpflichtung 
für die Pfarrei. Die Uebergabe iſt erfolgt nach Verhandlungen 
zwiſchen ihm und dem Kirchen vorſtande, geführt vom Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Meyer. Lizak übergiebt heute Nachmittag 5 Uhr die Schlüſſel 
W 

ine Privat⸗Kabeldepeſche aus Newyork vom heutigen e 
noch nähere Nachrichten über die Kataſtrophe ne — 
In Newyork laufen die Meldungen aus dem ü n iet 
wegen der zum größten Theil zerſtörten pene und Siſenbabn⸗ 
verbindungen na immer febr ſpärlich ein; es unterliegt aber keinem 
Zweifel mehr, daß das Unglück weit g N oh anfänglich vermuthet 
wurde. Außer den bereits enguntem fünf Städten und Dörfern ſind im 
Conemaughthale auch n via, Morrelville, Sheridan und Woobvalle 
vom Waſſer fortgerüfen, fo daß kaum noch eine Spur von ihnen geblieben 

„Von den 55000 Einwohnern dieſer Plätze find, ſoweit eſtellt, 
mindeſtens 15 000, wahrſcheinlich aber 20000 den Elementen zum Opfer 
gie Das ganze Thal des Conemaughflußes bietet das Bild ſchrecliger 

erwüſtung, und wo der Fluß zurückgetreten ift, find die Ufer mit Leichen, 
8 und todtem Vieh bedeckt. In Pittsburg kamen die erſten 
eichen am Sonnabend angeſchwommen, und es wurden bis geſtern Abend 
bereits 1100 aufgeſiſcht. Das ſchrecklichſte Schickſal traf aber Johnstown. 
Die vom Grunde geriſſenen Häufer trieben auf tofender Fluth gegen die 
unterhalb gelegene Eiſenbahndrücke, wo fie ſich unter eden Kea n 
des Holzwerkes immer höher und höher aufſtauten. Der Tri er 
enthielt etwa 1200 Menſchen, die, vom Waſſer überraſcht, die Häufer 
nicht mehr verlaſſen konnten. Viele von dieſen lagen nun zerquetſcht 
und eingeklemmt im Gebälk, andere waren darunter — —. während 
Hunderte, von der tobenden Fluth umtoſt, an die Trümmer ſich Ham- 
merten, als plötzlich eine Feuerſäule aus der Mitte der Ruinen empor⸗ 
ſchlug und alsbald alles in Flammen einhüllte. Wer konnte, ſprang ins 
Waſſer, was freilich auch den Tod bedeutete, etwa 1000 ſtarben aber 
eines langſamen Todes in dem brennenden Haufen. Die Pennſylvania⸗ 
bahn iſt auf eine lange Strecke zerſtört. Drei Perſonenzüge wurden von 
i 2 ee anz arunter e 1 mit 600 Paſſa⸗ 
. Stom ge Haufen zu t 
bie Trümmer dreier Locomotiven und vieler Perſonenwagen, mit Leichen 
untermiſcht. Hilſe konnte nur in den ſeltenſten Fällen gebracht werden 
und die herzzerreißendſten Scenen haben ſich abgeſpielt. Der Präſident 
reift nach Pennſylvanien. — Das Hochwaſſer hat nun die unterhalb gez 
legenen Städte erreicht; in Waſhington ſtehen bereits einige Straßen 
unter Waſſer. — In Berlin find von verſchiedenen Seiten bereits 
Schritte geſchehen, um ein Hilfscomité zu gonſtituiren. 

Zwei Dioiſionsboote hat die Marineverwaltung ſoeben bei 
der Firma Schichau in Elbing in Beſtellung gegeben. 

Der Prem.⸗Lieutenant Frhr. von Marſchall vom Regiment 
Garde du Corps iſt zum Adjutanten des Chefs des Generalſtabes er⸗ 
nannt worden. * 

Die Meldungen einiger Blätter, ba das Koppel an dem neu cin 


eführten Infanterieſäbel dem wi 
werben von juftänbiger Seite als Aue het 3 


äbel, der bekanntlich feit dem 1. Mai von den F 
irre getragen wird, kommt am 1. Juli ohne — — 
gemeinen Einführung. 

„Berlin, 3. Juni. Den Lehrern Werner zu Königshütte, Kreis 
Beuthen, und Vierling zu Merſchwitz, Kreis Liegnitz, ift der Adler der 
Inhaber des Hohenzollernſchen Hausordens verliehen worden. 

J. Poſen, 3. Juni. Graf Storzewski kaufte in der heutigen 
Zwangsverſteigerung die bisher in deutſchen Händen geweſene Be⸗ 
ſizung Kommorze im Kreiſe Jarotſchin für rund 800 000 Mark. 

f. Wiesbaden, 3. Juni. Das Vermögen des bekannten 
Maſſeurs Dr. Metzger wurde heute gerichtlich ſequeſtrirt, weil er 
den mit der Actien⸗Geſellſchaft des Wiesbadener Bade⸗Etabliſſements 
geſchloſſenen Vertrag, die Leitung des im Bau begriſſenen Sanatoriums 
zu übernehmen, einſeitig kündigte. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 3. Juni. Der „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge ſind in 
Verfolg der bei der Audienz der Bergleute dei dem Kaiſer am 
14. Mai gemachten Zuſage einer genauen Prüfung der erhobenen 
Beſchwerden die zufländigen Behörden der Bergverwaltung und der 
allgemeinen Verwaltung am 25. Mai angewieſen worden, ungeſäumt 
vorzugehen, um die vorhandenen Mißſtände, inſoweit die geſetzlichen 
Beflimmungen eine Handhabe dazu bieten, ſofort abzuſtellen, im 
uebrigen aber auf deren Abſtellung und die Erfüllung der gerechten 
Forderungen der Arbeiter in geeigneter Weiſe hinzuwirken. 

Elbing, 3. Juni.“) Der Kaiſer iſt heute früh um 8 Uhr 21 Min. 
in Chriſiburg eingetroſſen und mit enthuſtaſtiſchem Jubel empfangen 
worden. Die Stadt if feſtlich geſchmückt. Der Kaifer ſetzte nach 
kurzem Aufenthalt zu Wagen die Fahrt nach Prödelwig fort. 

Kladno, 3. Juni. Wegen Ausſchreitungen der Frauen der fort- 
ſtritenden Bergarbeiter auf dem Wenzelſchachte mußte von bier eine 
Verſtärkung des Militärs requirirt werden. 

Rom, 3. Juni. In der geſtrigen Sitzung der Generalbudget⸗ 
commiſſion erklärten vierzehn Mitglieder einſchließlich Luzzatti, anlaß⸗ 
lich des Zwiſchenfalles am Sonnabend, ihren Austritt, Die Com: 
miffton beſchloß, der Berichterſtatter des Arbeitsbudgets folle bis zur 
Erledigung des Arbeitsbudgets der Kammer zur Disposition bleiben. 
Der Beſchluß wird heute der Kammer bekannt gemacht. 

Paris, 3. Juni. Dreyfus interpellirte heute in der Kammer 
betreffs des Zwiſchenfalls hinſichtlich der ſerbiſchen Bahnen. Spuller 
nahm die Interpellation an; derſelbe empfing heute Vormittag die 
Verwaltungsmitglieder der ſerbiſchen Bahnen Monchicourt, Lewel 
und Julien. 

Paris, 3. Juni. l = 
Interpellation, betreffend die ſerbiſchen Eiſenbahnen. 
Geſandte in Serbien habe halbamtlich intervenirt; 


nien. 


>= 


Oeputlrtenkammer. Spuller beantwortete die 
Der franzöſiſche 
die ſerbiſche Re⸗ 


gierung habe am Sonnabend die Verwaltung übernommen, da ſie 


— 


— — —— — 
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Tha ſachen gegenüber befunden habe, welche als Zuwliderhand⸗J Okowango, läßt fih heut nicht mehr ſicher entfheiben. Ihre einzelnen] die Brüche gegangen ver, -sind nicht ganz zutreſſena; eme Convention 
3 das Eiſenbahnnetz angesehen werden müßten. Wenn Sn zuſammenhängenden Stämme hatten ſich nach ihrem letzten großen] im tlichen Sinne hat niemals Bee Die ni es — 
efreiungskrieg gegen die Hottentotten, unter deren Abhängigkeit fie ge⸗ Op belegenen Fabriken Groschowitz, mann und Giesel ha 
indeſſen ſolche vorgekommen wären, hätte die Eiſenbahnverwaltung in] rathen waren, unter ihrem glüdlichften Heerführer feiter geeinigt: Das | nur engere Kühlung mit. einander, ohne die einzelnen Etablissements 
Kenntniß geſetzt werden müſſen. Der ſerbiſche Geſandte erwarte körperliche Ausſehen der Gerero ift nicht übel; meist find es habe br in der Freiheit der Bewegung zu behindern oder wesentlich einzu- 
weitere Mittheilungen auf dem Poſtwege, ebenſo die franzöſiſche Re- — Sade g Bea“ 5 „Die Deisinalgemenbung, 1 ie nur 9 Tue — 1 83 ern 
von Heiden getragen wir € e en annern in em an f wesentlichste Fundament einer nvention et. mem 
geun, i 7 ge habe 251. er 1 hege Dienst mal lofe um den Körper geſchlungenen Riemen, der ein Vorder: und] kunden und daher kommt es auch, dass die einzelnen Fabriken in dem 
die Abſicht, die franzöſiſchen Intereſſen zu berückſichtigen. Weiteres ein Hinkerleder trägt. Bei der Frauengewandung ift beſonders die drei: | Verkauf der 1889er Production gegenwärtig sehr verschieden situirt 
ſei abzuwarten. Der Interpellant empfiehlt eine ſorgfältige Behand: zipflige Lederhaube charakteriſtiſch. Durch Belegſtücke und Photographien] sind. Eine engere Verbindung aller oberschlesischen Cement- 
iung der Frage. Damit ift die Interpellation erledigt. wurden diefe Verhältniſſe illuſtrirt. Ihre runden, aus biegſamen Aeſten] fabriken mit gemeinschaftlichem Verkaufs- Syndicat, welches schliess- 
Brüffel, 3. Juni. Bei der Erſatzwahl für die Repräſentanten⸗ ananin man bedecken die Herero mit einer Lehmkruſte. Ihre einzige] lich: zur Etablirung einer — ger” onvention hatte führen 
tammer für einen verſtorbenen der katholiſchen Partei angehörenden ausſchließliche Beſchäftigung ift die Viehzucht. Ihre Rinder bilden eine sollen, war wohl geplant, aber da die oberschlesische Portland. 5 
< 8 eigene ausgezeichnete Race. Von denſelben nähren fie fiğ auch, fait cementfabrik (vormals Schottländer) den Beitritt ablehnte, und 7 
Deputirten erhielt von den drei aufgeſtellten Candidaten Debecker auschließlich allerdings von der Milch. Auf die Viehzucht bezieht fih auch] da ferner ein neues Etablissement (Tilgner-Schimischow) seiner Voll- 
Gatholik), Janſon (Progreſſiſt) und Graut (gemäßigter Liberaler) ihre Induſtrie, fie beſchränkt fih, abgeſehen von der Bekleidung, fait allein endung und Betriebseröfinung entgegenging und sich die Freiheit seiner 3 
keiner die erforderliche Majorität. Zwiſchen Debecker und Janſon iſt] auf Anfertigung ihrer Milchgefäße. Miſſionare einer deutſchen Geſellſchaft] Entschliessungen vorbehielt, musste von der Ausführung des Planes . 
eine Stichwahl nothwendi find. feit 30 Jahren unter ihnen eifrig thätig; fie haben auch einen gewiſſen] endgilti Abstand genommen werden. Dieser Beschluss mag die ohne- ; 
Brüſſel, 3. Juni 9. į erhielt Debeder 6410 Erfolg zu verzeichnen, indem zahlreiche Herero wenigſtens äußerlich zum] hin nur lose Verbindung der drei befreundeten Fabriken noch weiter 
„3. Juni. Bei der beutigen Wah e bt „JChriſtenthum übergetreten find. Ein chriſtliches reſp. eurgpäiſches Rechts] gelockert haben, ohne indessen zu verhindern, dass sie auch fernerhin 
Janſon 4818, Graur 4201 Stimmen. Gram forderte die ge- gefühl geht ihnen vor der Hand noch ab. Gie find zumeist gut europätih | Fühlung mit einander behalten werden. 3 
mäßigten Liberalen auf, bei der Stichwahl dem Progreſſiſten Janſon] bewaffnet; kriegeriſchen Muth zeigen fie eigentlich nur, wenn fie in erz} Saatenstand in Ungarn. Nach den bis zum 27. Mai reichenden $ 
die Stimmen zu geben, um die Katholiken zu beſiegen. Janſon drückender Ueberzahl find. Die Hottento tten (Ramaqua). Einige] Berichten des Ackerbauministeriums war die grosse Hitze und Dürre, 3 
die Hoffnu 6 die Wahl möge der Ausgangspunkt der Stämme derſelben wohnten ſchon vor 2 Jahrhunderten in dem nach ihnen | welche im Laufe der Woche am linken Ufer der Theiss vorherrschte, 
ſprach offnung aus, werden benannten Groß⸗Namaqualande; die Mehrzahl wanderte erft im letzten] von schädlicher Wirkung auf die Vegetation. Im Allgemeinen lässt 
Einigung der beiden liberalen Orph Vormi R nach und nach aus der Gapcolonie ein — es ſind die Orlams, | sich behaupten, dass sowohl Winter- wie Sommerweizen mittelmässig i 
/// ccc ruhe da Gegenden rer ud 
dem Marin , ndeur des Norb- | dat. Smi i : ; schöne Halme geworfen. Mit Ausnahme der enden rechts un 
en Dep Spitzen der Behörden empfa hinausgewandert, ſo die Zwartbois in das Kaoforelb. Anke Sr Theiss, wo die Saaten schwach und u sind, entwickeln 3 
ſeegeſchwaders und den Spitze pfangen worden 
D Conſul ſprach im Namen des Conſularcorps di $ Sör Ausfehen ift völlig verſchſeden von dem ber Herero; ihre Haut 1 sich die Saaten befriedigend. Wintergerste kann im Durchschnitt ale < 
er engliſche Son Hafen von Calais d oh Hof: Keuter oder von naheſtehenden Nuancen. Ihr Körperbau klein, zierlich. schwach mittel bezeichnet werden. Sommergerste steht im Durchschnitt 
t ; : ungen | Früzer wars EN ' viel besser und lässt sich im emeinen als mittelmässig bezeichnen. | 
7 — a er — anbe —— die Beziehung üh n fie meiſt Viehzüchter, nun treiben einzelne an die Küſte Allg al l bezeich 
Belgrad, 3. Juni. Die Regierung erhält aus allen Theilen des 
Landes und von allen Parteien Zuſtimmungstelegramme zur Löſung 
des Eiſenbahnvertrages. 
*) Wiederholt, weil nur in einem Theil der Aufla 
ge. 


edrängte Stämme ein elendes Leben, nähren fih ausſchließlich von] Hafer ist ungeachtet der Dürre und Hitze im Allgemeinen noch leid- 
uſcheln, Fiſchen und der Narra, einer kürbisähnlichen Frucht. Die lieh. Raps — fast überall einen schwachen Ertrag. Mais ent- 
anderen Stämme finden ihren Unterhalt bei Viehraubzügen, die ſie in das] wickelt sich stellenweise sehr schön, im Allgemeinen aber nicht. 
Gebiet der näheren oder ferneren Negerſtämme unternehmen. Sie ſind — — 
faſt alle Chriſten; ſie ſind entſchieden begabt und liebenswürdig, aber un⸗ Ausweise. 
endlich träge und leichtſinnig. Auch induſtrielle Fertigkeiten muß man Berlin, 3. Juni. [Wochen-Uebersicht der Deutschen 
ihnen 3 wenngleich ſie wenig Gebrauch davon machen. Sie] Reichsbank vom 31. Mai. ſe) j 


: haben auch Feuergewehre, aber ſtets weniger Munition als die vor⸗ Activa, 

Locale Na ch r 1 ch ten. ſichtigeren Herero; 1 Kampfe ſind ſie etwas weniger feige, als ihre] 1) Metallbestand (der Bestand an 3 
Breslau, 3. Juni ſchwarzen Gegner. Die a tard dle find ein Stamm der Bantu- coursfähigem deutschen Gelde 32.08 

© Ser hi Verei 4 : Neger, aber fie reden eigentbümlicher Weiſe keine Bantu⸗, ſondern die u. an Gold in Barren oder aus- 1 
Der hieſige Verein ehemaliger Kameraden der Kaiferlihen | Hoitentotteniprade. Ihre Herkunft ift problematiſch und intereſſant. Die länd. Münzen) das Pfund fein = 
Marine hatte anläßlich der Taufe des Sohnes des Prinzen Heinrich | wilden” Bergdamara wohnen in den unzugänglichſten Gebirgen, kennen zu 1392 Mark berechnet 958 946 000 M. — 4067000 M. 123 
an Letzteren ein Glückwunſchtelegramm nach Kiel abgeſandt, worauf ihm weder Viehzucht noch Ackerbau und ernähren ſich auf die denkbar ein⸗] 2) Bestand an Reichs- Kassen- > Ei 
unterm 5. Mai c. vom Hofmarſchall Frhrn. v. Seckendorff im Auftrage fachſte Weiſe. Sonſt findet man die Bergdamara als Diener im ganzen einn 23 089000 = 86000 = 3.) 
bes Nun Heinrich für die zum Ausdruck gebrachten Glückwünſche beſter] Lande bei allen Bewohnern weit verbreitet. Sie find zu Sclavendienften | 3) Bestand an Noten and. Banken 1089300 = + 58300 = * 
Dan ausgeſprochen wurde. — Der Verein hat trotz feines kurzen Bes geboren und zu allen Arbeiten vortrefflich zu verwenden. Die Buſch⸗J 4) Bestand an Wechseln 448 926 000 = -+ 22052000 = t 
chens ſchon eine beträchtliche Mitgliederzahl und einen großen Kreis von männer wohnen nur im fernen Theile des Schutzgebietes, fie gehören] 5 BestandanLombardforderungen 61691000 = + 997300 + = | 
zeunden und Gönnern. derſelben Race an, wie die Hottentotten und reden eine verwandte Sprache;] 6) Bestand an Effecten..... . 12040000 - — 1474000 + j 
nähe Verein zum Schutze des Handels und Gewerbes Hält | vornehmlich Jagd ift ihre Beſchäftigung. Die Orambo zn oder] 7) Bestand an sonstigen Aetiven. 32552000 » + 7900 < | 
ö Abends 8 Uhr, feine erſte ſtatutenmäßige Monats⸗Ver⸗] Ambo) ſind ein Bantunegerſtamm im Nordoſten des Gebiets, treiben Passiva. . ; 
—— Café Reſtaurant ab. Viehzucht und blühenden Ackerbau und haben ein feſtes Staats efüge.] 8) Grundeapitall . .. 120 000 000 M. Unverändert. A 

Ausflug. Am vergangenen Sonntag unternahm der „Verein Gabels⸗ Sie find noch nicht mit einer europäiſchen Macht in Verbindung getreten.] 9) der Reserve fonds 94435000 = Unverändert. 


berger Stenographen einen Ausflug nach Sibyllenort. Die Betheiligung | Die Baſtards, Nachkömmlinge der holländischen Buren und Hottentotten 


angetreten. ð 
—pp= Vom Gewitter. Der lang erſehnte Regen z 
egangen. Bei dem über Pirſcham een Gewitter ee 
n die circa 3 Meter von dem alten Kaffeehauſe in dem Garten ſtehende 
Linde; die in der Nähe befindlichen Gäſte kamen mit dem bloßen Schrecken 
davon. Der Baum wurde nur ſchwach beſchädigt, ein 3 Zoll breiter 
Streifen der Rinde wurde abgeſchält. Auch an anderen Stellen hat der 
Blitz eingeſchlagen, ſo in das alte Wohnhaus zu Dürrgoy, wo die Land⸗ 
prige in Thätigkeit trat, in Scheitnig in eine Platane im Garten 
r Villa Wardein im Scheitniger Park in den Giebel der Park⸗In⸗ 
ſpector⸗Wohnung, und in Schwoitſch in eine alte Pappel. In der 
Nähe des Bergkeller ſchlug der Blitz in eine an der Straße ſtehende Pappel 
8 fer, welcher dort getabe feine Herde vorbei trieb, tourbe 
. ea an! t bas Bette erokeller⸗Etabliſſement, dann 


b. Großfeuer auf dem Lande. In En brannte in dieſer 
Nacht eine dem Baron von Richthofen gehörende ner mit ſämmtlichen 
nicht unbedeutenden Strohbeſtänden nieder. Trotzdem Löſchhilfe ziemlich 
goa zur Hand mwar, fonnte nicht dem Feuer Einhalt gethan werden. 

an vermuthet böswillige Brandſtiftung, ohne daß man jedoch Jemanden 
im Verdacht der Thäterſchaft hätte. Die Spritzen faſt aller benachbarten 
en ſowie die ſtädliſche Feuerwehr waren auf der Brandftätte 
erſchienen. 


„ Vom Fiſchmarkte. [Wochenbericht von E. Huhndorf in 
Breslau.) „Die Preiſe der verfloſſenen Woche ſtellten 910 wie folgt: 
Aheinſalm 2.50 —3,50 M., Lachs 1,00—1,50 M., Steinbutt 1,20—1,50 M., 
Seengen 1,10—1,50 M., Zander 0,90—1,20 M., Hecht 0,65—0,75 M., 
Cabeljau 040 M., Schellſiſch 0,40 M., Schollen 040 M., lebende Karpfen 
0,60 0,80 M., Schleien 0,80 M., Wels 0,80 M., Aal 1,30—1,60 M., 
Hummern 1,80—2,50 M., Gebirgsſorellen 350 M. per t/y Klgr., Suppen: 
krebſe 300M. per Schock. Große Krebſe wurden in Folge der anhalten⸗ 
den Wärme nicht zugeführt. 

+ Berirrter Knabe. Am 2. Juni er. wurde auf der Vincenzſtraße 
ein 5 Jahre alter Knabe auſſichtslos betroffen, der über feine Perſonalien 
keine Auskunft zu geben vermochte. Der Kleine, welcher mit grau 
5 5. eg: Hofen und ſchwarzer Mütze bekleidet iſt, wurde f 

9 i ' i 
9 homniſch, Matthiasſtraße Nr. 45a, vorläufig in 
+ Ertrunken. Der Steind i ili 

` - Steindruckerlehrling Hermann Kilian von der 

e nahm eren in einem Teiche in der Nähe der Küraſſier⸗ 

5 5 ein Bad, wobei er in eine tiefe Stelle gerietb und ertrank. Ob: 

pa innen einigen Minuten feine Rettung ermöglicht werden konnte, fo 
ieben die ſofort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche doch erfolglos. 


Vorträge und Vereine. 


k. Staatswiſſenſchaftliche Section der 
l T für uaterläydile Salter kaon meinen 


t In der am 23. Mai c. unter dem Vorſitz des Herrn Profeſſor Dr. von 
i dle Werte abgehaltenen — beriteie $ Dr, 
ben hältniſſe in dem deut 20 

über = bereits in der „Naturwiſſenſchaftlichen Section“ Mittheilungen 


; erflächenfor men, Pflanzendecke, Thierwelt und Klima des Gebiets 


war eine rege, auch Gite ba r 15 ngeh 3 5 10) der Betrag der umlauf, Noten 955 687000 - + 25719000 M. | 
Fi Je, äſte hatten fich angeſchloſſen. i aus der Colonie, fpielen im Lande eine Vermittlerrolle zwiſchen Weißen] 11) die sonstigen täglich igen 
11. f ̃ᷣ ᷣ , in Sego a) Seen ne e + 1: | 
: uten röhlichſter L i iie ] theils find fie a ndler, Wagenfübrer, miede ꝛc. im ganzen Lande ie sonstigen Passiva .-. * p = 
f s E E ENE werbreilel Von Weißen ind unächſt die einflußreichen Di Bei Abrechnungsstellen Mai abgerechnet 1631 20 800 M. ! 


iſſionare zu 
wä ; im Damara- und amaqualande find es Deutſche, der 
Hae Ah Miſſtonsgeſellſchaft (Barmen)), im Orambolande finniſche 


Wirkliche Kaufleute giebt es nur wenige; mebrere Händler kommen 
e Capcolonie oder aus Transvaal über Land. Ziemlich 


Börsen- und Handelsdepeschen, 
Special- Telegramme der Breslauer Zeitung. 1 


Berlin, 3. Juni. Neueste Handelsnachrichten. Die Deutsche 
Bank legt am 6. Juni 1950000 Mark Stammactien (Lit. A. und B.) der 
Halberstadt-Blankenburger Eiserbahn-Gesellschaft zur * 
Subeription auf. Der Cours ist auf 102 festgesetzt. — Gegen Schluss 
der heutigen Börse waren neuerdings Gerüchte verbreitet, wonach die 
Schaffung 3proc. preussischer Consols von Seiten der Re- 
gierung in Aussicht genommen sei. — In Folge der erheblichen Aus- 1 
dehnung ihres hiesigen Geschäfts sieht sich die Darmstädter Bank ö 
zur Vergrösserung ihres Gebäudes genöthigt und hat deshalb das 
Hötel d’Angleterre und das Hötel M la Hassie erworben, um am ; 
Schinkelplatz ein neues Bankgebäude zu errichten. — Die Firmen 
J. W. Arendt und Hermann Friedmann haben auf das ihnen zustehende 
Optionsrecht auf 111, Mill, Mark junge Actien der Rhei- 
nisch- westfälischen Bank im Interesse der Bank freiwillig ver- A 
zichtet. — Wegen Ausübung des Bezugstechts auf die Actien 0 
der Dresdener Bank hat sich der Käufer bis zum 7. Juni zu er- k 
klären. Der Werth des Bezugsrechts für die sog. Spitzen wird am 2 
11. Juni festgestellt. — Das Börsencommissariat genehmigte den Handel j 
und die Notirung der steuerfreien 3tproc: Stastseisenbahn- An- a 
leihe Finnlands. Genannte Anleihe im Betrage von 32 886 00 w. 2 
wird zur Convertirung der Anleihen von 1874 und 1881 und zu neuen 1 
Eisenbahnbanten in Finnland verwendet. Die erwähnten Anleihen im 
Betrage von 19 807 500 Mark werden zur Rückzahlung am 1. December 
gekündigt. Die Subseription auf die neue Anleihe findet am 12, Juni 1 
hierselbst bei S. Bleichröder and der Discontogesellschaft statt. Der 
Subseriptionscours beträgt 97½ pCt. — Wie = Emissionshaus der - 
Actien der Gesellschaft Musikwerke P, F. Pietschmann mittheilt, | 
sind die Anmeldungen auf die morgen zur Subscription kommenden 
Actien genannter Gesellschaft so gross, dass eine be entende Reduction 
sich als erforderlich erweisen dürfte. — Die Dortmunder Union 
wird vom 3. Juni ab in allen ihren Abtheilungen den vollen Betrieb i 
wieder aufnehmen. — Der Einlösungscours der Coupons und ge- ) 
zogenen Stücke der 3proe. Prioritäten der öster- 
reichisch- ungarischen Stantseisenbahn- Gesellschaft ist \ 
für die Woche vom 3. bis 8. d. Mts. auf 80,95 —n worden. — 
Der Einlösungseours für österreichische Silbercoupons ist, 4 
unveründert 172 M. geblieben. — Nach einer Zusammenstellung der = 
Firma Bierstedt und Redenz zu Magdeburg betrugen die sichtbaren | 
Vorräthe von Zucker auf der ganzen Erde ultimo Mai 1889 í 
16,9 Millionen Ctr, gegen 18,8 Millionen ultimo April d. J., 22,3 Mill. 
ultimo Mai 1888, 26.6 Millionen ultimo Mai 1887 und 27,9 Millionen 
p[Centner ult. Mai 1886. — Wie an der Börse gerüchtweise verlautete, 
t eröffnen fih indeß in soll das Gesuch wegen Convertirung der BESTER der, 
dem Lande mit feinen weiten Grasſeldern günftigere Ausſichten. Setbir| Lü beck-Büchener Eisenbahn abschläglich beschieden sein. . 

W.T.B. Bern, 3. Juni. Heute wurden die Präliminarien für die 

deutſchen Compagnie als verfehlt und [Fusion Suisse-Occidentale- undSimplonbahn mit der J v7 
völlig verloren zu betrachten find. Zudem kann der Deutſche in dieſem Bern Bahn festgesetzt. Dieselbe hat den Durchstich des Simplon 


Angra⸗Pequena werden Fiſche, e e Guano exportirt. Die 
1 etzten Jahre einen Reingewinn von 


Mark en. 
Ü inte Stade eS Eanes bu 
zu r na 


in den * d aber im ren, etwa zum 


eingeriſſene Creditſyſtem hat dem Handel ſehr geſchadet. Aller Handel im 
Lande wäre erlahmt, wenn nicht von Zeit zu Zeit die Hoffnung auf 
„Mineralſchätze“ die Unternehmungsluſt der 5 hätte. Im 


cember 1888; ihm ſtanden Er Bergingenieure, drei . Bergleute 
te. Die Erfolge . der den Entwartungen 
ebenſowenig wie den Anſtrengungen. Alle bisher bekannten Gold⸗ 


zeitig die bekannten politifchen Wirren aus, die alle weiteren Verſuchs⸗ 
arbeiten deutſcher Unternehmer im eigentlichen Damaralande unterbrachen. 


F ie überaus grosse Hitze beginnt 4 
Berlin, 3. Juni. Fondsbörse, — 2 E een Befürchtungen i 


rden, wie namen aus Russ- 3 
ichte vorliegen. Um die Stimmun eute weiter 
2 n Akis bezüglich = shem in 
ini lätter nstige Auslassungen bringen. Da grosse 
8 den Ulti Liquidation noch in den Monat Juni 
nommen sind, mag auch wohl dieser Umstand der Ueberladenheit 


nicht ganz aufgeben, daß nicht doch noch Mittel und Wege gefunden 
werden, die 


d : 
wenn fie nur durch Yem ntainen, Quellen, wenn fi 


les fei ee brigens ihr. 2 h 
Theile, fei e8 du te ethnologiſche Originalität zum größten 
die lee Wande einget Einfluß ber Mijfion ober dur 

3 Es find im Ganzen zwei Nacen 
der Hottentotten. Am wich iaften Für eaer, und die gelbe Race, die 
Reichthums an Vieh, wegen der Lage ihrer Moroen der vorhandenen 


ebenso gross ist, wie dasjenige der vier e e Monate zu- 
Schutzverträge mit dem Deutſchen Reiche — der John pfitze und wegen der 


olgende Betriebs- 


die in dem fruchtbarſten centralen Theile des aum der Herero, 8 ; tora - a 
; : eb i i 1889: 1888: in 1889 +: Allgemeinen nur unerheblich ermässigen. Diseonto-Commandit ultimo 

ag otten 8 k zahlreichen Stämmen im fübtiegen helle = Januar... «er. 62 933 M. 60 171 M. 2762 235.50 bis 234 bis 234,50; Nachbörse 233,75 (— 0,50); Credit 165.20 
im Nordweſten. er Negerſtamm der Bergda Februar 55 540 + 53 832 > 1707 bis 164,40; Nachbörse 164 (— 1,00). Von heimischen Bahnen 
März . 65 078 > 59 753 s 5325 lagen Ostpreussen und Marienburger matt, Mainzer und Lübecker 

April. 76459 » 228 580 „ 2927 matt, österreichische Bahnen gut behauptet. Fremde Bahnen fess. 

Mai.. 96506 + 86097 + 10 408 Renten meist etwas besser, nur Russen nachgebend. 1880er Russen 

Bisher betrug also die Mchreinnahme 23129 M. Wie besonders | 93,30 bis 93,10, Nachbörse 92,90, Russische Noten 215 bis 214,25, 


ünstig der diesjährige Mai verlaufen ist, lässt sich aus folgender | Nachbörse 214,75 (— 0,50); Ungarn 87,40 Nachbörse 87,10 (— 0,15). á 

e der Mai-Einnahmen der letzten fünf Jahre erkennen; | Auf ders Markte Ar beds Anlagewerthie herrschte feste endenz; : 

die Breslauer Strassenbahn vereinnahmte im Mai 1885 74584, 1836 Aprocentige Prioritäten sowohl als Consols- Prioritäten zogen An; = 

80 757, 1887 80.082, 1888 86 097 und endlich 1889 96 506 M. höher stellten sich ausserdem beide Reichsanleihen, u AE p o 8 
22 Schlesische Cementwerihe. Man schreibt uns: Die Berichte r Procent. c 

nach welchen die Convention der Oberschlesischen Cementfabriken in unearische 


Procent, ie, er Consols um 0,20 


rioritäten tileslweise besser bezahlt. gingen riem 


. und für spätere Sichten eher matt schloss. 


ebhaft um. Serben blieben zu lassen. Russische Prioritäten 
bewegten sich annähernd auf dem letzten Coursniveau. Amerikaner 
waren wenig verändert. Prämien-Geschäft in Commandit belebt, sonst 
still. Speculative Montanwerthe anfänglich anziehend, dann nach- 
lassend; Bochumer 202,40—201—202,25, Nachbörse 201,0 (+ 1,20), 
Dortmunder 88—86,75—87,90—87,50, Nachbörse 87,25 (— 0,15), Laura 
131,75—130,40—131,60, Nachbörse 131 (+ 0,2), Cassabergwerke 
still, aber fest. Von anderen Industriewerthen blieben gesucht: 
Grosse Berliner Pferdebahn (+ 1,50), Stettiner Dampfer (+ 1,50), 
Deutsche Baugesellschaft (＋ 3,00), Häuserbau (+ 7,60), Königsberger 
Maschinen (+ 2,00), Oberschlesische Chamotte (+ 1,35). 

Berlin, 3. Juni. Produotenbörse. Die auswärtigen Markt- 
berichte waren heute nicht angethan, der Speculation sonderliche An- 
regung zu bieten; aber die tropische Hitze, mit welcher fortdauernd 
ungünstige Feldstandsnachrichten aus Russland und dem Inland Hand 
in Hand gingen, verlieh dem heutigen Verkehr für Getreide eine 
ziemlich animirte Stimmung. — Loco Weizen fest. Für Termine 
lagen umfangreiche Kaufordres bei Commissionären vor, denen gegen- 
über während der ersten Markthälfte fast gar keine Offerten heraus- 

ebracht wurden. Nachdem indess die Course um etwa 2½ M. gegen 

onnabend-Sehluss erhöht waren, kamen solche mit Entschiedenheit 
in den Markt, welcher dadurch zum Theil die Besserung wieder hergab 
Die erheblich reducirte 
Kündigung scheint in der Hauptsache Unterkommen gefunden zu 
haben; während deren Circulation war zeitweise der ganze Deport 
herausgegangen. — Locv Roggen bei kleinem Geschäft theurer. Der 
Terminhandel trug eine lange nicht dagewesene Belebtheit zur Schau. 
Die tropische Hitze liess nicht die intensiver auftretenden Klagen aus 
dem Inlande ignoriren, zumal auch die russischen Feldberichte nach wie 
vor ungünstig lauten. Der Begehr der Commissionäre war so umfang- 
reich, dass noch eine grössere Steigerung, als geschehen, hätte ein- 
treten müssen, wenn nicht noch Realisationen pro Juni-Juli im Tausch 

egen Herbstlieferung einigermaassen Material an den Markt gebracht 

ätten. Nach einer Steigerung von ca. 3 M. schloss der Markt zwar 
abgeschwächt, immerhin aber noch fest. — Loco Hafer fest und höher. 
Termine animirt und schliesslich etwa 2 M. höher. — Roggenmehl 
30 Pf, gestiegen, — Mais still. — Rüböl bei kleinem Geschäft schwach 
behauptet. — Spiritus in fester Haltung, indess wenig belebt, am 
Schlusse nur 10—20 Pf. theurer, als vorgestern, 

Trautenau, 3. Juni. [Garnmarkt)] Bei nofmalem Markt- 
besuch unveränderte Tendenz, 

Posen, 3. Juni. Spiritus loco ohne Fass (50er) 53,20 Mark, loco 
ohne Fass (70er) 33,50 M. Tendenz: Matt. Wetter: Heiss. 

Hamburg, 3. Juni, Nachm. — Uhr — Min. Kaffee. (Nach- 
mittagsbericht.) Good average Santos per Juni 86, September 87½, 
per December 883/4, per März 89. Tendenz: Ruhig. 

Amsterdam, 3. Juni. Java-Kaffee good ordinary 521/,. 

Wavre, 3. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Telegramm der Ham- 
burger Firma Peimann Ziegler u. Co.) Kaffee, Good average Santos 
per Juli 105,50, per Septbr. 107,—, per Decbr. 108,25. — Behauptet. 

Paris, 3. Juni. Znokerbörse, Rohzucker 88° fest, loco 52,25 
bis 52,75, weisser Zucker fest, per Juni 58,80, per Juli 58,80, per Juli- 


Aug. 58,80, per October-Januar 42. 
Zuokerbörse, Basis 880% 


London, 3. Juni, 12 Uhr 14 Min. 
per Juni 23, 9, per October 16. 

London, 3. Juni. Zuokerbörse. 96 procent. Javazucker 23, 
stetig, Rübenrohzucker 237/;, stramm. 

Newyork, 1. Juni. Znokerbörse. Fair refining Muskovados 63/4. 

Glasgow, 3. Juni. Roheisen. 31. Mai. 3. Juni. 
Schlussbericht.) Mixed numbers warrants |43 Sh. 3 D. | 43 Sh.— D. 


Börsen- und Handeis-Depeschen. 
Berlin, 3 Juni. [Amtliche Schluss-Course.] Lustlos. 
Eisenbahn-Stamm-Actien, Inländische Fonds. 
Cours vom 1. I 3 Cours vom 1 3 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 90| 88 60 


D. Reichs- Anl. 4% 108 10/108 20 

‘ Gotthardt-Bahn .ult. 155 60 155 70] do. do. 3½0% 104 30,104 40 
Lübeck-Büchen .... 197 — 197 70 Posener Pfandbr. 40% 101 70101 60 
Mainz-Ludwigshaf.. 124 90125 —| do. do. 31/30), 102 10102 — 
Mittelmeerbahn ult. 121 20 121 20 Preuss. 4% cons. Anl. 107 —107 — 
__Warschau-Wien.... 245 — 248 70] do. 3½% dto. 105 60105 80 
o. Pr.-Anl. de55 173 — 171 70 


Bochum. Gusssthllult 200 50 201 50 


- Kramsta Leinen - Ind. 


Donnersmarck. 


Eisenbahn-Stamm- Prioritäten, 
Breslau- Warschau. 70 50 70 60 
Ostoreuss, Südbahn. 122 75122 90 


Bank-Actien, 
Bresl.Discontobank. 112 80! — — 
do. Wechslerbank. 107 60 107 60 
Deutsche Bank..... 171 70 172 20 
Disc.-Command. ult. 235.— 234 50 
Oest. Cred.-Anst. ult. 164 90164 40 
Schles. Bankverein, 134 — 132 50 


Industrie-Gesellschaften, 


Archimedes....... 144 50144 — 
Bismarckhütte ..... 204 — 205 — 


do3½% St.-Schldsch 101 50101 50 
Schl. 3½% Pfdbr. L. A 102 — 102 10 
do. Rentenpriefe.. 105 60105 60 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.3½% Bit. E. 102 — 102 20 
do. 4¼% 1879 — — 104 20 
R.-O.-U.-Bahn 4% — — 
Ausländische Fonds. 
Egypter 40% 
Italienische Rente. 
Mexikaner 
Oest. 4% Goldrente 
do. 4½ % Papierr. 
do. 4½% Silberr. 
do. 1860er Loose. 
Poln. 5% Pfandor.. 
do. Liqu.-Pfandbr. 
Rum. 5% Staats-Obl. 98 — 98 — 
do. 6% do. do. 107 60,107 70 
Russ. 1880er Anleihe 93 40; 93 10 
do, 1884er do. ult. 102 90/102 80 
do. 4½B.-Cr.-Pfur. 98 30 98 10 
do. 1883er Goldr. 115 901115 60 
do. Orient-Anl. II. 65 90| 65 80 
Serb. amort. Rente 86 60| 86 90 
Türkische Anleihe. 16 70! 16 60 
do. Loose 77 20| 75 70 
do. Tabaks-Actien 101 90101 50 
Ung. 4% Goldrente 87 60| 87 60 
do. Papierrente .. 83 40| 33 40 
Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 172 30172 30 
Russ. Banin. 100 SR. 216 30215 50 
Weonsel. 


u * 


73 90 73 90 
126 90 125 90 
64 50 64 50 
59 10) 59 20 


52 —! 52 — 
176 50'177 40 
152 70,152 70 
96 20; 96 — 
154 78156 — 
73 25 73 90 
88 50! 88 60 
108 --!109 — 
193 20193 10 
189 401190 — 
170 —!169 75 
140 25 141 70 
131 750131 90 
160 40160 70 
20 20 205 — 
134 — 132 50 
118 50117 90 
141 25141 70 
116 — 115 70 
189 —;188 50 Amsterdam 8 T.... 169 40 
129 — 128 70 London 1 Letrl. 8 T.20 44½ 
— 21 ——] do. 1 3M.20 37½ 
169 70170 — į Paris 100 Frcs. 8 T. 81 30 
169 70/170 — kr = Ei —— —5 15 1 
itzer Act.. —— —— 0. . 171 65 1 
ag th x: St. Fr. 99 102 — | Warschau 100SR8 T. 216 10) 215 — 
Pıivat-Discont 19/9%%- a 

Berlin, 3. Juni. 3 up x Min, [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Schwach. 
e Cours vom 1. is 
Berl.Handelsges. ult. 171 75,171 12 
Disc.. Command. ult. 235 25 
Oesterr. Credit. . ult. 165 12 
Franzosen alt. 104 50 

izi 88 87 


Lombarden...... ult. 52 — 
Lübeck-Büchen .ult. 197 87 
Mainz-Ludwigsh. ult. 124 87 
Marienb.-Miawkault. 73 75| 72 50 Russ. Banknoten . ult. 
Mecklenburger. .ult. 172 37167 75 Ungar. Golärente ult. 

*) excl. Dividendenschein. 

Berlin, 3. Juni. (Schluss bericht.] 
i Cours vom 1, 3. 
Weizen p. 1000 Kg. 


Brei. Bierbr. Wiesner 
do. Eisenb.Wagenb. 
do. Pferdebahn... 
do. verein. Oelfabr. 

Cement Giesel. 


Dortm. Union St.-Pr. 
Erdmannsdrf. Spinn. 
Fraust. Zuckerfabrik 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 
Hofm. Waggonfabrik 


Laurahütte 
Obschl. Chamotte-F. 
do. Eisb.-Bed. 
do. Eisen-Ind. 
do. Portl.-Cem. 
Oppeln. Portl.-Cemt. 
Redenhütte St.-Pr. . 
do. Oblig... 
Bchlesischer Cement 
do. Dampf.-Comp. 
‘do. Feuerversic 
do. Zinkh. St.-Act. 
do. St.-Pr.-A. 
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Cours vom 
Ostor.Südb.-Act. ult. 
Drtm. Uniongt. Pr. ult. 
Laurahütte ult. 


88 75 Į Itali 

Russ. 1880er Anl. ult. 
Türkenloose .. ult. 
Russ. II. Orient-A. ult. 


1. . 
109*) 106 50 
87 37 87 — 
130 87131 12 
93 50 93 12 
96 75 96 75 
93 50 92 75 
78 50 75 75 
65 37 65 25 
215 25 214 25 
87 25 87 25 


böl IK 2 2 
Rüböl pr. $ 
sune | . 


Höher. . 
Juni-Juli m... 179 25180 75 n 53 40 53 50 
Septbr.-Oetbr. . . 178 —180 25 Septbr.-Oetbr. 53 60, 53 50 

r Spiritus 

Roggen p. 1000 Kg. pr. 10 000 L.- pCt. 

Animirt. Fester. 
Juni- Jui 129 25142 251 Loco mit 70 M. verst. 34 80 35 — 
Juli-August ...., 141 25144 50] Juni-Juli 70er.... 33 60 33 70 
Septbr.-Octbr, ... 144 —|147 50] Septbr.-Octbr. 70er 34 70 34 90 

Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 54 80 54 90 

e 144 75146 50] Juni-fuli 50er .... 53 40 53 50 
Septbr.- October. . 134 75137 -f Septbr.-Octbr. 50er 54 30] 54 30 


172 15] p 


Stettin, 3. Juni. — Uhr — Min. 


SEA N. 1000 Eg 1. | 8. — En 1. | 3. 
oizen p. . ü A | . 
Höher. Ve © 
Juni-Juli ........ 170 -|u 50 Juni-Juli ........ 55 50 55 50 
Septbr.-Octbr. ... 172 501175 —| Septbr.-Octbr. ... 53 50 53 50 
ad her p. 1000 Kg. Spiritus. 
tejgend. 10000 L -pCt. 
Juni-Juli ........ 137 — 142 — oco mitö0M.verst. 54 40| 54 40 
Septbr.-Octbr. ... 139 70 144 50] Locomit70M.verst. 34 40 34 50 
Juni-Juli 70er ... 33 60| 33 80 
Petroleum loco.. 11 70 11 70 Augus:-Septbr. 70er 34 20| 34 50 

Wien, 3. Juni. [Schluss-Course.] Schwach. 

Cours vom 1. 3. Cours vom 1. 3. 
Credit-Actien.. 305 85 305 75 Marknoten 58 07| 58 05 
St.-Eis.-A.-Cert. 241 50 241 — 40% ung. Goldrente. 101 75|101 80 
Lomb. Eisend.. 111 75 |119 25 |Silberrente ........ 85 80| 85 35 
Galizier....... 206 — |206 — IHLondon........ ... 118 75118 70 


Napoleonsd’or. 9441, 9 434, | Ungar. Papierrente. 96 57 96 85 
Paris. 3. Juni. 3% Rente 86, 47½. Neueste Anleihe 1878 —, —" 


1 97, —. Staatsbahn 515, —. Lombarden —, —. Egypter 
„ 68. 

Paris, 3. Juni, Nachm. 3 Uhr. [Schluss- Course,] Behauptet. 

Cours vom 1. 3. Cours vom 1. 3. 

3proc. Rente....... 86 80| 86 45 Türken neue cons.. 16 37| 16 32 
Neue Anl. v. 1886: — —| — — Türkische Loose.. 65 —| 65 — 
proc. Anl. v. 1872. 105 — 104 65 Goldrente, österr.. — —| — — 
Italien. 5proc. Rente 97 20| 97 02 do. ungar.. 873, | 875% 
Oesterr. $t.-E.-A,... 521 25 516 25 Egypter 460 93| 460 93 


Lombard. Eisenb.-A. 262 50] 261 25 Compt. d'Escompte 90 —! 82 — 


Londen, 3. Juni. nsols 99, 03. 1873er Russen 101, 37. 
Egypter 91, 11. Prachtvoll. 
London, 3. Juni, Nachm. 4 Uhr. [Schluss-Course.] Platz- 
discont 1% pCt. Bankauszahlung — Pfd. Sterl. — Ruhig. 

Cours vom 1. 3. Cours vom 1. 3. 
Consolsp.23/,%, März 99 | 98 05 | Silberrente ..... . 74 —| 7A, 
Preussische Consols 106 —|106 — | Ungar. Goldr. ..... 87 — 371, 
Ital. öproc. Rente... 96¾ | 965/ Berlinnnn.ẽQ.:.ſ hf. 
Lombarden 10% |1003ex] Hamburg — - — 
5 proc. Russen de 1873 101 /e 101½ | Frankfurt a. MK. 
Bides ER re —| — — [Wien > ——1 —— 
Türk. Anl., convert. 16¼ | 164, Paris — —. = — 1 —— 
Unifieirte Egypter.. 91%, | 915/ | Petersburg ........ — — 1 —— 

Frankfurt a. M., 3. Juni. Mittags. Credit Actien 263, 25. 
Staatsbahn 207, —. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarische 


Goldrente 87, 60. Egypter 93, 60. Laurs —. —. Still. 

Köln, 3. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
loco —, per Juli 18,95, per Novbr. 18, 15. — Roggen loco —, per Juli 
14, 40, per Novbr. 14, 55. — Rüböl loco 58, 50, per October 54, 50. 
— Hafer loco 14, 50. 

Hamburg, 3. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) Weizen 
loco ruhig, holsteinischer 150—170, Roggen loco fester, mecklen- 
burgischer loco 148—156, russ. fester, loco 90—94, Rüböl ruhig, loco 
551/2, Spiritus still, per Juni-Juli 21,—, per Juli-August 22,—, per Aug.- 
September 22¾. Wetter: bedeckt, heiss. 

Amsterdam, 3. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht.) 
Weizen höher, loco —, per Novbr. 184, —. Roggen steigend, loco — 
per October 119. Rüböt loco 327/,, per Herbst 27½, per Mai 1890 281/9. 

Paris, 3. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
ruhig, per Juni 22, 90, per Juli 23, 10, per Juli-August 23, 10, pe 
September-December 22, 75. — Mehl ruhig, per Juni 53, 50, per Juli 
53, 50, per Juli-August 53, 40, 9% Septbr.-December 52, 10, — Rüböl 
ruhig, per Juni 54, 25, per Juli 54, 25, per Juli-August 54, 75, per 
September-December 55, 75. — Spiritus behauptet, per Juni 42, 00, 
per Juli 42, 25, per Juli-August 42, 50, per September-Decbr. 42, 25. 
— Wetter: bedeckt. 

London, 3. Juni. [Getreidemarkt.] (Schlussbericht) Weizen 
träge, englischer ½—1 Sh. niedriger, Mehl stetig, Hafer-ordinärer 1% 
bis 1 Sh., feiner ½ —½ Sh. theurer, Mais aus Sh. niedriger, Gerste 
stetiger, Bohnen stetig, weisse Erbsen 1—1 Ja Sh- billiger, Linsen 1 Sh. 
theurer, alles für die Woche. Fremde Zufuhren: Weizen 53 787, Gerste 
13 771, Hafer 61 931. 

Liverpool, 3. Juni. [Baumwolle.] (Schluss.) Umsatz 8000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. Ruhig. 


Abendbörsen. 

Wien, 3. Juni, Abends 5 Uhr 20 Min. Oesterr. Oredit-Actien 
305; 25. Ungarische Goldrente 101,70. Staatsbahn 238, 25. Lombarden 
—, —. Still. 

Frankfurt a. M., 3. Juni, Abends 7 Uhr 13 Minuten. Credit- 
Actien 261. 87, Staatsbahn 207, —, Lombarden 102, 50, Galizier —, —, 
Ungar. Goldrente 87, 20, Egypter 93. 20, Mainzer 125, 50, Türkenloose 
23, 35. Behauptet. — 


Marktberichte. f 

A Breslau, I. Juni. [Wochenmarkt- Bericht,] (Detailpreise.) 
In Folge der anhaltend schönen Witterung war die Zufuhr auf allen 
hiesigen Marktplätzen sehr bedeutend. Fleischwaaren, Geflügel und 
Fische, welche in reichlicher Auswahl feilgeboten wurden, fanden 
schnelle und willige Käufer. Von neuen Marktartikeln kamen frische 
Kirschen, Erdbeeren und Schnittbohnen zum Verkauf. Notirungen: 

Fleischwaaren. Rindfleisch pro Pfd. 60—65 Pf., Schweinefleisch 
pro Pfd. 50—60 Pf., Hammelfleisch pro Pfd. 55—60 Pf., Kalbfleisch pro 
Prd. 50—60 Pf., Speck pro Pfd. 70—80 Pf., geräucherter Speck pro 
Pfd. 1 M., Schweineschmalz, ungar. pro Pfd. 70 Pf., deutsches pro 
Pfund 75—80 Pf., Rauchschweinefleisch pro Pfd. 80 Pf., Rindszunge pro 
Stück 2,00—3,00 M., Rindsfett pro Pfund 50 Pf., Kalbsleber pro Pfund 
60 Pfennige, Kuheuter das Pfd. 30 Pf., Kalbsfüsse pro Satz 50 Pf., ge- 
schlachtete junge Ziegen 1,50—2,50 M. 

Lebendes und geschlachtetes Federvieh Auerhahn, Stück 
7—9 M., Auerhenne Stück 4—5 M., Gänse pro Stück 2,50—3 M., junge 
Gänse Stück 5—6 M., Enten 1 Paar 4 M., Kapaun pro Stück 3—4 M., 
Perlhuhn Stück 2.50 —3 M., Hühnırhahn pro Stück 1,30—1,50 M., Henne 
1,50—1,80 M., Poularden 6—8 M., junge Hühner, Paar 1150 M., 
Tauben pro Paar 0,80—0,90 Mark, Ganseier pro Stück 10—12 Pf., 
Enteneier 8—10 Pf. Möveneier Stück 20 Pf. 

Feld- und Gartenfrüchte. Blumenkohl pro Rose 30—50 Pf., 
Spinat 2 Liter 10 Pf., Sellerie Mandel 75 Pf. bis 1,50 M., Zwiebeln 2 Liter 
20 Pf., Rohrzwiebeln 3 Bund 10 Pf., Schnittlauch 3 Bd. 5 Pf., Chalotten 
ro Liter 50 Pf., Knoblauch pro Liter 40 Pf., Perlzwiebeln pro Ltr. 1 M. 
übrettige 2 Ltr. 25 Pf., Meerrettig pro Mandel 1.50 —3 Mark, Borre 
ro Gebund 5 Pf., Petersilie pro Bund 10 Pf., junge Mohrrüben und 
Carotten 20—25 Pf., neue Oberrüben, Mandel 0,50—1 M., Schnittbohnen 
50 Pf., Schoten, Liter 20—30 Pf., Erdrüben, Mandel 0,60—1,00 M., Tel- 
tower Rübchen, Pfd. 30 Pf., Radieschen, 2 Bund 10 Pf., Spargel, Pfund 
50—80 Pf., Gurken, Stück 30—50 Pf., Kopfsalat, Kopf 8—10 Pf., Blatt- 
salat, zwei Liter 5 Pf. 

Kartoffeln, pro Sack zu 150 Pfund 2,80—3,30 Mark, do. 2 Liter 
8—10 Pf. Neue Kartoffeln Pfd. 20 Pf. 

Südfrüchte, frisches und gedörrtes Obst. Aepfel 2 Liter 
20—40 Pf., getrocknete Aepfel pro Pfd. 30—60 Pf., getrocknete 
Birnen pro Pfd. 25—50 Pf., getrocknete Pflaumen pro Pfd. 20—40 Pf., 
getrocknete Kirschen pro Pfund 40 P£; Pflaumenmus pro Pfund 25 
bis 40 Pf., Prünellen pro Pfund 70 Pf., Erdbeeren, Liter 1 M., Apfel- 
sinen pro Dutzend 50—80 Pf., Citronen Dutzend 60—70 Pf., Feigen Pfd. 
30—40 Pf., Datteln Pfd. 30—40 Pf., Bananen Pfd. 90 Pf. l 

Waldfrüchte, Wallnüsse pro Liter 30—35 Pf., Haselnüsse per 
Liter 40 Pf., Wachholderbeeren pro Liter 30 Pf., Hagebutten pro Pfand 
70 Pf., frische Champignons Pfd. 2 M., getrocknete Steinpilze Liter 
1,60 M., getrocknete Morcheln 3 M., Honig Liter 2,40 M., Waldmeister 
Bund 5 Pf., Stachelbeeren, Liter 20—30 Pf. 

Küchen- und Tischbedürfni 92 — — mie BA pro 
Kler. 2,60—2,80 M., Kochbutter pro . 1,20 M., Margarin 
5060 PE, Sahne pro Liter 60 Pf. süsse Milch pro Liter 15 Pf., Butter- 
milch pro Liter 6 Pf., Olmützer Käse pro Schock 1,20 Has 1 
Käse pro Pfund 60 Pr., Sahnkäse pro Stück 20 —30 Pf., Kuh mern 
Mandel 50—70 Pf., Ziegenkäse pro Stück 15—25 Pf., Schweizerkäst 
pro Pfund 1,20 M., Weichkäse pro Maass 5 Pf. 

Brot, Mehl und Hülsenfrüchte. Landbrot 5 Pfund 50 Pf. 
Commissbrot pro Stück 40 Pf., Weizenmehl pro Pfund 15—17 Pf 
Roggenmehl pro Pfund 13—14 Bf, est. Hirse pro Liter 18 Pf., Gries 
pro Pfund 20—25 Pf., Bohnen pro Liter 10—12 Pf., Graupen pro Liter 
15—25 Pf., Linsen pro Pfund 25—40 Pf., Erbsen pro Liter 15—20 P, 
Mohn pro Liter 50 Pf, gestampfter 60 PL 


fa. | Elifabeth, 


= 
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Wild. Rehbock Pfd. 70—80 Pf., Rehrücken 9—12 M., Rehkeule 5 
bis 7 M., Rehblatt 1—1,50 M., Fasanenhahn, Stück 4 Mark, Stockenten 
Stück 1,50 Mark, Wildgänse Stück 1,50 Mark. 


$ Striegau, 3. Juni. [Vom Getreide- und Producten- 
markte] Der heut hier abgehaltene Wochenmarkt war von Ver- 
käufern und Käufern nur mässig besucht. Die Preise für Getreide 
stellten sich fast durchweg den vorwöchentlichen Notirungen gleich, 
nur für Weizen trat eine Ermässigung von 20 Pfg. ein. Es wurden 
bezahlt pro 100 Kilogr. Weizen schwer 16,80—17,20 Mark, mittel 15,80 
bis 16,00 Mark, leicht 14,80—15,00 M., Roggen schwer 14,00—14,20 M., 
mitta 13,00—13,20 Mark, leicht 12,00—12,20 Mark, Gerste schwer 14,70 
bis 15,00 Mark, mittel 13,60— 13,90 Mark, leicht 12,50—12,80 M., Hafer 
schwer 14,60—14,80 Mark, mittel 13,80--14,00 M., leicht 13,00—13,%0 
Mark, Kartoffeln 2,40—2,60 M., Heu 7,20—7,60 M., Richtstroh à Schock 
= 600 Kilogr. 33,00 Mark, Krummstroh 27,00 Mark, Butter à Kilogr. 
2,00—2,20 Mark, Erbsen à Liter 20—25 Pf., Bohnen 20—25 Pf., Linsen 


45—50 Pf., Eier pro Schock 220-240 M. 
H. Hainau, 2. Juni. [Getreide- und Productenmarkt.] 


Nach den amtlichen Preisfestsetzungen h 
Gelbweizen 15,80—16,50—17,30 = en 22482 80 
- * y É) 

Gerste 13,60—14,30—15,00 Mark, Hafer 1340- 1400—1450 M. Erbsen 
13,50—17,00 M., Bohnen 12,50—15,00 Mark, Wicken 13.60—16.00 Mark 
Lupinen 8,00—9,50 M., Schlaglein 17,50—19,50 M., Kleesaaten, schwach 
gefragt, 50 Klgr. weisser 32,00—62,00 Mark, rother 32.00—58.00 Mark 
schwedischer 36,00—54,00 M., Thymothé 20,00—28,00 Mark, Kartoffeln 
100 Kilogr. 3,40—4,60 Mark, 1 Kilogr. Butter 1,80—2,00 M., 1 Schock 
Eier 2,20—2,40 M., 1 Centner Heu 2,80—3,50 M., 1 Schock = 1200 Pfa. 
Rs. a ehe Maschinendrusch 19—23 M., Flegeldrusch 26—33 M. 
— Die Witterung fortwährend warm und trocken; Regen sehr er- 
wünscht. Heute + 23 Grad Réaumur im Schatten. 


Leobschütz, 1. Juni. [Marktbericht von Bruno Alt- 
mann.] Die Zufuhr am heutigen Wochenmarkt war schwach. Es 
wurden folgende Preise per 100 Kilo netto gezahlt: Für Weizen 16,50 
bis 16,70 M., Roggen 13,50—13,70 M., Gerste je nach Qualität 13,50 bis 
14,50 M., Hafer 13,40—13,60 M. - 
5 Stettin, 2. Juni. 1 Hering. Von neuem eng- 
lischen Matjes-Hering trafen in dieser Woche grössere Zufuhren, be- 
stehend aus ca. 1900 Tonnen, ein, die auf gute Kauflust stiessen und, 
soweit sie entlöscht waren, schlank verkauft wurden. Der Fang an der 
Westküste Schottlands ist bis jetzt nicht unwesentlich hinter dem 
vergangenen Jahres zu gleicher Zeit zurück, die Qualität 1 67 5 
dagegen aber als ungleich besser und hat der Fisch unter aam influss 
der heissen Witterung eine für die Jahreszeit ungewöhn iche Reife 
erlangt. Bezahlt wurde hier für Stornoway 35—40 M., Castlebay 70 
bis 80 M. verst. je nach Qualität. In schottischen Heringen fand ein 
regelmässiges Geschäft zu unveränderten Preisen statt. Notirungen: 
Shetländer Crown- und Fullbrand 30,50—31 Mark, Ostküsten Crown- 
und Fullbrand Paf 29 Mark, Nordischer Crown- und Fullbrand 28 M., 
Crownbrand Matties 26,50 M., Ihlen 26 M. trans. gef. Der Import von 
Fettheringen belief sich in dieser Woche auf 361 Tonnen. Notirunsen: 
KKK 18 bis 24 Mark nach Qualität trans, KK 29—30 M., K 2028 
Mark, MK 19—21 M., M 17—18 M. trans, gef. Schwedischer Voll-Hering 
19—20 M., Ihlen 18 bis 18,50 M. trans, Mit den Eisenbahnen wurden 
vom 22. bis 28. Mai 724 Tonnen Heringe versandt, mithin beträgt der 
Total-Bahnabzug vom 4 Januar bis 28. Mai 69 461 Tonnen, gegen 
62 383 To. in 1888, 61815 To. in 1887, 85904 To. in 1886, 46 407 To. 
in 1885 und 34180 To. in 1884 in gleicher Zeit. ? 

Sardellen. Der Fang ist unausgesetzt schlecht und beläuft sich 
nach den neuesten Berichten bis jetzt auf kaum 500 Anker. Amsterdam 
fordert heute für 1888er Waare 9250 M., für 1887er 97 M. f. a B. 
Hier ruht das Geschäft bei den hohen Forderungen vollständig. 

(Ostsee-Z.) 

Königsberg 1. Pr., 1. Juni. [Spiritus-Bericht von 
Richard Heymann & Riebensahm, Getreide-, Spiritus- und 
Woll-Commissions-Geschäft.] Spiritus hatte in der abgelau- 
fenen Woche recht matte Haltung. Das Geschäft bei unseren Fabri- 
kanten geht sehr lahm, da sie eine grosse Concurrenz seitens aus- 
hik ar. . haben; letzteren fehlt der Abzug nach 
schäft schärfer zu poussiren. Die Folge — 
prämien und grosse Lustlosigkeit der hiesigen Käufer. Dazu kommen 
noch das abnorm heisse Wetter und die matte Haltung des Berliner 
Platzes als verflauende Momente. Effective Waare verlor 75 Pl. im 
Werthe, und Termine haben sich entsprechend niedriger gestellt. Sollte 
sich, wie angenommen wird, in. den nächsten Monaten der Export 
nach Spanien beleben, so dürfte eine Steigerung der Preise kaum aus- 
bleiben, da die Vorräthe hier wie in der Provinz nur klein sind. 

Spiritus: ohne Zufuhr. Geschäftslos. Loco contingentirt 57 M. Gd., 
loco uncontingentirt 37 M. Gd. — Juni contingentirt 57 M. Br., Juni un- 
contingentirt 37 M. Br. — Frühjahr uncontingentirt 37 M. Br. — Juli 
uncontingentirt 37¼ Mark Br. — August uncontingentirt 37½ M. Br. 
— September uncontingentirt 37¾ M. Br 

L. London, 1. Juni. Die Steigerun, 
Woche hatte zur Folge, dass auch der Pariser Talgmarkt 3—5 Francs 
höher ging und gestern in Auction hier 2125 Fass australische Sorten 
angeboten wurden. Die grosse Quantität verbesserte indessen nicht 
die Position und es fanden nur 507 Fass zu einer Reduction von 6 P 
bis 1 Sh. Käufer. Feiner Schaftalg erzielte 28½ Sh., fair 27%, Sn. 
guter Ochsentalg 26½ Sh., fair 25—251 Sh. — In Folge stärkerer 
Nachfrage von Amerika haben Preise für indische Leinsaat erheb- 
lich angezogen und war das Geschäft ziemlich flott. Loco Calcutta 
wurde mit 41 Sh. 9 P. per Quarter bezahlt. Der Markt schliesst aber 
sehr ruhig. Laut den letzten brieflichen Nachrichten schwimmen von 
Indien nach dem Vereinigten Königreich 85 092 Quarters gegen 133 832 
Quarters zur gleichen Periode im Vorjahre. — Rapssaat ist unver- 
ändert und wird davon Nichts angeboten. — Cottonsaat fest. Loco 
7½¼ Pfd. Sterl. — Leinöl hat sich mehr befestigt. Disponible in 
Fässern notirt 20¼ Pfd. Sterl., in Barrels 20 Pfd. Sterl. 05 Sh., Juni- 
August ebenso. Rapsöl ruhig. — Cottonöl fest. — Cocosnuss- 
öl stetig. Loco Cochin mit 27—28 Pfd. Sterl. bezahlt, Ceylon in Pipen 
24½ Pfd. Sterl. 

E Liverpool, 1. Juni. Die Besserung des Talgmarktes in via 
Woche hat auch Palmöl günstig beeinflusst. Importeure Ber 
5 Sh. bessere Preise. Lagos blieb auf 22½ Pfd. Sterl. -Umsätze P in 
Palmöl waren belanglos und betrugen nur 600 Tons. — alm- 
kerne fest, 


der Talgpreise in der letzten 


Vom Standesamte. 3. Juni. 


Auf gebote. G Rn 
Standesamt I. Kocimäri, Wilh, Tifchler, ev, x. Dreilindeng. 2, 
Steinel, Roſina, Pe, Neue Taſchen 1 ilhelm, Tiſchler, 
ev., Goldene Radegaſſe 8 

Standesamt II. Me 


beſitzer, 
äkel Aug., 
Maker. ev., ebenda. — eg vr Wilhelm, Arbeiter, ev., Oderſtr. 14, 
8 8 16 3 Carol Hehe — — D 
teiſtraße ` 2 „ k., ebenda. — nakulin „ Paul, 
emed, e, Waſſiſcgaſſe 7, Lindenthal, Aug., t, Matthiasplaß 9. 


St 
andesamt I. Sternberg, Marti 5 ard 
1 91 — Herzog, Bernhard, & artin, S. d. Klempnermſtrs Bernhard, 
auline, — 8 1 2 
ertin, Carl, ©. d. Arb. Auguft, 19 T. — er, Qonife 
Oberkellners Johann, 1 J. -- Naben e iA Arb. nife Dold, 
13 J. — Kloſe, Julius, S. d. penj. Jolleinnehmers Guſtav, 10 M- — 
Gertner, Roſalie, Nähterin, 55 J. — Scharfe, Agnes, T- b. Handels⸗ 
manns Chriſtian,7 M Friebe, Herm; Külſcher, 30 J. — Schmidt, 
abeth, 16 J. — Giesler, Alexander, prakt. Arzt, Dr., — Zahn, 
Ottilie, geh. Mazallek, verw. Tiſchlergeſ., 50 J. — Buchwald, Chriftiane, 
eb. Lohfeld, verw. Lohngärtner, 60 g — Kunert, Fritz, S. d. Kutſchers 
Ernſt, 16 T. — Goldſtein, Bianka, geb. Kretſchmer, Frau Kaufmann 
39 J. — Simſch, Otto, S. d. Wachtmanns Carl, 5 M Lindner, 
Olga, 26 J. — Wildtner, Julius, Gaſtwirth, 11 J — Neumann, Mar, 
S. d. Klempners Hermann, 4 T. — Kunkel, Gertrud, T. d. Handſchuh⸗ 
machers Rudolf, 1 M. — Baum, Maria, T. d. Arbeiters Carl, 1 J. — 
Gewohn, Selma, T. d. Schneidermſtrs. Auanf, 1 J. — Kieſewalter 
Valesca, T. d. Schneidermſtrs. Hermann, AM. — Woyan, Anna, T. d. 
Dienſtmanns Paul, 12 W — Baumhaner, Minna, T. d. Vorkonbändlers 

Eortſetzung in der zweiten Beilage.) 


| 
| 


ai e. Y 


Fortſetzung.) 


Zweite Beilage zu Nr. 


382 der Breslauer Zeitung. — Dinstag, den 2. Juni 1889. 


i , ied, 44 J. — Wi kowski, Martha, T. d. Tapez. X 3 
EFF Bekanntmachung. 


Auguft, 11 W. — Thomalske, Willy, S. d. Kutſchers Auguft, 10 M. a und Decorat. 


Klahr, Anna, T. d. Seilers Wilhelm, 4 J. — Baffet 
Aub. Gottlieb, 6 J. — Mielſch, Carl, Nachtwach mann, 68 J. — 3 a 
A 3 arl, Arbeiter, 43 J. — verw. Poſtconducteur, 78 J. — Michalke, Anna, T. d. Asphalteurs Breslau, den 1. Juni 1889. [6608] 


J. — Pame, Auguft, Gerichts⸗ Paul, 4 W. — Waleczek, Gertrud, T. d. Kaufmanns ER 43. Der Mu giſtrat 


toirdie 
ugufte, T. d.] Ernſt, 4 M. — Sanft, Guſtav, ©. d. Schuhmachers Paul 3 5. — von Die ſtüdt. Sparkaſſe zu Breslau iſt Sonuunbeud, den 8. Juni er., 


Horn, Unruh, Adolf, Betriebsſecr. a. D. 66 J. — Strothoff, geb. Strehlow, geſchloſſen. 


reiber, 32 J. — © vr „20 J. — [ Heiſe, Heinrich, S. d. Malers Auguft, 10 W. — ödrich, Hans, F; 2 
mann, Ghriftiane, rn. e g, Mareen S. b. Cchloſſers Carl. 2 T. — Liche, Helene, T. d. Schuhmadermftts. hieſiger Königlichen Haupt- und Mefidenzftadt. 


Paul, 3M. — Großmann, Paul, S. d. Kutſchers Carl, $ 


Walter, Martha, T. d. Bremſers Robert, 1 J. 


Standesamt II. H 


geb. Machner, Arbeiterfrau, 34 J. — Sprotte : 
Baul, 7 M. — Nerlich, Reinbold, S. d. Arb. Aug. 5 J. — Bleifcher, | Paul, 2 Std. 


Knörrlich, Eduard, Reg.⸗Kanzlei⸗Inſpector a. D., 64 J. — Kuhnert, 


hierdurch ergebenst anzuzeigen. 
Breslau, im Juni 1889. 


— 


ried, 9 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Die Verlobung meiner Tochter Elisabeth mit dem 
Zahnarzt Herrn Dr. Hans Riegner hier, beehre ich mich 


{2888} Siegfried Tauber, Letzt erſchienene Nenheit für die Babe- und Reiſe⸗Saiſon, in der 
im 45. Lebensjahre. [8345] X Sorn originell, dabei ſehr kleidſam und elegant. [6651] 
Otto Bauer. Wer ihn gekannt, wird unsern Schmerz zu würdigen wissen. 


— 92 — 


Elisabeth Bauer, 


Hans Riegner, 
Verlobte, 


RER URAN 
Die Verlobung ihrer ältesten Tochter Ella mit Herrn 


Gustav Cohn in Berlin beehren sich anzuzeigen 


Dr. med. BB. Levy und Frau. 
Hamburg, den 2. Juni 1889. 


— 
Ella Levy, 
Gustav Cohn, 


Verlobte. 


Statt beſonderer Meldung. 
Martha Groſſer, g 
Franz Corpfier s 
len ſich als Verlobte. 

8 Schleſ. 


Statt jeder 


2 


J. Die glückliche Geburt eines 
J zungen beehren fih ſtatt be- 2 
ſonderer Meldung hiermit er- ‘ T 


gebenſt anzuzeigen [6641] 
Friedr. Umbach und Frau, 


geb. Feuſtel. 


Breslau, den 2. Juni 1889. 1 : 


[6007] 


T. d. Bremfers | Wilhelm, 10 T. — Linkert, Elfriede, T. d. Poſamentiers Auguſt, 9 M. — 
M. —— Ratih, Carl, Maurer, 38 J. — Mude, Nichard, S. $: Malers Mor en T Sauptgewinn 
J Hermann, 2 T. — Pietſch, Max, S. d. Bureaudieners Hermann, 1 St. id > 9 s 20006 Mart 
43. — Krauſe, Erneſt.] — Franzke, Edmund, S. d. Drechslermeiſters Emil, 3 M. — Grützner, x e baar Geld 
Mar, S. d. Vorarbeiters] Alfred, S. d. Arbeiters Joſef, 1 J. — Bude, Willy, S. d. Hausdieners bis 75 Jani ohne Abzug. 


— — der 4. Marienburger Geld-Lofterie. 


Zur Verbesserung von Suppen, Saucen und Gemüsen sollte Looſe a 31. ME., halbe Antbeil:Loofe 15, Mk. empfiehlt [8349] 


einem N 1 Ja Fleisch -Extract 
ml ir o a aes a ma "= | Rob. Arndt, Solojoble 4, Stein. 


ar n 


| Damenput „Tonkinoise“. 


Nach langem, schweren Leiden verschied heute unser innig- 
geliebter, herzensguter Gatte, Sohn, Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel, der Weinhändler 


Um stille Theilnahme bitten 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Berlin, Breslau, Strassburg, Neustadt, Ratibor, 2. Juni 1889. 


J. Wachsmann, Hof. 


Oberhemden in a beſter Aus: | 
ührung, 
Kragen und Manſchetten, 5fach (neueſte Formen), 


rabatten, Handſchuh, Strumpfwagren, ſowie alle nur mög⸗ 
= en er e und Luxus⸗Artikel. 44122 


J. Wachsmann, Hofl., Schweidnitzerſtr. 30. 


eise-Bücher, 
Reise-Karten, 
Kursbücher 
in bester Auswahl. 
Depot der Generalstabs- 


karten und Messtischblätter, Haartouren für Herren und Damen, 3 


das Neueſte, das Feinfte, das Billigſte und das Beſte, von 6—16 ME. 
II. Scholtz. > e ehe fe 15—25 Mk., egal, ob blond, ſchwarz oder weiß, 


i an A 
RE A Ton emprest Alwin Fischer, Biſchofſtraßze 3, Specialgeſchäft für feinfte Haarſachen. 


Stadttheater. 


Rixdorfer 
jju. Deutsches Patent-|$ E. Morgenstern, Paps; Breslau, 
Linoleum 8 Soeben erſchlen: = er (6621) 

orkteppich 3 . 

u Original-Fabrikpreisen. DAX ein t 0 E n 
ragen [Korte & Co., Ir 8 


starb nach langem ne Ring 45, I. Et. .. 
5 der Kaufmann | Bor S aiſon Schluß Lieder und Sprüche 


en Total⸗Ausverfauf — ; 


4 im Alter von 44 Jahren. 
EI Lest Zweite vermehrte Auflage. 


Statt jeder beſonderen 

eldung. x 

Heut Abend 8 Uhr verſchied F 

nach längeren, ſchweren Leiden Ri 

unſer herzensguter Bruder, 9 
Onkel und Couſin, 

der Apotheker 
Richard Hornig. 

im 55. Lebensjahre. [8321] 

um ſtille * bitten 
e 


i $ f 
trauernden Hinterbliebenen. 
Breslau, den 1. Juni 1889. 
Beerdigung: Dinstag, den 
4. Juni, Nachm. 5 Uhr, nach 
dem Friedhof zu St. Bernhardin 
am Rothkretſcham. 
Trauerhaus: Kloſterſtr. 17. 


egenſtände aus unſerem Geſchäft werden nur bonorixt, wenn auch nicht der 
geringſte Tadel obwaltet, daher bitten wir erft in einigen Wochen Zahlung. 
Leringſte benen ener A 


i 


Um stille Theilnahme bitten 
Die trauernden Eltern. 


beſonderen Meldung. ases essek] Löwen i. Schl. St f it i ; 
Die Verlobung meiner a ————lß den 4; Juni 1889. [6624 ro hit en Elegant geheftet Preis 2 M., elegant gebunden Preis 2,80 M. 
We Bep aaki Ae e UE 88 — 2 Zu bedeutend Zu haben in allen Buchhandlungen. 
mir er a | a EAE Ae j 5 Beginn des Gottesdienſtes herabgeſetzten Preiſen. , 
ier Jun e, . in den I orom Echte Florentiner, Im Verlage von Louis @ertel, Hannover, erfğien foeben: 
Cäcilie Landsberg, geb Ein ke ne ein n Strohhüte für Damen, „Triſtan und Jiolde Einführung in Wagner’ Text⸗ 
1 Sei Wedel tele: Abenbgottesbienft am & u. 5. d. M. Skrohhüte für Alädchen, mi weft Tomdichtung, 5 
Die G iner Tochter & Fe a arnirt und u irt, it eilage. (Preis 50 Pf. Š 
a 3 5 * [6635]. a ER se EN Strohhüte für Herren, 70 — m aai Werkchen für Bayreuther Sele, topie fenh 
’ 5 Dr. Gerſtel und Fr 10 iat 105 : 15 = eaterbefucher. 2877 
— . >; $ Jetta, = liefenfeib. 3 W N „orohhäie JEt Amba R Martin Blaschke, Carlsstrasse 36. = 
. e geilen Lage im Breslau erer 0 bf 8 lit am u 5. b.. aap fegt zu Sysitpreien. 88 Oredit-Hrkundigungs- Bureau. 
3 E 22 2 z Abends N 4 Ze r A À f 
ehren fih ergebenſt anzuzeigen z 853 OE SaN Morgengottesdienſt am 5. u. 6. d. M. N Liebrecht pecielle Auskunft (nicht Vermittelung) in Heirathsangelegenheiten. 
Emmo Siegert Die glückliche Geburt eines kräf⸗ 8½ Uhr. ? — J. ` Anonyme Aufträge werden postlagernd erledigt. [1595] 
Au auf t Sieg eri tigen Rueben, 1 an [Predigt 10 Uhr. 16654 — — — = 0 ; 
£ on ETE x > nerfir. en 
geb. Brehmer. ? [8369] S Chie, — n eiertage halber bleibt mein ſGe⸗ nach der Taſchenſtraße. Vormund. 3 Sächſiſche 6568] 


Kauffung a. K. d. 4. Juni 1889. 


im Alter von 80½ Jahren. 


Breslau, den 2. Juni 1889. 


meinde-Kirchhof zu Gräbschen. 


die Erde leicht. 
Breslau, den 3. Juni 1889. 


Die Beerdigung der 


Die Miether des Hauses Wallstrasse Nr. 18. 


Berichtigung. 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Heut Nachmittag 6½ Uhr entschlief sanft unser lieber Onkel 
und Grossonkel, der Rittergutsbesitzer 


Herr Wilhelm Sauer 


auf Grübschen, 


Tiefbetrübt zeigen dies mit der Bitte um stilles Beileid an 


Die Hinterbliebenen. 


i z 2872 
Beerdigung: Mittwoch Nachmittag 5 Uhr auf dem Ge- 


Das gestern erfolgte Hinscheiden unseres hochverehrten 
Hauswirths, des Rittergutsbesitzers 


Herrn Wilhelm Sauer, 


hat uns mit aufrichtigem und tiefem Schmerze erfüllt. 

2 ir beklagen den Verlust eines Ehrenmannes, der, durch 
5 Ich 2 und durch Lauterkeit des Charakters aus- 
gezeic net, sich berechtigten Anspruch auf ein nimmer ver- 
loschendes Andenken in unseren Herzen erworben. — Sei ihm 


12880] 


18388] 


Frau Eugenie Pavel 


findet bereits Mittwoch, Vormittag 11 Uhr, statt. 


Königshütte, den 2. Juni 1889. ſchäftslocal Mittwoch, den 5., unde W 2000 Stück og yPrakt, Anleitung z. Führung desselben 


Königsstrasse No. 5, ._ 


Wollwaaren-Manufactur 


Donnerstag, den 6. ex., geſchloſſen. echt egyptiſche lange La Anforderungen ents end, 
nr.‘ htert Jedem dies zeitraubende Amt 
o M. HKatz, . Strauffedern, r memeni Foo den dee at 

— Ring 14, Becherſeite, weiß u. eröme, von M. 2,50 an. | Buchhig., Leipzig. 


2 Weißwaaren⸗ Handlung. 
Rasen-Mäh- 


lebende maschinen, 
Bitte! 1 


; Ein armer, im höchſten Greifen: Deutsches 
J | alter ſtehender Bürger Breslaus wagt * Fabrikat von 
les, von der höchsten Noth getrieben, 30 Marx un. Original „Phila- 


EU sich an die Herzen feiner edlen Mit: delphis“ von 40 Mark an. 


on 7 1 * 
Wichtig für Damen! 
* 

Jungen Damen wird d. ff. Damen: 
ſchneiderei, Maßnehmen, Schnittzeich⸗ 
nen, Zuſchneid. prakt. u. gründl. gelehrt. 
Für auswärt. Damen Penſion. 


Anna Berger, Modiltin 
Ring 44, 1. Et.“ W 


bürger zu wenden, mit der flehenden * — mo 

> Bitte: im durch Verleihung von edlen 2 er Fabrik Niederla e 

Liebesgaben die Mittel zu gewähren, annon, Breslau, Zwingerp atz 
die rückſtändige Mietbe zu bezahlen, er Tagen. Zricot-Taillen u. Blonfen, 


Spritzen 


und das Nöthigſte aus dem Leihamte Tricot⸗Kleidchen u. Anzüge, 


5 holen zu können. Gott wird allen £ Einen großen Poſten in verz icot⸗Mäntel äckchen. 

% Gebern ein reicher Vergelter fein. — zn. ſchiedenen Deſſius, Stück — Fabdfahrer⸗Anz ge 
babe Pa Es — Ser rg ee RE Unterzeuge in jeder 5 6. 
aben in Empfang zu nehmen Herr — * 
Uhrmacher P. Pawel, Albrechts⸗ Arten G. Friedmann, Suſtem Jäger & erg 
ſtraße Nr. 41. [8344] scheeren, Unterröcke, Gorjetichoner, 

[P/ lauern > SLR Sägen, Goldene Nadegaſſe 6. trümpfe, Socken, Handſchuhe. 
Bre ae Fabrik > Rechen, Ye a a) eee eee E a D 

akalo ie Blumenhüte, M. Korn, Reuſcheſtr. 53, L 

; 1812 Hutbouquets, Billigſte Bezugsquelle für alle 

IN : etc. etc. Federn, Brautkränze Arten Waaren u. Fabrik⸗Reſte. 
/ OW Bartschstrasse15. in grösster Aus- + Artikel vorzgl. Qual. 


wahl bei 


Heinrich Herz& Ehrlich, 
resiau. 
Adam, 


empfiehlt zu außergewöhnlich billigen vo 

8 Serge, M eE aa de 
Orgler's gevernjavrit, Friefenftr. 24. [028] 
— 34/35, In Krotoſchin N i i 

— -vis von s an en. to oſch 1 
n u nacht eine Buchhandlung, ſon⸗ 
dern es exiſtiren Z Wet, die 
1. Friede'ſche d die A. E. 


löst sein E Stock'ſche Buchhandlung. Es iſt 
durchaus kein Bedürfniß nach einer 


- Ne 

' Leinen- „Tisch- in efte [8323 e ~ dritten N da ſchon zwei 

zeug-Lager |Nallın und Satin Wie nem! S e yr bai bes Born 
[5348] 


in Längen von 2 bis 12 Meter nach] werden Kronleuchter, Girandoles,] der einen in kurzer Zeit * gräßter 


Preislisten auf Wunsch gratis 
und franco. [6620] 


. Schnackenburg, 
Civil-Ingenionrs, Patentanwalt 
Breslau, Kupferschmiedestrasse 44. 


auf. Gewicht am billigſten nur änge⸗, Tiid- u. Wandlampen auj- Anſtrengungen fertig geworden iſt. 
Günstige Gelegenheit zum Ankauf L irt. K. A di ve Rrotoihie den 2. Juni 1889. 
* . — Carlsplatz 2, 1. Et. 3 — u. Carigſtraßen⸗Gde. Ulrich Friede. 


K 
— x 


Lobe - Theater. 


Dinstag, den 4 Juni. Viertes 
Gaſtſpiel des Herrn Directors 
Emil Thomas mit dem Ge⸗ 
ſammtperſonal des Centraltheaters 
in Berlin, unter perſönlicher Lei⸗ 
tung des Componiſten. „Leute 
von Heute.“ [6646] 


a RE EEE —K—..—— 
* 
Luther Feſtſpiel. 
In Folge früheren Eintreffens des 
Herrn Dr. Devrient dahier, als 
vorausgeſehen, ändert ſich der bereits 
beſprochene Probeplan dahin: 
Mittwoch, den 5. Juni, 
(Thalia-Theater 
6 Uhr Geſangsprobe für die Damen. 
6½ Uhr Geſangsprobe für die Herren. 
7 Uhr (unter Leitung des Herrn Dr. 
Devrient) Probe des Feſtſpiels 
für ſämmtliche Mitwirkende. 
[6665] Georg Brandes. 


Verein für Geschiohte und 
Alterthum Schlesleus. 
Mittwoch, den 5. Juni, Abends 7 Uhr, 
Herr Dr. Wutke: Nationale Gegen- 
sätze im Stifte Trebnitz. [6623] 


Liebichs-Höhe,. 


Heut Abend: 


Militär Concert. 


Anfang 7 Uhr. [6655] 


Liebich's Etablissement. £ 
Täglich PE f 


Großes Concert 


von der geſammten hieſigen 


Stadttheater -Capelle 


unter Leitung des 
Königlichen Muſikdirectors 


H. Saro 


aus Berlin. 


Täglich abwechſelndes und ge⸗ 
wähltes Programm. 
Entrée 30 Pf. oder ein 
Dutzend billet. 
Anfang 7¾ Uhr. 
Ende gegen 11 Uhr. 
Donnerstag, den 6. c.: 
Internationaler Muſikabend. 
7 N 8 * 2 N 


16640) 


4 Neudori-Strasse 35. 


und 16040 | 
Kaiser Wilhelm-Str. 20. 
Heute Dinstag, den 
4. Juni er.: 


a 
d 


von der Breslauer Concert: # 
Capelle unter Leitung ihres 
Dirigenten, des Königl. Muſik⸗ 
Directors und Proſeſſors Herrn! 
Ludwig v. Brenner, P 


u. Concert⸗Sängergeſellſchaft 8 
interwaldner“ ; 


„ z Hinterwaldner«⸗ Mi 
mit rem 13jährigen Zither⸗ 


virtuoſen Alwin. 
Anfang 7 Uhr. * 
Entrée 60 Pf. oder 1 Dutzend⸗ 
billet. Kinder 15 Pf. 
Im Vorverkauf 40 Pf. 
Bei günſtiger Witterung: 
bengaliſche Alpenbeleuchtung. 


Heute: Großes 
Militär⸗Concert 


von der geſammten Capelle 
Mann) $ 
des Gren.⸗Regts. „Kronprinz 
riedrich Wilhelm“ Nr. 11, 
apellmeiſter Herr Reindol. 
Anfang 7½ Uhr. 
Entrée im Garten 10 Pf., 
im Saal 20 Pf. [6644] 


Victoria- Theater. 
4 Simmenauer Garten. 
Direction: C. Pleininger. 


Humoriſtiſche vorſtellung. 


Auftr. v. Umfa, Negerkomiker. 
Heyden, Giese, Tauer, Geſangs⸗ 
Komiker u. Humoriſten. Emmy; 
Lewandowsky, Kramer, Mein- # 

old, Goftüm:Soubretten: Ogda, 
dechsdame, und der Pollen: 
Bant. -Gefeli ojt (13 Damen, 
erren). Bef. zu bemerken: 
„Die Braut in der Klemme.“ 
Anfang 8 Uhr. Entrée 60 Pf. 


Worläufge Anzeige. 
Llebich's Etabliſſement. 
ee erst h ben 6. Juni: 


Sommernachts⸗ 
Ball 


+ 
Anfang 1014 Uhr. 


Näheres wird noch bekannt gegeben. 


. 
A- Sr Fr 


Symphonie:Goncrt AA 


y 412 Diorama: Leichenbegängniss Kaiser Wilhelm R 
Concert d. Tiroler National: 8 |% 


Vorläufige Anzeige. 


Thalia Theater in Breslau. Der diesjährige IXI. internationale | 
| 
| 
| 


Sonntag, 23. Juni. Montag, 24. Juni, von 


her. 

Hiſtoriſches Charakterbild in 7 Abtheilungen von Dr. Otto Devrient. findet am 6, 2 und 8, Juni ſtatt. 
Ein Feſtſpiel, 5 LTR EEE TEE 7 r 2 FE EHER SEE ET IT ze 

en Geburtstagsfeier Luthers ET FREE — | 8 
tufi? von L. Machts. 


13. Juni. Sonnabend, 15. Juni. Sonntag, 16. Juni. Montag, 17. Juni. Maſchinenmarkt zu Breslau 


Mittwoch, 19. Juni. Donnerstag, 20. Juni. Sonnabend, 22. Juni. 


[6023] 


erſtmalig im Herbſt 1883 p vierhundertjähri 


mr 
dargeſtellt von Bewohnern Jenas, mit 0 


Zur [6160] 


Reise-Saison 


a empfiehlt in gediegenster Ar- 
beit zu sehr billigen Preisen: 


Reisekoffer in! 
| Rohrplatten, $ 
1 Fournir - Holz, 
Leder u. Segeltuch! 


mit und ohne Einsätze, 


Rundreise-Koffer, 
Reise Taschen 


mit und ohne Einrichtung, 


Baedecker- u. 
Touristentaschen, 


Darmstadt, 


Hauptstadt des Grossherzogthums Hessen, mit ca. 54 000 Ein- 
wohnern, liegt am Fusse des Odenwalds und der Bergstrasse. 
A Vortheilhafte Lage in der Mittelrheingegend, breite luftige 
Strassen, schöne parkartige Plätze und Gärten, grosse prachtvolle nahe 
gelegene Laub- und Nadelholzwaldungen empfehlen Darmstadt 
ale angenehmen und gesunden Aufenthalt. Darmstadt hat treff- 
A liche Kunst- und Bildungsanstalten, ein renommirtes Theater, 
Realschulen, eine polytechnische Hochschule, gute 
Sammlungen und Sehenswürdigkeiten, öffentliche 
Bibliotheken etc., billige Mieth- und mässige Lebensmitteipreise, 
zahlreiche Vereine. Es empfiehlt sich denen zum dauernden 
Aufenthalt, welche das Geräusch grosser Städte fliehen wollen, 
Rentnern, pensionirten Beamten und Offizieren ete. Auskunft 
über Wohnungs- und Miethverhältnisse ertheilt der Verkehrs- 
verein, Steinstrasse 2, Darmstadt, 


Anhalt: 

T. Abtheilung. (Univerſität und Klofter.) 1505 und 1508. 
Ort der Handlung: Straße in Erfurt und Luthers Zelle in Erfurt. 
II. Abtheilung. (Anſchlagen der Thefen.) 1517. 

Ort der Handlung: Wittenberg, vor der Schloßkirche. 

III. Abtheilung. (Der Reichstag.) 1521. 

Ort der Handlung: Saal im biſchöflichen Palaſt in Worms. 
IV. Abtheilung. (Ueberſetzung der Bibel.) 1522. 

Ort der Handlung: Luthers Stube auf der Wartburg. 

V. Abtheilung. (Flucht der Nonnen.) 1523. 

Ort der Handlung: Ciſterzienſerkloſter zu Nimptſchen. 

VI. Abtheilung. (Der Verſpruch.) 1525. 

Ort der Handlung: Luthers Zimmer im Kloſter zu Wittenberg. 
VII. Abtheilung. (Luthers letzte Weihnacht.) 1545. 

Ort der Handlung: Zimmer im Kloſter zu Wittenberg. 
— m, 


Mit Ausnahme des Luther (Herr Dr. Otto Devrient) und der 
Katharina von Bora (Fräulein Kuhlmann) werden ſämmtliche Rollen 
von Bewohnern Breslaus dargeſtellt. 


| Gymnasien, 
Badeanstalten, 


Auf dem Breslauer 


Anfang der erſten beiden Vorſtellungen 5 Uhr. Ende 9½ͤ Uhr. 
Aenderungen ſind für ſpätere Vorſtellungen vorbehalten.) 


1 Prije ber Päbe: ‚_„„Portemonnaies! # Maschinenmarkt 
A . Bm = dene. 150 „ GCigarren- u. 
Parque 3,— . ab Brieftaschen, 


P 


ampen 


Vorbeſtellungen auf Billets zu ſämmtlichen Aufführungen werden gegen Gon. 4 
Baarzahlung ohne beſondere Vorbeſtellgebühr von Sonnabend, ; Regen U. ; 
Js. Juni, ab im Bureau des Stadt⸗Theaters, Vormittags von 10 bis]? Touristenschirme 3 für 
2 Uhr (Sonntags von 12 bis 2 Uhr) entgegen genommen. s i Y 5 
Die Ausgabe der Billets beginnt ſtets 2 Tage vor jeder Aufführung]! Spazierstöcke, 1/6 alle zwecke in Thätigkeit. f 


und zwar ebenfalls im Bureau des Stadt⸗Theaters. Speisekörbe, 


wie alle nur erdenklichen Ar- F A I 
Der Reinertrag aus dieſem Unternehmen fließt dem Fond zur Er- tikel für die Reise. BRIK f 
bauung der Luther⸗Kirche zu. [6647] A] 2 1 für 
- - 5 x epier, į Wasserleitungs- 
Abſchiedsfeier für Herrn Dr. Leppmann. 54. Schweidn.-Itr. 54. asserleitung | 
Karten zu dem am 7. Juni fftattfindenden Abſchiedseſſen werden in 1 — Gegenstände, | 
der Buchhandlung von Preußt und Jünger (Schmiedebrüde 29a) nur 2 
noch bis Mittwoch Abend ausgegeben, E [8339] r - 20 Pumpen- 
a o 17.73 Ir. 2 2 $ . 2 
eee eee _ ___— Hanf⸗Briefumſchlägeg und Metallgiesserei. 
Berein jum Schutt, det. Handels und Gewerbes, BG co 80 J r 90 Corten) G Bü erder | 
i te ſtatut äßige ? t8: t Mitti r1 tiefer . Pf. on Bil W N t 
den 5. a e, Abende 8 Uhr, im ee A ON Restaurant K an, innerhalb einiger 1 8 Urger 


ſtatt. Gäſte durch Mitglieder eingeführt ſind willkommen. [8226] § 


18371] 
Der Vorſtand. 


Stunden [5511] E 
die Papier⸗Handlung von 


F. Schröder, 


Albrechtsſtr. 41, part. u. 1. 


an den Kasernen 8e. 


Garrett smith & C0., 
Magdeburg,. 


empfehlen 16403 


Westinghouse-Dampfmaschinen. 


Ueber 4000 Stück Westing- 
house-Maschinen im Betriebe, 
durchſchnittlich ca. 30 Pferdekräfte 
alſo ca. 120 000 Pferdekräfte, in 
7 bis 8 Jahren gebaut und ver⸗ 
kauft. x 
Einfach, dauerhaft, ökonomiſch, 
compact, reinlich, preiswerth, 
unbedingte genaue Regulirung, 
wenig Wartung, ſelbſtthätige fort⸗ 
währende Schmierung. 

Der beſte Beweis der wirk⸗ 
lichen Vortheile dieſer Maſchinen 
iſt die große Anzahl der Nach⸗ 


Einladung 
zum Besuche des 16566 


Grossen Panorama 


Breslau, 
Gartenstrasse No. 26127, 


A Panorama von Constantinopel mit dem goldenen Horn. 
Frauenleben im Orient. 


Entröe 1 Mk., Kinder 50 Pf., 
in den Vorverkaufsstellen 75 Pf. 


Billets an Vereine in Blocks zu 50 Stck. zu halben Preisen im Bureau. 


N 7 


Frau Cl. Berger, ssk, 


Verloren 


Bei gleichen Qualitäten billiger 


lauf dem Wege vom Zeltgarten bis 


zum Oberſchleſiſchen Bahnhof 
am Sonntag Abend ein kleines 


[Portemonnaie mit folgendem 


Inhalt: 
1 Hundertmarkſchein, auf der einen 
Seite etwas eingeriſſen, 
1 Fünfzigmarkſchein, 
ca. 2½ gr gegoſſenes Gold, 
1 auſtraliſches Bahnbillet. 


Der redliche Finder wird gebeten,]! 
die Gegenſtände in der Expedition]! 
der Bresl. Ztg. abzugeben. 


[6668] 


Belohnung 50 Mar 


[2838] 


G. Hoffmeister 


ſandte ich Brief ſogleich nach Frei⸗ 
burg poſtlag., Karte erhielt ich erſt 
nach Ihrer Abreiſe und bitte nun 
um Ihre — À Adreſſe unter 
T. 819 an Rudolf Moſſe, Breslau. 


Ich habe meine Thätigkeit wieder 


aufgenommen. [2885] 
Dr. O. Janicke, 
Ohlauer Stadtgraben Nr. 23, 


Meine Geſchäftsräume befinden 
ſich von jetzt ab 2803 


feit , 

Ring 25 "ante, 

Schaeffer, ut Nola, 
Breslau. 


Für Hautkranke x. 


Sprechſt. Vorm. 8—11, Nachm. 2—5, 


Breslau, Ernſtſtr. 6. 


Dr. Karl 


Georg Gossa, 
prakt. Zahn⸗Arzt, 
Gartenſtraße Nr. 15a, 
neben er 5 
Vorm. 
Sprechſt.: Nachm. 5 Uhr. 
Für Unbemittelte unentgeltlich. 


[2933] 


le: 


Specialiſtin für Zahnleidende 
ve für na und Kinder), 
Gunternit 35 fchrgüb.Perinl sCond. 
er ee ET NEE 


jedes Hühnerauge, 


Hornhaut, Warze, eingewachs. Nägel, 
Frostballen etc. beseitigt schmerzlos 
M. Schmidt, Ring 275 neb.gold. Becher. 


wie ausländische Fabrikate. 


Reelle Heirathspartien 


in jüd. Familien vermittelt ſtreng 
discret Hugo Friedländer, 
Schmiedebrücke 55, J. Sprechſt. 
von 12—1 Uhr außer Sonntags. 
Für gut ſituirte Wittwer u. ältere 


We 1 habe ich gute Partien an der 
Für 77986) and. [8155] 
Bandwurmlranle. Geſucht 


Sprechſtund. tägl. 11—1, 3—4, 


ö behufs Verheirathung für ein junges 
a Oschatz, Vorwerksſtr. 16, part. f heirathungf i ges, 


E —Bv— — 
Erſtes Breslauer Lehr⸗Inſtitut 
gri dopp. a e 

in nur 3 Büchern 75] 

36 Schuhbrücke 36. 
Curſus⸗Dauer nur 4 Wochen. Damen 
ſeparat. Unterr. prakt. Erfolg. garant. 


Cand. phil. ertheilt Unt, in allen 
Gymn.⸗Fach. G. F. 6 Brsl. Ztg. [8380] 


3 j. Leute wünſchen engliſchen 
Unterricht zu nehmen. Off. m. 
Preis an X. I. 5 Exped. d. Bresl. Ztg. 


Ein Herr in Breslau, der ſchon 
Engliſch kann, wünſcht, um ſich im 
mündl. Gebr. d. Sprache ſchnell zu 
vervollk., tägl. 1 Std. m. geb. Engl. 
od. Amerikaner p converſ. Off. mit 
Preisangabe u. H. 22823 an Haaſen⸗ 


von 1800 M. jährlich hat, ein Arzt, 
See oder Kaufmann in feſter 
telung, jüd. Conf. 8330 


Heiraths⸗Geſuch! 
Ein junger Kaufmann, 26 Jahre 
alt, Iſraelit, in geſicherter, guter 
Exiſtenz in einer Garniſonsſtadt 
Schleſiens, wünſcht fih zu verhei⸗ 
rathen und ſucht eine Lebensge⸗ 
fährtin, welche neb. guten Charakter: 
ei nidore eine baare Mitgift von 
10.— 2000 Mark beſitzt. 8975 
Offert. nebſt Photographien an die 
Expedition der Breslauer Ztg. unter 


der Bildung, ehrenhaften Charakter 


ſtein & Vogler, A.⸗G., Breslau. 
und beträchtliches Baarvermögen be⸗ 
ſitzt, ſucht, da er ſein Geld zur 


Penſion! | i firen will, ei 
Junge enſio: Schüler bübſches Yes Mäbgen welches 
finden _ [8315] gift ein bereits be 
vorzügliche Penſion. 


Offerten u. Chi K. M. 91 
u Brest. 1 85 


junge Dame ſucht v. 15. Juni 
Penſion auf ei en 
in Reinerz. Offerten Se R. R. an 


die Altpreuß. Zeitung in Elbing. A. B. 95 Erpch. 


Ein junger jüdiſcher Kaufmann, 


der „Schadchen f 


eſucht. Off. 
Bresl, Zig. 


beſtellungen — in 1886 30 pët. 
der verkauften Maſchinen —. 

Kataloge, Atteſte ꝛc. gratis 
und frauco. 


Filiale Breslau, Vertreter: 


Gustav Hertel, 
Gräbſchnerſtraße 980100. 


Auf dem am 6., 7. und 8. Juni ftattfindenden Breslauer 
Maſchinenmarkte werde ich eine estinghouse - Dampf- 
maschine im Betriebe vorführen. 


gS Rathenower 
f Patentirte Gerüsthalter 


: M Wichtige Neuheit für alle Bauherren, 


— 
Besondere Vorzüge sind: 

1 I. absolute Sicherheit, 

. leichte u. bequeme Anwendbarkeit, 
III. Zeit- u. Arbeiter-Ersparniss beim 

* Auf- u. Abrüsten, 

e. jahrelange Brauchbarkeit, infolge 

1 dessen billiger als Stricke etc. 

jgAlNein-Verkaufin Breslau bei 


i Se „tust Elflein, 
Vorder- Tus cht. Ansicht. 10 . 


Haustelegraphen-, Telephon, Mikrophon- und Blitzableiter-Anlagen 
sachgemüss, sorgfältig und billig unter Garantie. 128870 


Die Neiſſer Eiſengießerei und Maſchinenbau⸗Anſtalt 


Hahn & Kop'owitz, 
wird auf dem diesjährigen 16509] 
Breslauer Maſchinenmarkt 
auch für Holzſpünde, eu 
elmaſchinen 
ine 
un on Niffelmaſche und fr riffeln, u 


Neuland ⸗Neiſſe, 
Drehbänke, 
DF- 
Hop 
und eine 
| ausſtellen. 


mr 


5 2 > Z 
Vertreten am Breslauer Maſchinenmarkt mit 


Pumpen im Betriebe, 2 


Gebrüder Guttsmann, Breslan, 
Pumpen: und Maſchinenfabrit, 
Gieſterei, Keſſel⸗ und Kupferſchmiede, 
Fichtenpechſiederei. 


Den geehrten Intereſſenten i icht, daß wir 
auch in dieſem Jahre den ande We mit 
unſeren Fabrikaten beſchicken. 18351 


Haupteingang rechts: 2. Platz. 


. 
Spazierſtöcke, 
die neueſten franz. u. engl. Muſter ſind ſoeben eingetroffen. 

Meerschaum- und Bernsteinwaaren 
in anerkannt beſter Qualität und größter Auswahl, ſowie alle 
Drechslerwaaren empfiehlt zu billigſtem Preiſe [8316] 
ie Kunſtdrechslerei E. Escher, 
Nachfolger Max Schubert, 


15033 


Natürlicher 


iliner Sauerbrunn! 
Altbewährte Heilquelle! 
Vortreflliches diätetisches Getränk. 


Frische Füllungen empfingen die Niederlagen: 


Erich & Carl Schneider, 
Erich Schneider, 


Kaiserl. Kgl. Grossherzogl. Hoflieferanten. 


Ebenso empfehlen von stets frischen Sendungen alle anderen 
natürlichen Mineralbrunnen 


1889er Füllung. 
Erich & Carl Schneider, 


Schweidnitzerstr. 13—15, und 
Erich Schneider in Liegnitz, Hoflieferanten. 


Mineralbrunnen-Haupt-Niederlagen. 


Concursverfahren. 

Das Concursverfahren über das 

Vermögen des Kaufmanns 
Kozlowsk 

von hier wird nach erfolgter Ab⸗ 
haltung des Schlußtermins hierdurch 
aufgehoben. 16631 

Leobſchütz, den 31. Mai 1889. 


Mein Stadtgut, 


ca. 190 Morgen Acker incl. 15 Morg. 
Wieſe, 3 orgen Holzung, alles 
Klaſſe 1, 2 u. 3, Gebäude, Inventar, 
Vieh, alles in tadelloſem Zuſtande, 
iſt wegen Krankheit des Beſitzers 
hori u ee * lle 
Ini 5 i Wiedemann, Gutsbeſitzer 
T in Hebendorf, Vorſtadt Reichen: 
2 We den , a bach in Schleſ. 
8 tunden von Glatz, mit z. .  — 
208 Morgen Acker, Wiese u. pa S Bu = 
Fiha er . . ti ra legen, mit gutem u. mittlerem Boden, 
Jaber, vom mes des Armen, Eichenſchälwald, angenehmes Wohn⸗ 
12 Jahre in sung es rmen- Haus, Gebäude und Inventar in 
hauſes verpachtet. 1 p irt- [gutem Zuftande, ift preismäßig für 
Bewerber baben ibre Landwirt: | 90,000 Thlr. bei 25-30 DOD 
ſchaftliche Befähigung, ſowie 20 000 Thir. Anzahlung zu vert ee 
A ginn ermögen nad- Kur ernfliche Käufer wollen gel. 
aan ; : erten u. 8. O. 136 an die Exped. 
Pachtbedingungen liegen im Ma⸗ = Bresl. Ztg. fenden. [6639] 


giſtratsbureau aus und zum Bezug ß 4 
Ein Vauergut 


gegen 1,50 M. Schreibgebühr. 
Glatz, den 2. Juni 1889. 
in Mittelſchleſien, 80 Morgen ER 
Boden, durchgängig drainirt, Vieh⸗ 


Der Magiftrat. | 
Auction eines Gemäldes | ium, Saranier guie Trainern m 


Donnerstag, den 6. Juni a. C., gutem Zuſtande, Gebäude majfiv, 
Vormittag präciſe 11 Uhr, ver-|7 Kilometer von der Kreisſtadt und 
ſteigere ich i. A. Zwingerſtraße 24, Bahn, Chauſſee bis vor das Gehöft 
part. (Amtslocal): [8365] und weiter, ift mit vollſtändiger Ernte 
eingetretener Umſtände wegen ſofort 
für 9000 Thaler bei 2000 Thaler An⸗ 
zahlung zu verkaufen. Näheres bei 


Breslau, 


Liegnitz. 


1 großes altes Oelgemälde, 
Landſchaft in Goldrahmen 9* 


Ohlauerſtr. 1, Kornecke, früher Schweidnitzerſtr. 1. 


Breslauer Asphalt⸗Comptoir 
R. Stiller, 


Breslau, Albrechtsſtraße Nr. 35/36, 


i im Haufe des Schleſiſchen Bankvereins. 
Fabrik u. Lager: Verlängerte Sternſtraße Nr. 74, 75, 76. 


Ausführung o: 


Asphaltarbeiten aller Art: 
Dacharbeiten, in R ſowie imprägnirter 
5 i ute); 
Polfa- Zufboben, in Asphalt verlegt, beſonders geeignet für 
Holgpflaſter 5 11890) 1 A 2 nng von Schwammbildung; 
a g Sen Wönge e für Durchfahrten, 


Lager „ Verkauf 


Asphalt: u. Dachdeck⸗Materialien; 
ortlaud⸗Cement, aus den beiten Fabriken; 
Mettlacher Moſaik, Trottoir- u. Pflaſter⸗Platten; 
Vertreter der Moſaik Fabrik von Villeroy & Boch in 
Mettlach für die Provinz Schleſien. 
Glaſtrte Wandplatten, für Läden, Küchen, Hausflure ꝛc., aus den 
verſchiedenen Fabriken von Villeroy & Boch in Mettlach 
und Dresden; 


Quellen“. 


H. Fengler, 


Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 
Ratibor, den 31. Mai 1889. 


zu Löwen und Go 


8 zum 15. Juni 


10 Pf.) ebendaher bezogen werden. 
ppeln, im Mai 1889. 


Bekanntmachung. 


Trottoir: u. Moſaikplatten aus der Mofait: Fabrik in Denti- ] 1) In unſerem Firmen Regiſter ift 
&ffe bei Greslan, General: Veriteinng fir Schlee Ich n 


m 16629] 
Saarg A ‚.Oesterreic 
Glafixte in Oppeih, peut Mage : 
getragen 5. 8 ebes er 
ach dem Tode des Guftav 
Oeſterreich iſt das Handels⸗ 
geſchäft und die Firma auf 
deſſen Erben übergegangen 
und daher im Geſellſchafts⸗ 
Regiſter eingetragen. 

2) In unſerem Geſellſchafts⸗Re⸗ 
giſter iſt unter Nr. 76 heut Nach⸗ 
ſtehendes H k worden: 

Die bisher unter Nr. 289 
des Firmen⸗Regiſters einge- 
tragen geweſene Firma 

G. Oesterreich 

iſt durch den am 20. Mai 
1889 erfolgten Tod des In⸗ 
habers Guſtav Oeſterreich 
auf deſſen Erben übergegan⸗ 
gen, nämlich: 

a. verw. Emilie Oeſterreich, 

gb Arndt, zu Oppeln, 

b. Emi 


Poſen; 
TCC 
u. amotte⸗Fabrik in Münſterberg i/ Schl.; zen 
Waſſerleitungs⸗Gegenſtände in Steingut (Fayence) u. in glaſirter 


Pferdekripp K Bee ni laſirter T 
e en u. Kuhtröge aus glaſirter Tho $ 
Bau⸗Ornamente, Traillen, Vaſen, 5 


Aufdem Breslauer 
Maschinenmarkt 
Vertreten. 


Steinkohlenbergwerk „Vereinigte Glückhilf“. 
Gemäß § 29 des Statuts werden die Herren Gewerken zu einer 
au erordentlichen Gewerken⸗Verſammlung auf 
ittwoch, den 19. a. e., Vormittags 9 / uhr, 

in das Conferenzzimmer auf Erbſtollnſchacht hierorts ergebenſt ein⸗ 

orla; um über nachſtehende Tagesordnung zu beſchließen: 
e — Vorſitzenden, bezw. Ergänzung 
Herms dorf, den 3. der Giatutt 
Der Vorſtand. 

Sprotte. 


5 , Partial⸗Obligati 
der Oberſchleſiſchen Eiern en 
Bedarfs Aleſten Gesel ab & 


Wir erklären uns berei ii i 
ereit, die zur Rückzahlung 105 9 
Sr à : ` K t er ö 
freien Centon nit en Gejeitgaft Thon fenan ber Ober EEan, r 
20 Bedarfs⸗Actien⸗Geſellſcha on jetzt, unter ommanditgeſellſchaft 
von 2½ Yo Zinſen für die Zwiſchenzeit, an unſerer Kaſſe einzulssen ug fellihaf 


Breslauer Disconto⸗Bank. 


16611 


zu Steinau a. O., 


in Neuſtadt OS., 
16606] 


Fabrikbeſitzer 
eſterreich, geb. Arndt, zu. 
Oppeln, den 31. Mai 1889. 
Königliches Amts⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 


& Leinen⸗ und Baumwoll - 


zu Mittelwalde, eingetragen worden, 


2. TT.... . Dez 
deren perſönlich haftender Geſell⸗ 
or el ſchafter der Kaufmann Reinhold 
er 10 Santiman dafelbft ift. __ [0625] 
(] Habelſchwerdt, den 29. Mai 1889. 
l Königliches Amts⸗Gericht. 


Post- und Schnelldampfer 


von REMEN nach 


Newyork 
Süd-Amerika 
Ostaslen Australien 


Nerann machung. 


nachbenannte Firmen und zwar: 
a. unter Nr. 521 die Firma 
F. Papesch 


apeſch zu Hultſchin 
b. unter Rr- 625 die Firma 
Franz Bielik, 


Hultſchin, den 30. Mat 188 
Königliches Amts⸗Gericht. 
Abtheilung h 


032] 
F. Mattfeldt, Berlin, 93 invalidenstrasse, 
Morita ürabowsky, Kempien, 


1889. Natürliche Miner albr unnen. 1889. |wmeiitbietend gegen fofortige Baar: 


Sämmtliche Mineralbrunnen find in friſcheſter Füllung einge], 9. X ; 
troffen und erhalte fortlaufend neue Zuſendungen Ener von ben] Der König Anct-Commiſſarius 


Die Bahnhofsreſtauration zu Rybnik, mit welcher eine kleine Wohnung 
verbunden iſt, ſoll vom 1. October 1889 ab anderweit verpachtet werden. 
Bedingungsgemäße Angebote find bis zum 5. Auguſt d. J., Bor: bundenen Aufgabe feines Geſchäfts 
mittags 11 Uhr, an uns einzuſenden. l 
ſtimmungen verabfolgen wir gegen portofreie Einſendung von 50 Pf. und Sonnabend, den 8. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


Ver ding 
der Arbeiten zur Herſtellung je eines Brunnens auf den Bahnhöfen 


1 golin, Je 
Bedingnißhefte find verſchloſſen und mit der Aufſchrift „Herſtellung 


von Brunnen auf den Bahnhöfen Löwen und 
bi i d. J., Vormittags 11 Uhr, 

an uns — Zimmer 9 — gebührenfrei einzuſenden. 

Zeichnungen liegen in dem oben bezeichneten Zimmer ae Einfiht aus 

und können gegen Erftattung von 0,50 M. (auch in å 

Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt. 


lie, geb. Oeſterreich, 
verehel. Baumeiſter Arndt, 


o. Guſtav Oeſterreich, z. Zt. 


d. die minorennen Geſchwiſter 
Max und Clara Oeſter⸗ 


reich. 

Die Befugniß, die Geſellſchaft 
u vertreten, ſteht nur der verw. 
ran Emilie 


In unfer Geſellſchaftsregiſter iſt 
e 


Kauffmann & Som: 
1 aaren⸗ 
Fabrikations⸗Geſchäft, mit dem Sitze 


In unſer Firmen ° Regifter find 


| Baltimore | Mana sg 


Wollwaarenfabrik zu Hultſchin, 
Prospecte und Fahrpläne versendet auf Anfrage un z he 5 8 
abri 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. Suam 9050 
[ oder deren Agenten am 30. Mai 1889 5 gg 


Spreis 1500 f 
Welle, Mar A.Schaefer, Gr.⸗Wartenberg. 
Ich beabſichtige mein Grundſtück, 
a nt 2, im Ganzen oder 
nebſt Inventarium 


zahlun 


parzellenweiſe € 
und Gebäude gegen gute Bedingungen 


G. Hausfelder. 


6619 


[ 
Alle Aufträge werden prompt und zu den billigſten Preiſen (inf e ud 23 5 
der Stadt frei Haus) ausgeführt. y Gro e Auction m verkaufen. Das Grundſtück ift 


Die Haupt⸗Niederlage natürlicher Mineralbrunnen irthſchaftl. Maſchinen d der den Behn ſe 300 Sani 
Neuſcheſraße 1, 3 Mohren. |MNtthidaft. Maf 555 


Morgen groß, 1. und 2. Klaſſe, 


entfernt. 
Wilhelm Schülke II, 
Gora bei Buin. 


Ein 55 apak 
2 z ! n der Front, in arnowi 

Bedingungen und Vertrags⸗Be⸗ verſteigere ich Freitag, den 7., Krakauerſtraße, beſter Lage der Stadt, 
uni a. 0., bin ich Willens ſofort preismäßig zu 


eräthe 2e, 
Wegen Krankheit des Herrn 
A. Buttler und der damit ver⸗ 


[6634] [je Vormittag von 10 Uhr an, verkaufen. [8376] 
Matthiasſtraßſe Nr. 16: A. Weissenberg, 
19 Stück verſchied. Dreſch⸗ Broslawitz. 


nug 8 Häckſel⸗, 4 Rüb wel - Mm. 
E U Sehr günſti k 

v ed. Größen, " 8 
| Selber 1 Wurf⸗ Grundſtück⸗O erte! 


maſchine, Schrotmühlen, eine] Aus einer Hinterlaſſenſchaft folen 
Ringelwalze, 1 Gerber⸗Loh⸗ mehrere vortreffliche Grundſtücke, in 
mühle, verſchied. angefang.] beſter Stadtgegend und gut rentirend, 


: wegen Auseinanderſetzung freihändig 
Maſchinen, mehrere Centner verkauft werden. Ernſte Selbftfäufer 


Maſchinentheile und Erſatz⸗ | erfahren ſogleich Näheres sub Chiffre 
ſtücke, Maſchinen⸗Lager von] Z. 870 an Rudolf Moſſe, Breslau. 


Eiſen u. Rothguß, Schrauben N 9 

und Muttern, ca. 150 Feilen 1 Apotheke 

u. vieles Andere, Modelle ꝛc.] in. Schleſien ift zu verkaufen. 
meiſtbietend gegen ſofortige Baar- | Näheres zu erfahren u. B. P. 92 

Kaufman dor Leſchzinsky zahlung. 48231 


1 — Briefk. d. Brel. Ztg. [83471 
> A z Specielle Verzeichniſſe find in 7 

et 92 25 Er rar re worden. ae A 4 5 zu Anal $ i Branerei-Berfauf. 
Königliches Amts- Gericht. _ . ene arins] Megen andauernder Krankheit des 


Zwangsverſteigerung. G. Hausfelder „Se ift in einem, an frequenter 


` \ 1 4 Waſſerſtraße und Eiſenbahn gelege⸗ 
Im Wege der Zwangsvollſkreckung[ Bureau: Zwiugerſtraſfe 24, T mi it hö 
AR a eg eh en nem Fir Ar mit derer gil, 


che v eine altrenommirte Brauerei mit 
Band III Blatt Nr. 70 auf den Namen | | 0 E Ell Deſtillation ſofort zu verkaufen. 
des Stellenbeſitzers Ernſt Traugott * Productionsfähigkeit 8 bis 10,000 
Wilhelm Guder daſelbſt eingetra⸗[ it suchen zu 43%, pCt. unbe» Hectl, eigene Melzer, bedeutende 
gene Grundſtück dingt ſichere Pypotheken ` [8130] | Kellereien und großer Eiskeller vors 
am 9. Auguſt 1889, Gebr. Treuenfels, Freiburgerſtr. 6. | banden. Anfragen find unter A. B. 2 
Vormittags 10 Uhr 2 A an Haaſenſtein 8 Vogler, Magde- 

, burg, zu richten. [2878] 


vor dem unterzeichneten Gericht an = 
Beach tenswerth 2 ine ober: u. untergährige Brauerei 


Gerichtsſtelle verſteigert werden. 5 : f 
ck it mit 123 5 Von größeren Capitals⸗Inſtituten j! 
Das Grundſtück ift mit 123,57 Mk. mit hypothekariſcher, erſtſtelliger Be⸗ mit Schankwirthſchaft u. 20 


) Gaus; Anni bab ger folier iu vee 
r Zinsfuß. betraut, Bittet | taufen- Preig 19000 MF Ynzastun 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des ge anf 60. ber Sr Eduard Hanke, Samen uf 
We en e eee Breslau, Auguſtaſtr. 34, I. Wegen Todesfall e ea ers 
treffende Nachweiſungen, ſowie befon: Wilhelm Neumann, A ann — 5 11 
dere Kaufbedingungen können in der General⸗Verwaltungs⸗Director a. D. | Garniſonſtadt, feit 9 Jahren mit 


Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 1 ne x 
im I. Stode, eingeſehen werden. 216 000 Mk erſtſtellige gutem Gl en, 1 
Das Urtheil über die Ertheilung | / Di Hypothek, Da ve ree a Off. 
des Zuſchlags wird 6627) |è 3,4% auf ein biefiges Grundſtück] Gefhäft wird fott betrieben. der 
am 10. Anguſt 188 beſter Lage ift per 1. Jan. 1890 zu] unter A. B. 131 an die 3 er 
1 cediren. Reflect. wollen fih melden | Bresl. Ztg. zur Weiter rr 

u. Ch. C. D. 98 Exped. Bresl. Ztg.] einzuſenden. [6545] 


Gogolin” 
Bedingungen, ſowie 
riefmarken zu je 


Bekanntmachung. 

In unſer Firmen⸗Regiſter ift unter 
laufende Nr. 713 die Firma [6628] 
M. Trautmann 
zu Neiſſe, und als deren Inbaber der 


Mittags 12 Uhr, 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. „Ff A E 
ae aade petinte Mai 1889.] Geſucht zum 1. Juli auf ein Ein ſeit 20 Jahren in einer größeren 
Königliches Amts⸗Gericht. Nittergut Schlefiens nach 3 0 © Stad. Oberjhlefiens gui cute 

Landſch. Pfdbrf., eventl. auf 3 Jahre,] geführtes Eolonialtwanzengeihäft 
Concursverfahren. mit 5 8 
r h 5000 Ma ve 
In dem Concursverfahren über + unter günſtigen Bedingungen fofort 


das Vermögen der Handelsfrau innerbalb 30 X 7 t 
Louise Mehr Nenne n, fachem n oder ver 1, R 4 21 SERIEN 

aus Friedersdorf ift zur Abnahme] Offerten sub T. 866 an Rudolf 8186] Beuthen OS., 

der Schlußrechnung des Verwalters, Moffie, Breslau, erbeten. riedrich⸗Wilhelmsring Nr. 4. 


ur Erhebung von Einwendungen II n ag BON IT I 
gegen das Schlußoer eichniß der TA Mit 150—200 000 M, GE" feit über 20 Jahre beſtehendes 
der Vertheilung zu berückſichtigenden] ev. mehr wünſcht ſich ein tücht. Rau Colonial⸗Waaren- und Des 
Forderungen und zur Beichlußfaffung | an ein. folib. ventablen Geschäft ober | la rtong dit panne schal it 
der Gläubiger über die nicht ver: | Fabrik tätig zu betheiligen. Aus⸗ event. auch mit Grundſtück zu vers 
werthbaren Vermögensſtücke der aori nicht anon. Off. sub S. 865 an kaufen. Offerten unt. E. E. 96 an 
Schlußtermin 88. Rudolf Mofje, Breslau. [2882] die Exped. der Bresl. Ztg. [8333] 
auf den 26. Inni 1889, Zur Vergrößerung eines feit In einer aufblühenden Univerſitäts⸗ 
Vormittags 9 Uhr, langer Zeit i. einer großen Pro: und Garniſonſtadt Norddeutſch⸗ 
vor dem Königlichen Amtsgerichte vinzſtadt Schleſiens beſtehenden lands mit ca. 60200 Einwohnern 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 6, beftimmt. [Getreide- u. Productengeſchäftes] wünſcht der Beſitzer der dortigen 
Ober⸗Glogau, den 1. Juni 1889. | ſuche ich einen b einzigen Warmbadeanſtalt, ver⸗ 
W bunden mit römiſch⸗iriſchen und 


ander f 

„ Gerictsichreiber Soeius (Chriſt) Imerieiniäen Bädern, delete "zu 

des Königlichen Amts⸗Gerichts. mit 3050 000 Mark. verkaufen und ſich zur Ruhe y 
Offerten unter U. 867 an Rudolf] ſetzen. Sehr hohe Rentabilität nach⸗ 

Concurs verfahren. Mosse, Breslau. 12884] [ weislich! erten sub H. Y. 1139 
Das Concursverfahren über das — — — lan Rudolf Mojje, Hamburg, erb. 


Dampfe lerbeſt 2 und Zu verkaufen Renommetes Sötcln. Neſtan · 
N a u ſofork krankheitshalber eine Land: rant, Mitte der Stadt Bresta 
nton Franke wirthſchaft, zur Kräuterei geeignet, ift zu vermiethen, da Pächter A 


von hier wird nach erfolgter Abhal⸗ ½ Stunde von Breslau gelegen, ca. ar Ruhe ſetzen will, mit vollem 


ausgehoben Schlußtermins Ey ne en > 2 . „ y w mis 

~ uftan ebäude gut. eis u.] nur einCapital v.5000 ME. erforder 

Leobſchütz, den 31. Mai 1859. in ahlung nach Uebereinfunft, Räh. | Uebernahme un Nehereintomme 
Königliches Amts⸗Gericht. I Pöpelwin Nr. 44, im Laden- Off. u. „Hotel 2 Drieft. d. Bresl- Zig 
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GHolzſchleiferei. F 
Ein Rittergut von 3650 Morgen Areal, wovon © 
2600 Morgen Wald, vorzüglich geeignet zur Mi 
Holzſchleiferei, weil ausgiebige Wallerkraft 8 
vorhanden iſt, 


ift zu verkaufen. Offerten sub O. 8. 2944 beförd. die Annoncen- BR 
Expedition von C. Schönwald, Görlitz. 166121 


RL 


2 


Am 1. Juni c. wird unſer diesjähriger T 


SET rans⸗ 
port [6398] 


ganz vorzüglicher 1- u. 2jähriger Bullen 


n der Oftfrtefifchen, Oldenburger, Holländer und Holſteiner Race in 
ebigem Safe e dieſelben ſind mit Abkunfts⸗ und Körungs⸗ 
Scheinen verſehen, dürfen daher mit Recht zum Ankauf zu Zuchtzwecken 
empfohlen werden. 

Gleichzeitig nehmen wir daſelbſt, auch im Gafthofe „zum weiſten 
Rok”, Aufträge * ſpätere Lieferungen auf alle Gattungen der obigen 
Racen entgegen und berechnen bei reeller Bedienung zeitgemäße Preiſe. 


Leer in Oſtfries land. 


K. C. Rüst Söhne. 


Himbeeriygrup eG 
in erstes Qualität p. Fl. 1½ und 
1 Mark empfiehlt [5180] 

H. Aufrichtig junior, 
Reuſcheſtraſte Nr. 42. 


Junge fette Gänſe, 


wie Puten, Hühner, Enten offekirt 


Lebende 


Hechte 
treffen heut früh 9 Uhr ein, 
frische geschlagene 


Hechte, 
Silberlachs 


empfiehlt 18357 | oi ©. Stresichmen, Garlspiag 1. 
E. Huhndorf,| „Raupen“ 
Schmiedebrücke 21. jeder Größe 


„Erdflöhe“ — „Blattläuse“ — „Schild- 
läuse“‘ — „Blutlaus“ — „Kohl-Maden“ 
— auch „Gewürm‘ 


Filiale: Neue Schweldnitzerstr. 12. 


das 1 M ne 2 E e, 


Wiener Mel br. d. Pfd. 1,60 porto unfehlbar ar 
elange gebr. d. Pfd. 1,60, i Eoi , 
Oelreſde Kaſſes Er j Pi unſer amtlich empfohlenes Fabrikat 


1 „ 0,4% „Schmidt's Nicotina“. 
Brud:Cihorie s>s 043 Maflelbe koſtet überall, auch direct, 


Tafel⸗Reis u. Hirſe⸗ = 0,15 
Pflaumen u. Graupe 0,15, das Pfund 2 Mark; Probeverſuche 
„ e von. 2 Pfand an franco. 2804 


+ 
«iis 8302] 


2 SE ee „Schmiädt’s Nieotina“ wird 
düs Pfund veſte größe Roſinen, 


ca. 100 Mal mit Waſſer verdünnt, 
hierdurch koſtet ein halbes Pariani 
faß voll Flüſſigkeit ungefähr 3 Mark. 


Emil Schmidt & Comp., 


Bremen und Burgdamm, Post Lesum. 


Rath u. Aufn. in diser. Angel. ſchafft 
Frau Crison, Kl. Scheitnigerſtr. 2a, III. 


Itellen-Anerbieten 
und Geſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


2 

Direetriee $ 

für mein Wäſche⸗Geſchüft bei hohem 
Salair per 1. Juli geſucht. 

Max Biermann, Erfurt, 


n einem feinen chrifilichen 
Mannfacturwanr.- u. Damen: 
Confections⸗Geſchäft ſuche für 
meine Schweſter, tüchtige Ver⸗ 
käuferin und von guter Bigne, 
per 1. Juli event. Siihen tel⸗ 
ing, Vertranenspoſten mit Fa⸗ 
milienauſchluß erwünſcht. 

Offerten unter . S. Liegnitz 
erbeten. 18386 


Eine Verkäuferin, 
die auch poln. ſpricht, ſicher rechnet, 
mit ſchöner Handſchrift, ſuche ich 
für mein Schnittwaaren⸗Geſchäft per 
ſofort eventuell 1. Juli unter Chiffre 
G. 4 poſtlagernd Ruda OS. 


Zum fofortigen Antritt ſuche ich 
eine zuverläſſige ältere Perſon, die 
gut kocht und einen kleinen Haus⸗ 
halt pünktlich beſorgt. [6664] 

Meldungen an z 


Adolf Meyer, 
Beuthen in Oberſchleſien. 


3 ſofortigen Antritt event. per 
1. Juli c. ſuche ich für mein 
Reſtaurant ein beſcheidenes und 
tüchtiges Mädchen. Bewerberinnen, 
die derartigen Stellungen bereits 
mit Erfolg vorgeſtanden haben, 
werden bevorzugt. 6661] 

II. Wendriner, Gogolin. 


ür meinen Deſtillations⸗Ausſchank 
kann ſich ade 1. Juli c. ein 
jüdiſches Mädchen, welches der 
polniſchen Sprache mächtig iſt, melden. 
M. Landsberger, 

[6613] Noſenberg OS, 


Danke & 8 
36 Schuhbrücke 36. 
Stellen- Bermittl. kaufm. Perſonals. 

Vacanzen find ſtets vorhanden. 


P. e werden Diener, Gärtner, 
i 


Pfg. 
das Pfund feiuſte Margarine, 
Süße Mandeln das Pfd. 1,00 
Beite Soda bei 10 Pfd. 0,38, 
Beſte Flachhölzer das Pack 0,08, 
Feinſtes Lagerbier pr. Flaſche 0,10. 
Oswald Blumensaat, 
Reuſcheſtr. 12, Ecke Weißgerbergaſſe. 


riſches Gänſefett empfiehlt lig 
P. Finkeuſtein, Reußen⸗Oble h 


* 
I e 
8 
3 
2 
* 
m 
o 
— 
5 
© 
— 
mn 
End 
© 
= 
S 
o 
E 
© 
pr 
8 
p 


Eine gen Felbichmiehe wird billig 
3. 


Ein gebrauchter, ſehr gut erhaltener 


eldſchrank 


iſt ſehr billig für 120 Mark zu ver⸗ 
10 Ay 9 f 8326 


en. 
F. Maletzi, Bartſchſtr. 4. 


Prachtv. Papagei, gut ſprechend 
3. verk. Ning 20, MI. N cba A 
Ein gut dreſſirter brauner 
deu tſch⸗Kkügl. Kreuzung, 2 Jahr alt, 
iſt wegen Aufgabe der Jagd für den 
billigen Preis v. 80 Mark ſofort zu 
verkaufen. 2881) 
888 an 


fl sub O. udolf 
Moſſe, Breslau. 

Fünf junge ſtarke 
Wagenpferde, 
tüchtige Traber, ſtehen zum Er 
kauf im Hotel Weißer Adler, 
Breslau. 


cher, Kellner, Köchinnen, 
rthſchafterinnen ze. durch M, Leuch- 


(6659) Ttenberger, Neue Sandſtr. 14. [8368] 


der Brest. Ztg. niederlegen. — 


; Schwertſtraße 7, Breslau.]. 


outen’s Cacao. 


Im Gebrauch Rp Ë |] Fi 8 ter. | Rm. 3.30, Rm. 1.80, Rm. 0.95. 


Lebensverſicherung! 


J.. Eine der älteſten und bedeutendſten Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften 
ſucht für Schleſien einen Inſpeetionsbeamten. 
Es wird hierdurch einem wirklich tüchtigen Beamten Gelegenheit zur 
Erlangung einer Lebensſtellung geboten. 


Nur ſolche Herren, welche bereits längere Zeit im Außendienſt thätig 
waren und gute Erfolge aufweiſen können, wollen ihre Adreſſe unter An⸗ 


gabe ihrer bisherigen Wirkſamkeit unter Chiffre 6. 137 in der Expedition 
N f Bezüglich ſämmtlicher Bewerbungen wird 
ſtrengſte Verſchwiegenheit zugefichert. 16640] 


Geſucht wird für eine Mühle 


Ein jüdiſcher, j. Mann, 29 Jahre 


in Oberſchleſien ein durchaus tüch⸗ 
tiger und zuverläſſiger 


[6595] 


Buchhalter. 


bereits thätig geweſen ſein. Antritt 
Juli er. 


Off. mit Gehaltsanſprüchen unter 
T. 133 Exped. der Bresl. Ztg. 


Wir ſuchen zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen 


Buchhalter. 
Sachs & Prager, 


Liegnitz. 15385] 


FCC Ä 
Reiſeſtelle⸗Geſuch. 
Ein tüchtiger j. Maun ſucht in 
der Kurz- od. Wollwaar.⸗Branche 
Reiſeſtellung. Offerten erb. unter 
B. A. 3 Exped. der Bresl. Ztg. 


Für mein Zweiggeſchäft Paynan 
fuhe per 1. Juli einen tüchtigen 


Commis. 
Oswald Vogt, 


8387 Liegnitz 
Weh u. Bamen⸗Confertlon. 


Di erſte Commisſtelle in meinem 
Colonialwaarene und Eiſen⸗ 
geſchäft wird per 1. Juli c. vacant. 
Tüchtige, ſolide junge Leute aus 
der Eiſenbranche werden bevorzugt. 
Max Hausdorf, Gogolin, 


Für mein Manufactur⸗ und 
Garderoben : Gefchäft ſuche ich 
per 1. Juli c. einen jüngeren jüd. 


Commis 


olniſch ſprechend, od. einen Volontair. 
5 Herlitz, Beuthen OS. 
PTT 


1 Commis und 
3 1 Lehrling, 


mof., aus achtbarem Haufe, für ein 
re Arge einer größeren Pro- 
vinzialſtadt per 1. Juli geſucht. 
Meldungen unter A. B. 135 an 
die Expedition der Bresl. Ztg. 


1 Commis, 


Speceriſt, der vor kurzem ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet hat, kann ſich per jofort 
eventuell 1. Juli melden unt. Chiffre 
M. N. il. poſtlagernd Ruda OS. 


Ein noch junger Commis kann ſich 
zum baldigen Antritt event. per 
1. Juli melden bei Faul Busch- 
mann, Sadowaſtr. 69. [8381] 
Für ein Herren: Conf. Geſch. 
erſten Ranges am Platze wird eine 
2 umſichtige Perſönlichkeit 


als Verkäufer 


eſucht. Kenntniß der polniſchen 
beuge erwünſcht. Antritt bald 
oder 1. Juli a. o. Offerten sub 
A. B. 100 hauptpoſtlagernd erbeten. 
Abſchrift der Zeugniſſe reſp. Re⸗ 
ferenzen ſind beizufügen. (6043 
ür ein bedentendes Maunfactur⸗ 
5 Waaren⸗Groſſo⸗Geſchäft wird 
ein junger Mann geſucht, der nach: 
heist tüchtiger Verkünfer und 
Waarenkenner ift- Die Stellung ift 
gut und dauernd. Off. sub J. W. Nr. 93 
Exped. der Bresl. Ztg. niederzulegen. 


Wir ſuchen für unfer Tuch: 
eee und Damen Con- 


6548 


fections⸗Geſchäft gum ſofortigen 
Antritt oder per 1. Juli einen 
tüchtigen [6614] 


Verkäufer. 


Nur ſolche wollen ſich melden bei 
Gebrüder Fuchs, 
Neuſtadt OS, 


FTT 
Für einen jungen Speeeriſten, 
welchen ich gut empfehlen kann, 
ſuche ich per 1. Juli Stellung. 
Vine. Krahl, Beuthen OS. 


Für mein Specerei- u. Schnitt 
waaren⸗Geſchäft fuhe ich per 
1. Juli einen ſelbſtſtändigen, polniſch 
ſprechenden [6617] 


Manufacturiſten, 


flotten Verkäufer, bei hohem 
Salair. Retourmarken verbeten. 
Leopold Katz, Zaborze. 


Ein j: Mann, in der Stroh- und 
Filzhutbranche firm, ſucht als 
Reiſender ſofort od. ſpäter Stellung. 
ff. Referenzen ſteben zur Seite. 
Gefl. Offerten unter E. M. 4 an 
die Exped. der Bresl. Ztg. 18356] 


Bewerber muß im ne HH 


> alt, feit vielen Jahren in einer 
hieſigen Fabrik als Expedient thätig, 
dem die beſten Referenzen ſowohl 
über ſeine geſchäftliche Thätigkeit 
als auch über ſeine moraliſche Lebens⸗ 
weiſe zur Seite ſtehen, ſucht ander⸗ 
weitig eine dauernde Exiſtenz. 

Derſelbe wäre nicht abgeneigt, 
event. in ein gutes Geſchäft hinein 
zu heirathen. 8332 

Gefl. Offerten unter X. Z. 100 
Exped. der Bresl. Ztg. erbeten. 


Einen tüchtigen, gewandten, 
der polniſchen Sprache mächtigen 


jungen Mann 


m fi fen 8 
Deſtillatious⸗ 
360 Mark) 2i eias 98700 


HM. Pihlmann, Juowrazlaw. 


Ich ſuche zum Antritt per 1. Juli 
oder ſpäter bei gutem Gehalt einen 
tüchtigen, mit der Buchführung 
und Correſpondenz vertrauten 


jungen Mann, 


welchem gleichzeitig kleine Reiſen 
obliegen. Unverheirathete junge Leute, 
nicht unter 25 Jahren, welche mit 
der Colonialwaareubrauche ver- 
traut ſind, erhalten den Vorzug. 
Die Stellung tft bei 8 
Leiſtungen dauernd. Abſchrift der 
Sengnie beizulegen nebſt Angabe 
der Gehaltsanſprüche. Retourmarke 
verbeten. 2874 

G. Böttger, Neumarkt, Schleſ. 


Für ein Hadern⸗ und Eiſen⸗ 
Eugros⸗Geſchäft wird ein tüchtiger 


* 

junger Mann 
(moſaiſch), mit der Correſpondenz 
und doppelten 8 vertraut, 
eſucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
Ferien, bei freier Station, ohne 
Wäſche, unter K. 136 an die Ex⸗ 
pedition der Breslauer Zeitung. 

Retourmarken verbeten. [6618] 


Ein junger Mann, 
18½ J. alt, mit ſchöner Handſchrift, 
ſucht zum 1. Juli Stellung in einem 
Comptoir, am liebſten in Breslau. 
Saß lein Pax, 

anfenjtein ogler, A.⸗G., 


— * 

Ein j. Mann ; 
mit ſchöner Schrift, muff., mit der 
ang vollſt. vertraut, ſucht 
ür die Abendstunden in oder außer 
em Hauſe Beſchäftigung. 83240 
Gefl. Offerten erb. unter J. J. 99 

an die Exped. der Bresl. Ztg. 
Für meine Oelfabrik ſuche ich 
per 1. Juli einen mit der Fabrikation 
und dem Maſchinenweſen vollſtändig 
vertrauten (6616 


Werkmeiſter. 


Offerten ſind ſchriftlich zu richten 
n oritz Getzel, 
Slogan. 


Vermeſſungsgehilfe, 
firmer Zeichner, 

wird bei entſprechend hohem Honorar 
per ſofort geſucht. 

Offerten sub V. G. 134 an die 
Exped. der Bresl. Ztg. [6601] 

in Haushält elden 
E Oblauer 6808 — 10 Uhr g. 


Lehrling. 


Für meine Wollwaaken⸗ Fabrik 
ſuche zum ſofortigen Antritt einen 
Lehrling mit guten Schulkenntniſſen 
mit monatlicher Bonification. 

Arthur Freund, & 
Albrechtsſtraße 6, II, © 
Ecke Schuhbrücke (Palme). 


1 Lehrling 
wird zum baldigen Antritt für unfer 
Galanterie- Glas⸗ und Por: 
zellauwaarengeſchäft zu engagiren 
geſucht. 16622 
Glücksmann & Rechnitz, 

Ratibor. 


Für mein Tuch u. Maunfactur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche einen 


Lehrling. 

i Schulbildung. 5 

e Miehnel Cohn, 
Neumark i. Weſtpr. 


Ein Lehrling 


wird zum fofortigen Antritt geſucht. 
. S. Guttmann, 
Beuthen OS., Ning Nr. 5. 


vu 


— 


iferten bitte anf 


Ueberall zu haben in Büchsen à 


Vermiethungen und 
Miethsgeſuche. 


Inſertionspreis die Zeile 15 Pf. 


2 eleg. möbl. 2fenſtr. Zimmer mit 
fep. Cing, in feinem Haufe, per 
erſten Juli zu vermiethen Sonnen: 
ſtraße 28 I. [8378] 
1 möbl. Zimmer b. zu verm. 
Nicolaiſtraße 70, II. [8353] 


Die 1. Etage für 1200 Mark 
ift Eruſtſtraße 3 zu verm. Die 
Wohnung beſteht aus 5 3 
Cabinet, Badezimmer, Küche zc. ꝛc. 


Feldſtraße 16 
an der Kloſterſtr., ein elegantes 
Quartier von 6—7 Zimm. mit Erker 
und Balcon und 2 Aufgängen, zu 
Wohnung u. Bureau geeignet, 


zu vermiethen. [8151] 
Daſelbſt auch ein kleiner Laden. 


Neuſcheſtraße 54 


iſt das zweite Stockwerk per erſten 
Juli zu verm. Drei helle Zimmer 
u. Küche, 2 Cabinets u. Beigelaß. 

Näheres im erſten Stock. [8348] 


2 


„im 2. Stock 


Friedr.⸗Wilhelmſtr. 2b, 
nahe dem Königsplatz, eine Wohn., 
1. Etage, 5 Zimmer nebſt Beigelaß, 
vorzügl. zu Bureaux geeignet, bald 
oder ſpäter zu vermiethen. [8367] 


Schweidnitzer 
Stadtgraben 13 


gu vermiethen die kleinere Hälfte der 
„Etage per 1. Juli c: und größere 
Hälfte derſelben Etage p. 1. Det. c. 

Näheres daſelbſt Bei 83371 
Moritz Werther æ Sohn. 


Albrechtsſtr. 30 


1. Etage 9 Bimm. im Ganzen od. ge: 
theilt, event. auch als Bureaur, 3. Et. 
5 Zimm. Näh. Comptoir, Hof, I. Et. 


Große Felpſtraße 10D 


herrſchaftliche halbe erſte und dritte 
Etage, 3 reſp. 4 Zimmer, elegant 
renovirt, Gartenbenutzung, bald 
ſpäter zu vermiethen. [ 


riedrich⸗Carlsſtr. 5, zwel 2fenftr. 
Stuben, Cabinet, Küche, Entree. 
Brill. Gartenausſicht. 285 Mark. 


3 1 Zimmer k 


8 od. a. Gape 
i zu verm. er 
ut K 94 Briefk. der Bresl. 


3 tg. 


eine eleg. für 250 Thlr. 2 Geſchaͤftslocale 
per K uli zu verm. 108580 ſind Heſchäftslocale 


baum“ für 800 n. 1200 Mark 
ſofort zu vermiethen. [8327] 


Ein Laden 


Carlsſtraße 8, befte Geihälislnge 
v. 3 Zimmern, u. Zu: bald oder fpäter zu verm. [6172 


e 
behör, v. 1. Juli zu vermiethen. Ju. Dt, - — it, ein gober 
Sn ͤ — eganter Laden mit zwei au⸗ 
Neumarkt 27 fenſtern u. anliegender Wohnung, 
nn . .. 
3 eleg. Zimmer, vornheraus, große Dirfelbe eignet ſic zu jedem Ge 
ſchäft; namentlich zum Buchhandel, 
Schreibmaterialien⸗ und Ga: 
lanteriewaaren⸗Geſchäft. 
größ. Wohn. in 1. u. 2. Et. 3 verm.] Näheres bei 16149 
Näh. daf. b. d. Haushälterin. D. Arndt, Dt.-Krone. 


Schmiedebrücke Nr. 6465 


ift die 3. Etage mit 3 Eingängen, 4 Zimmern, Cabinet zc, zu verm. 


Ring Nr. 25 


iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
zu vermiethen. d [3360] 


udorfſtr. 3 ift ei 
Nez re ift eine Wohnung, 


Küche und Mädchengel., zu verm. 


P 


lau⸗ Ufer 26 


2 u. ſchöne Wohn. v. 80—250 Thlr. bald verm. 
Sommerwohnung 3 
Weckelsdorf, 


in ſchönſter Lage — gleich beziehbar — find 5 e einzeln 
oder auch im Ganzen, elegant möblirt — zu vermielhen. 8182 
Gefl. Anfragen unt. „ — Wetkels dorf poſtl. 


ommerwohnung“ 


Telographische Wittorungsberichte vom 3. Juni. 
Von der deutschen Scewarte zu Hamburg, 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. 


883 2 2 
28 333 
Ort. 2 5 z5 533 Wind. Wetter. Bemerkungen. 
n 
Mullagnmore..; 754 13 504 h. bedeckt. 
Aberdeen 755 14 NO 2 heiter. 
Christiansund .| 761 20 080 2 (wolkenlos. 
Kopenhagen ..| 763 19 03 wolkenlos. 
Stockholm 69 15 zo 2 we 
Haparanda .... 71 2 eiter. 
1 771 | 17 [ONO 1 . 
Moskau 765 19 N 1 wolkenlos. 
Cork, Queenst.] 755 128 4 h. bedeckt, 
Cherbourg 758 13 WNW 2 bedeckt. 
RT Br 755 22 0 2 wolkenlos. 
EIER 759 22 080 wolkenlos — 
Hamburg 75 23 e 
Swinemünde. . 761 — iR s 3 
er pis = | 4 0 2 heiter. Nehm. stark. Gewitt. 
ER ee 
T — a PO Ze ] 
er RL 755 21 ONO 3 wolkenlos. 
re . 757 17 S 5 Rezen. (Nachts Gewitter. 
Wiesbaden — — — 5 wolkig. t | Abds. Wetterlsucht 
ü ET ig, 
München .... 757 19 080 2 wolkig 
Chemnita »» 13 80 g. 
Berlin 750 18 85 5 bedeckt. 
Wien 2 21 0 1 wolkenlos. 
Breslau 1 bedeckt. 
Isle d' Aix E sy — — 
Nizreraaa | s | — — | — 
Triest 758 | 20 | stil bedeckt. 


Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 = leicht, 3 = schwach 
= mässig, 5. = frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9— Sturm 
10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Uebersicht der Witterung. 

Ein flaches barometrisches Minimum liegt über dem südlichen Nord- 
seegebiete, auf seiner Südseite Regenwetter verursachend, ein baro 
metrisches Maximum von 770 mm über dem bottnischen Busen uns 
dessen Umgebung, Bei müssiger vorwiegend östlicher Luftbewegung 
dauert das ungewöhnlich warme Wetter über Central-Europa fort. Im 
südwestlichen und östlichen Deutschland fanden Gewitter statt. In 
Altkirch fiel in 24 Stunden die ausserordentliche Regenmenge von 
73 mm. Karlsruhe hatte gestern Gewittersturm. Die Nachmittags- 
Temperatur erreichte im centralen Deutschland 33 Grad, 


Verantwortlich: Für den politischen u. allgemeinen Theil: J. Secklos; 
für das Feuilleton: Karl Vollrath; 
den Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau 
Druck von Grass, Barth & Co, (W. Friedrich) in Breslau. 


RE 


